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NEUESTE NAC Kt

Kohlenexportquote bleibt für das ganze Jahr
Senkung auch für das vierte Quartal abgelehnt - Besatzungskosten-Verhandlungen auf höherer Ebene

Düsseldorf (AP/dpa ) . Der Rat der Internationalen Ruhrbehörde hat am Sams¬
tag gegen die Stimmen der deutschen Delegation beschlossen, daß die Bundes¬
republik 6,2 Millionen Tonnen Kohle von einer vorausgeschätzten Gesamtförderung
in Höhe von 29,07 Millionen Tonnen im vierten Quartal 1951 exportieren muß .
Dieser Beschluß sei enttäuschend , erklärte

der stellv . deutsche Delegierte Ministerial¬
direktor Dr . Pottoff später . Man sei von deut¬
scher Seite bereit gewesen , einen Export von
5,7 Millionen Tonnen als Kompromißlösung zu¬
zustimmen , während die alliierten Delegationen
auf 6 Millionen Tonnen heruntergehen wollten ,
wenn die deutsche Delegation dieser Menge
zugestimmt hätte . Eine derartige Konzession
im Hinblick auf einen einheitlichen Beschluß
sei jedoch von der deutschen Delegation nicht
zu verantworten gewesen . Im letzten Viertel¬
jahr 1951 seien für das Inland etwa 22,9 Mil¬
lionen Tonnen Kohle bei einem wirklichen
Bedarf von 27,1 Millionen Tonnen verfügbar
und die Fehlmenge von 4,2 Millionen Tonnen
könne durch Kohleneinfuhren aus den USA
in Höhe von 3 Millionen nur teilweise abge¬
deckt werden . Die Beratungen über die von
der Bundesregierung vorgesehene Erhöhung
der Exportkohlenpreise wurden auf den 15 .
September vertagt .

In ihren Konsequenzen gefährde die Hal¬
tung der Ruhrbehörde zum deutschen Kohlen¬
export die Ratifizierung des Schumanplanes ^

London (dpa). Die unabhängige Sonntags¬
zeitung Beaverbrooks „Sunday Expreß “ be¬
hauptet am Sonntag in einem Artikel ihres
Militärkorrespondenten , fast die gesamte bri¬
tische reguläre Armee — mit Ausnahme der
im Nahen oder Fernen Osten gebundenen Ein¬
heiten — werde in Zukunft in der Deutschen
Bundesrepublik , Belgien und Holland statio¬
niert werden . Eine Bestätigung für diese Be¬
hauptung war in London noch- nicht zu erhalten .

Aus einigen Anzeichen in London wird ge¬
schlossen , daß eine Aktivierung der britischen
Europa -Politik im Gange ist . Sie würde sich
bestätigen , wenn Großbritannien offiziell der
Aufstellung einer „europäischen Armee “ zu¬
stimmen würde . Es gilt als wahrscheinlich , daß
die britisch -amerikanisch - französische Außen -
ministqrkonferenz Mitte September in Washing¬
ton zu diesem Ergebnis führt . Als weitere
Symptome werden verzeichnet : der Auftrag für
den britischen Schatzkanzler Gaitskell , im Ok¬
tober vor der Europäischen Versammlung zu
berichten , und die Bestellung des britischen
Generalkonsuls in Straßburg zum ständigen
Vertreter der britischen Regierung beim
Europarat .

Eisenhower in Deutschland
Fürstenfeldbruch (AP ) . General Dwight D.

Eisenhower , der Oberkommandierende der At -
l ^ntikpaktstreitkräfte , ist am Samstag zu einer
neuntägigen Inspektionsreise in Westdeutsch¬
land eingetroffen . Der General der mit dem
Flugzeug aus Paris kam , landete auf dem ame¬
rikanischen Flugplatz Fürstenfeldbruck . Er be¬
fand sich in Begleitung seiner Frau . Eisenhower
wurde von Generalleutnant Lauris Norstad ,
dem kommandierenden General der amerika¬
nischen Luftstreitkräfte in Deutschland , und
Offizieren seines Stabes begrüßt . ,

Berlin (AP/dpa) . In dem größten Propaganda¬
aufmarsch aller Zeiten zogen am Sonntag mehr
als eine Million Kinder und Jugendliche über
acht Stunden lang in Ostberlin an den kommu¬
nistischen Machthabern der Sowjetzone vorbei ,
um den „deutschen Imperialismus “ und den
„Kriegstreibern “ die Antwort der „jungen
Friedenskämpfer “ Deutschlands zu erteilen .
Dieser sogenannte „Friedensmarsch “ bildete
den Höhepunkt der sogenannten „Weltfest¬
spiele der Jugend und Studenten für den Frie¬
den “ . Nach einer Meldung des sowjetisch
lizenzierten Nachrichtendienstes sollen an dem
Aufmarsch IV2 Millionen Menschen teilge -
nommen haben und 500 000 Jugendliche zusam¬
men mit „ Hunderttausenden “ von Ost - und
Westberlinern die Straßen gesäumt haben .

Die Parade stand ganz im Zeichen der Haß¬
propaganda gegen den Westen , dessen führende
Politiker auf zahlreichen Transparenten als blut¬
besudelte Schlächter dargestellt wurden . 20 000
„Friedenstauben “ wurden losgelassen . Böller¬
schüsse leiteten den Marsch ein und in der
Marschkolonne wurden wie üblich Pappbilder
von Lenin , Stalin , Marx und Engels mitge +ra -
gen . Der Festzug begann mit „Schlachtenlärm “ ,
und zwar wurden zehn Minuten lang über dem
Lustgarten , der jetzt Marx -Engels -Platz heißt ,
Feuerwerkskörper losgelassen , die alle Kriegs¬
geräusche nachahmten

Trotz der ständig verschärften Absperrmaß¬
nahmen der Volkspolizei an den Sektorengren¬
zen waren am Wochenende nach vorsichtigen
Schätzungen weit über 300 000 Jugendliche nach
Westberlin gekommen , die nur mit Mühe ver¬
pflegt werden konnten . Unter ihnen war auch
ein Sanitäter , der angab , daß in Ostberlin
Typhus ausgebrochen sei . Er selbst habe mit¬
geholfen , 90 erkrankte FDJler in ein Kran¬
kenhaus zu transportieren .

In einer aus diesem Anlaß veranstalteten
Pressekonferenz stellten sich der stellvertre -

meinte der Vorsitzende der DP-Bundestags -
fraktion Dr . Mühlenfeld dazu .

Eine gefährliche Bedrohung des öffentlichen
Lebens in der Bundesrepublik sagte der erste
SPD -Vorsitzende Dr . Schumacher in
einem Rundfunk -Interview voraus . Der neuer¬
liche Beschluß der Ruhrbehörde , die Kohlen¬
exportquote Nnicht zu senken , führe zu einer
unzureichenden Versorgung der Bundesbahn ,
der öffentlichen Versorgungsbetriebe , der Schu¬
len und der Haushalte , und werde Krisen und
Zersetzung überall hervorrufen . Schumacher
wandte sich in scharfen Worten gegen das
Ruhrstatut , das er die Quelle allen Übels
nannte , und gegen den Egoismus der anderen
Nationen . Man verspüre auf alliierter Seite
kein Verständnis dafür , daß es kein Zeichen
europäischer Gemeinschaftsgesinnung sei ,
wenn die kleinen Leute in Deutschland frieren ,
und zwar allein frieren . Auch gegen die
Bundesregierung richtete Schumacher einen
Angriff , der er ein verhängnisvolles Mitver¬
schulden vorwarf . Schumacher meinte zum
Schluß , die Haltung der Ruhrbehörde bedeute
den Zusammenbruch einer ganzen Politik , weil

Das Wochenende wird Eisenhower als „Ur¬
lauber “ in Garmisch -Partenkirchen verbringen .
Sein Programm sieht für Montag und Dienstag
Inspektionen von amerikanischen Truppen in
verschiedehen Standorten vor .

Auch Harold E. Stassen , der führende Re¬
publikaner und Präsident der Universität von
Pennsylvanieri , ist am Samstag zu einem Be¬
such in München angekommen .

Olproduktion
in gemeinsame ]* brit .-persischer Leitung

Teheran (dpa/AP ) . Die für Sonntag vor¬
gesehene Zusammenkunft der britischen und
persischen Erdöl -Delegationen ist auf Montag
verschoben worden . Beide Delegationen teilten

.. mit , daß die Vertagung „im gegenseitigen Ein¬
verständnis “ erfolgt sei .

Der Leiter der britischen Regierungsdele -
gatien , Lordsiegelbewahrer Stokes , wird im
Laufe des Montag einen Vorschlag über eine
gemeinsame Leitung der Ölproduktion in Süd¬
persien unterbreiten , wodurch die Arbeit in der
stillgelegten Raffinerie in Abadan unter bri¬
tischer Leiteng wieder - ermöglicht werden soll .

„Edler “ Wettstreit zwischen Nehru
und Ali Khan

« Neudelhi (AP) . Der indische Ministerpräsi¬
dent Nehru ist am Samstag in einem leiden¬
schaftlichen Appell vor dem Parlament für
eine Beilegung der Spannungen zwischen In¬
dien und Pakistan eingetreten . Nehru vertei¬
digte die Haltung seiner Regierung , die nicht
wie die Regierung Pakistans Schützengräben
bauen und ' Verdunkelungsübungen abhalten
ließe . Dagegen beschuldigt Pakistan die indi¬
sche Regierung in einem Weißbuch , die Teilung
Indiens rückgängig machen und Pakistan sich
wieder einverleiben zu wollen .

tende Ministerpräsident der Sowjetzone Ulb¬
richt und Ministerpräsident Grotewohl vor .
Nachdem ein Weißbuch über die „amerika¬
nisch -englische Interventionspolitik “ in West¬
deutschland erläutert worden war , beteuerte
Grotewohl , daß die Volkspolizei der Deutschen
Demokratischen Republik (Sowjetzone ) keinen
militärischen Charakter habe . Dem entgegen
besagen Nachrichten aus der Sowjetzone , daß
die „Bereitschaften “ der Volkspolizei zu einer
sogenannten Schützenarmee ausgebaut werden ,
die bis zum Herbst auf 122 000 Mann verstärkt
werden soll . Auf die Frage Grotewohls an die
Pressevertreter , ob die USA mit ihrer Mil¬
liardenaufrüstung die Welt vor der Sowjet¬
union schützen wollten , scholl ihm von seiten
der Pressevertreter ein mehrstimmiges „Ja “
entgegen Ulbricht lehnte es für die Sowjet¬
zonenregierung ab . Bundeskanzler Adenauer
nochmals einen Vorschlag über ein gesamtdeut¬
sches Gespräch zu unterbreiten , weil friedlie¬
bende Menschen im Bundesgebiet die Führung
des politischen Geschicks in die Hände nehmen
würden .

Berlins regierender Bürgermeister Reuter
stellte in einer Rundfunkansprache über RIAS
fest , daß die kommunistischen Weltjugendfest -
spiele in Berlin zu einem Erfolge der freien
Welt , geworden sind . Die wenigsten hätten , so
sagte er , eine Vorstellung davon , wie tief die
Angst den Kommunisten drüben in den Kno¬
chen sitzt . Wir müßten ihnen zeigen und wir
müßten auch selbst davon überzeugt sein , daß
wir stärker sind als drüben angenommen wird
Die zahllosen Jugendlichen aus der Ostzone , die
Westberlin besucht hätten , hätten begriffen ,
daß es nicht nur eine Welt des Lärms , der Re¬
klame und der Propaganda gebe , sondern sie
hätten zum erstenmal gespürt , daß in West¬
berlin eine andere Welt lebendig sei , eine
ruhige , friedliche und freie Welt , in . der nicht
nach Kommando marschiert wird .

die Praxis der Ruhrbehörde eine eindeutige
Belehrung über die bevorstehende Praxis der
hohen Behörden des Schumanplans sei.

Der deutsetys Delegierte in der Ruhrbehörde ,
Vizekanzler Blücher , stellte am Sonntagabend
fest , daß die Bestimmungen für die Ruhr¬
behörde grundsätzlich geändert werden müßten .
Blücher begründete seinen Entschluß , als deut¬
scher Vertreter aus der Ruhrbehörde auszu¬
scheiden . Er wies darauf Mn , daß er nur seinen
persönlichen Austritt aus der Ruhrbehörde
wünsche , und daß damit die Bundesrepublik
nicht ausscheide .

Luxus - und Autobahnsteuer genügen nicht
Zwischen der Deutschen Bundesregierung

und den drei Westmächten werden über die
künftige Höhe der Besatzungskosten und über
die damit verbundenen finanziellen Leistungen
für einen Verteidigungsbeitrag in Kürze ein¬
gehende Verhandlungen erwartet , und zwar auf
höchster Ebene . Bundesfinanzminister S c h ä f-
fer hat am Sonntag Bundeskanzler Ade¬
nauer auf dem Bürgerstock (Schweiz ) über
seine vergeblichen Bemühungen , die Besat¬
zungskosten zu senken , unterrichtet . Der
Bundesfinanzminister soll mit dem Kanzler
die Möglichkeit einer Deckung des Fehlbetrags
von etwa 1,3 bis 1,6 Milliarden DM durch eine
Luxus - und eine Autobahnsteuer erörtert
haben , die allein allerdings die erforderliche
Summe nicht aufbringen werden . Pressever¬
tretern erwiderte Schäffer auf ihre Fragen ,
daß er hoffe , die verlangten Mittel aufbrin ĝen
zu können . Adenauer empfing am Wochenende
außerdem den stellvertretenden US-Hochkom -
missar General Hays und eine Delegation
der CDU.

Der alliierte Standpunkt , daß die deutsche
Zahlungsfähigkeit noch nicht voll ausgenutzt
sei , wird vom Bundesfinanzminister naehdrück -
liehst zurückgewiesen . Besatzungsetat und
deutsche Leistungen für einen Verteidigungs¬
beitrag könnten niemals gekoppelt werden .

In einem Weißbuch über Besatzungskosten ,
das in Bonn vorbereitet wird , soll ein Ver¬
gleich zu den Leistungen anderer Länder , be¬
sonders für Verteidigungszwecke , enthalten
sein . Die jährlichen Leistungen . des Bundes
Und der Länder für Besatzungskosten , für
Heimatvertriebene und für Berlin betragen
allein 14 Milliarden DM , wozu noch der Auf¬
wand für Sozialrentner und Kriegsopfer tritt .
Die sozialen Verpflichtungen dürften nicht hin¬
ter den Besatzungskosten zurückstehen , zumal
die Besatzungsverwaltung ein Vielfaches der
Gesamtausgaben beträgt , die der Bund für
seine Verwaltung ausgibt (313 Millionen DM) .
Die deutsche Lebenshaltung sei keineswegs zu
hoch , und die deutsche Steuersubstanz weit¬
gehend erschöpft .
Sofortprogramm für Arbeitsbeschaffung

läuft an
Bonn (dpa) . Nachdem 23 Millionen DM zur

Finanzierung des Arbeitssofortprogramms fred -
gegeben worden sind , können jetzt — wie am
Samstag aus dem Bundesarbeitsministerium
verlautete — in den Bundesländern Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen im Umfang von 1000
bis 10 000 Tagewerken anlaufen . Württ .-Baden
erhält 1 Million .
Kinderlähmung an der Saar breitet sich aus

Mainz (dpa/AP ) . Um das Ubergreifen der
spinalen Kinderlähmung aus dem Saarland auf
Rheinland -Pfalz zu verhindern , hat das Innen¬
ministerium neue Maßnahmen , wie Versamm -
lungs - und Veranstaltungsverbote , in der Nähe
der Grenze und gewisse Verkehrsbesch .ränkun -
gen angeordnet . Inzwischen wurden im Saar¬
gebiet bereits 137 Erkrankungen registriert ,
wovon sieben tödlich verliefen . Das Schweizer
Rote Kreuz hat der Saarregierung vier Beat¬
mungsgeräte zur Verfügung gestellt .

Verschiedene Zwei -Mark-Münzen
Bonn (dpa ) . Im Zahlungsverkehr im Bundes¬

gebiet werden häufig Zwei -Mark -Münzen an¬
getroffen , bei denen die Buchstaben der Rund¬
beschriftung , im Gegensatz zu anderen Münzen
gleichen Wertes , von der Vorderseite aus be¬
trachtet . auf dem Kopf stehen . Diese Verschie -
de.nartigkeit ist auf technische Vorgänge wäh¬
rend des Prägens in den Münzstätten zurück¬
zuführen . Beide Münzarten sind echt und
umlauffähig .

Admiral Joy wird grob, hat Erfolg
Munsan <AP) . Bei den Waffenstillstandsver¬

handlungen ip Kaesong haben sich am Sonntag
zum erstenmal Anzeichen einer Überwindung
des Stillstandes gezeigt , der bereits seit Tagen
die Konferenz kennzeichnet .

General Nam II erklärte an Hand einer
Karte — was er bisher strikt abgelehnt hatte —
die „allgemeine Lage der Demarkationslinie im
Verhältnis zur Kampffront nach alliierter und
nach kommunistischer Auffassung “ . Nach der
Sitzung überreichte ein nordkoreanischer
Hauptmann der UN-Delegation die Karte mit
eingezeichneter Demarkationslinie .

Am Tage vorher hatte der Leiter der alliier¬
ten Waffenstillstandsdelegation , Vizeadmiral
Joy , den kommunistischen Unterhändlern er¬
klärt , daß sie „die Tür zu jedem weiteren Fort¬
schritt zugeschlagen hätten “ . Joy hatte dem
kommunistischen Delegationsleiter , General¬
oberst Nam n , vorgeworfen , weder zur Beendi¬
gung der Kämpfe noch zur Verhandlung eines
Waffenstillstandes nach Kaesong gekommen zu
sein . „Sie sind hierher gekommen , um Ihren
Preis , Ihren , politischen Preis zu nennen ,
für den sie dem koreanischen Volk eine
vorübergehende Unterbrechung der Not ver¬
kaufen wollen .“ Daraufhin war Nam II zornig
aus dem Raum gestampft .

Wird britische Armee auf Kontinent verlegt ?
Aktivierung der britischen Europapolitik im Gange

Der „Friedensmarsch" der Jungkommunisten
Reuter : „Weltjugendfestspiele “ Erfolg der freien Welt

. Europäische Spitzenklasse in Hockenheim .

Walter Zeller Tagesschnellster — Roland Schnell fuhr Saugmotorrekord
150 000 Zuschauer lockte das Meisterschafts¬

rennen in Hockenheim an , das eine beson¬
dere Note durch die Beteiligung zahlreicher
namhafter Privatfahrer aus dem Ausland er¬
fuhr . Die Klassensieger waren : 125 ccm Diet¬
rich ( Frankfurt ) , 250 ccm Lorenzetti (Italien ) ,
350 ccm Roland Schnell (Karlsruhe ) , 500 ccm
Walter Zeller (München ) , 500 ccm Seiten¬
wagen Krauß/Huser (München ) , 750 ccm Eric
Oliver (England ) .

*

Bei den Deutschen Rudermeisterschaften in
Mainz gab es ungeahnte Überraschungen . Nur
ein Vorjahresmeister , der RC Hannover ,
konnte erfolgreich seinen Titel verteidigen .
Den Achter gewann erwartungsgemäß dis
Rudergemeinschaft Flörsheim vor dem Titel¬
verteidiger Köln .

*
Die Internationalen Tennismeisterschaften

von Deutschland wurden trotz ungünstiger
Witterung am Sonntag zu Ende geführt . Nach¬
dem Gottfried von Cramm in der Vorschluß¬

runde gegen den als Nr . 1 gesetzten Schwe¬
den Bergeiin nach fünf Sätzen ausscheiden
mußte , gab es ein schwedisches Finale , wobei
Bergeiin nach fünf hart umkämpften Sätzen
Davidsson besiegte . Sämtliche Titel wurden ’
von Ausländern errungen .

Bei den Deutschen Schwimmeisterschaften
in Lüdenscheid mußten sich zahlreiche Titel¬
träger der nachdrängenden Jugend beugen .
Den Weltrekordmann Herbert Klein , der über
100 und 200 m Brust zwei Meisterschaften er¬
rang , konnte niemand gefährden .

*

Hoher Wogengang und starker Wind stell - i
ten an die Teilnehmer der Deutschen Kanu¬
meisterschaften große Anforderungen . Badens
Hoffnung Möller , Mannheim , kenterte des¬
halb , aber dafür kam im Viererkajak der
Frauen die Mannschaft der Rheinbrüder
Karlsruhe hinter Hamburg auf den zweiten
Platz .

Ohne den Befehl eines Diktators gekommen
Sozialistischer Jugendtag im Zeichen von Frieden , Freiheit und Freundschaft

Hamburg (AP ) . Der achte sozialistische Ju¬
gendtag , an dem etwa 15 000 Mitglieder der
sozialistischen Jugendgruppen im Bundesgebiet
sowie Delegationen aus allen europäischen und
zahlreichen überseeischen Ländern in Hamburg
teilgenommen hatten , wurde am Sonntag be¬
endet .

„Aus freiem , eigenem Entschluß , ohne den
Befehl eines Diktators hier zusammengekom¬
men “

, wie Bürgermeister Max Brauer die Ju¬
gendlichen am Samstagabend nach einem Fak -
kelzug durch die Hamburger Innenstadt auf
dem Rathausmarkt begrüßte , stand dieser Ju¬
gendtag im Zeichen des Bekenntnisses zu
Frieden , Freiheit und Freundschaft .

Unter starker Anteilnahme der Hamburger
Bevölkerung bildeten am Sonntag das „Fest der
Freude “ , mit Sport , Spiel und Tanz und die
Abschlußkundgebung , auf der Vertreter der
Sozialistischen Jugend - Internationale (IUSY)
aus verschiedenen Ländern das Wort ergriffen ,
die Höhepunkte der Veranstaltung .

An dem Jugendtag nahmen die sozialistischen
Jugendgruppen in Deutschland , die „Falken “ ,
die „Jungsozialisten “ und die sozialistischen
Studentenvereinigungen teil . Neben den Dele¬
gationen der in der IUSY zusammengeschlos¬
senen ausländischen Jugendgruppen waren auch
Vertreter aus den Ostblockstaaten auf dem
Jugendtag anwesend .

Der zweite Berliner SPD -Vorsitzende Mat¬
tick bedauerte am Sonntag in seiner Rede , daß
die Bundesregierung nichts unternehme , um
West -Berlin zu einem Propagandazentrum für
den demokratischen Gedanken zu machen , wie
dies mit Ost -Berlin für den Bolschewismus ge¬
schehe . Er bemängelte , daß sich kein Bundes¬
minister während der kommunistischen Welt¬
jugendspiele in Berlin auf halte und zur Jugend

aus der Sowjetzonenrepublik spreche , die in
Massen nach West -Berlin ströme .

„Solange es noch einen Unterdrückten gibt ,
sind wir nicht frei “ rief der Bundesvorsitzende
der „Falken “

, Erich Lindstädt , den 15 000 Jun¬
gen und Mädchen aus dem Bundesgebiet und
den Delegationen aus allen europäischen und
zahlreichen außereuropäischen Ländern zu . Sein
besonderer Gruß galt den ostdeutschen Jugend¬
lichen , die sich „ trotz eines fünfjährigen Ter¬
rors und eines dauernden Lebens in Furcht noch
immer die Ideale der Freiheit bewahrt “ hätten .

60000 beim Zwetschgenfest
Bühl i. Bd . (BNN ) . Am Wochenende stand

die deutsche Frühobstzentrale ganz im Zeichen
der „Blauen Königin “

, ein bereits traditionelles
Ereignis im Zwetschgenparadies Badens . Son - ,
derzüge , ungezählte Omnibusse und Verkehrs¬
mittel aller Art brachten einen Rekordbesucher _
ström in die landschaftlich so herrlich gelegene
Kreisstadt . Uber 60 000 Menschen säumten den
Weg, den der Wagen mit „ Ihrer Majestät der
Blauen Königin “ als Glanzpunkt inmitten eines
kilometerlangen Festzuges am Sonntagnachmit¬
tag nahm . Staatspräsident Wohieb wohnte der
Veranstaltung mit zahlreichen führenden Män¬
nern des öffentlichen Lebens bei .

Mit großem Jubel wurde die Mitteilung des
Staatssekretärs Dr . Sonnemann aufgenommen ,
daß der Ausbeutesatz beim Brennen von
Zwetschgen vqn 4,5 auf 3,5 Proz . und bei Pflau¬
men von 3,5 auf 2,5 Proz . herabgesetzt wurde ,
ferner , daß bis Ende August eine Einfuhrsperre
für Zwetschgen und Pflaumen verfügt wor¬
den sei.

Pleven erhält „technisches" Vertrauensvotum
Außenminister Schuman bleibt auf seinem Posten

Paris (AP ) . In den frühen Morgenstunden
des Samstags hat Ministerpräsident Rene Ple¬
ven dem französischen Staatspräsidenten Vin¬
cent Auriol sein neues Kabinett vorgestellt und
die Ministerliste bekanntgegeben .

Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts
spiegelt deutlich den Rechtsruck innerhalb der
Mittelparteien bei den letzten Wahlen wider .

*
Die Sozialisten sind nicht mehr in der Regie¬
rung , obwohl sie Pleven ihre Unterstützung
zugesagt haben . Regierungsparteien sind — von
links nach rechts — die Volksrepublikaner
(MRP ) , die Demokratisch - soziale Widerstand¬
union (UDSR ) , die Radikalsozialisten , die
Bauernpartei und die Unabhängigen . Die Gaul¬
listen und Kommunisten stehen in der Op¬
position .

Außenmftiister Robert Schuman ist auf sei¬
nem Posten verblieben , Georges Bidault wurde
Minister für die internationalen Konferenzen ,
Verteidigungsminister und stellvertretender
Ministerpräsident . Die antiklerikalen und frei -
wirtschaftlichen Radikalsozialisten übernehmen
mit den Ministerien , für Inneres , Finanzen ,
Justiz und Erziehung die wichtigsten innen¬
politischen Ämter .

Auf der Kabinettsliste stehen u . a . : Minister¬
präsident : Rene Pleven (UDSR ) ; Außenminister :
Robert Schuman ; Verteidigungsminister , Kon¬
ferenzminister und stellvertretender Minister¬
präsident Georges Bidault ; Finanzminister
und stellvertretender Ministerpräsident ; Rene
Mayer ; Innenminister : Charles Brune .

Dem neuen Kabinett wird wegen des Fern¬
bleibens der Sozialisten keine lange Lebens¬
dauer vorausgesagt . Man rechnet nicht damit ,
daß es sich lange über das Ende der Parlaments¬
ferien (23. Oktober ) hinaus halten wird . In die
Zwischenzeit fallen jedoch die wichtigsten
außenpolitischen Ereignisse wie die Konferenz
über den japanischen Friedensvertrag , die bei¬
den Dreimächtekonferenzen über den deutschen
JVerteidigungsbeitrag und die Sitzungen des
Atlantikrates .

Die französische Nationalversammlung hat
am Samstag mit 390 gegen 222 Stimmen die von
der Opposition beantragte Debatte über die Zu¬
sammensetzung des neuen Kabinetts Pleven
auf unbestimmte Zeit vertagt . Dieser Beschluß
kommt einem Vertrauensvotum für das Ka¬
binett gleich .

Neues ' in Kürze
Lörrach (dpa ) . Die Paratyphus -Erkrankun¬

gen in dem südbadischen Grenzkreis Lörrach
haben sich bis zum Wochenende sprunghaft
auf . 150 erhöht . In der Stadt Lörrach selbst
sind etwa 100 Personen erkrankt .

Kassel (dp) . Der Landarbeiterstreik in Hes¬
sen ist beendet .

München (dpa ) . Der Bundestagsabgeordnete
der Bayern -Partei Volkholz teilte mit , daß er
mit Wirkung vom 10 August seine gesamten
Funktionen in der Bayernpartei niedergelegt
hat . Er werde später auch sein Abgeordneten¬
mandat zur Verfügung stellen .

Ju ^ nheim (dpa ) 60 Kinder aus Italien ,
Frankreich , Holland , Algerien , Luxemburg , der
Schweiz und Finnland die durch Maßnahmen
des Dritten Reiches oder durch Kriegseinwir¬
kung ihre Eltern verloren haben , sind auf
Schloß Heiligenberg bei Jugenheim a . d . Berg¬
straße zu einem vierwöchigen Ferienlager zu¬
sammengetroffen .

Frankfurt (dpa) . Die Gewerkschaft Garten¬
bau , Land - und Forstwirtschaft hat gegen die
vom Arbeitsgericht Frankfurt erlassene einst¬
weilige Verfügung auf sofortigen Abbruch des
Streiks Berufung eingelegt .

Mainz (dpa) . Auf einem bewachten Bahn¬
übergang an der Strecke Bad Münster a . Stein
— Kaiserslautern wufde ein Personenauto von
einem Eilzug erfaßt und zertrümmert , wobei
die -Insassen , Vater und Sohn , schwer verletzt
wurden ; der Vater starb später . In Stuttgart
kamen bei einem Zusammenstoß zwischen Last¬
wagen und Motorrad beide Motorradfahrer
ums Leben . Auf der Autobahn Hof—München
stürzte ein jnit Sand beladener Lastwagen die
Böschung herunter , wobei die beiden Fahrer
verschüttet wurden und erstickten .

Berlin (dpa) . Im Schacht 6 des Urangebietej
bei Oberschlema (Sachsen ) ha ' sich Pressemel¬
dungen zufolge , am Freitag ein schweres Un¬
glück ereignet , bei dem drei Bergleute getötet
und zehn schwer verletzt wurden

i
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Berlin ist ein anderer Fall
London (H . T.) . Die Engländer verfolgen mit

einem gewissen Mißbehagen den Hindemislauf
ihrer Jungkommunisten und anderer Mitläufer
nach Berlin . Es ist das erstemal , daß man ein
solches Treffen mit Verboten zu verhindern
sucht , und der Engländer gewöhnt sich nicht so
leicht an diese Verletzung der Freizügigkeit , die
vor wenigen Tagen erst von Außenminister
Morrison in seinem „Pfäwda “-Artikel so warm
vertreten wurde . Man versteht allerdings , daß
die besondere Lage von Berlin besondere Maß¬
nahmen nahelegte . Der liberale „ Manchester
Guardian “ meint , falls das Jugendfest irgendwo
hinter dem Eisernen Vorhang stattgefunden
hätte , wäre es besser gewesen , die Verführten
ungehindert ziehen zu lassen , da Verbote die
Sache nur anziehender -machen . Berlin sei ein
anderer IJall .

' Ein Massenaufmarsch britischer
und französischer Jugend hätte auf di© Bevöl¬
kerung von Westdeutschland und von West¬
berlin beunruhigend wirken müssen — „be¬
unruhigend sowohl in dem Sinn , daß sie sich
hätte versucht fühlen können , Steine zu wer¬
fen , wie auch in dem . daß sie an der wirklichen
Haltung von Westeuropa hätte zweifeln kön¬
nen .“ Man müsse sich aber trotzdem fragen , ob
sich das Einschreiten mit all den Verboten
lohne . „Schranken gegen die Bewegungsfreiheit
aufzurichten geht gegen die liberalen Prinzipien .
Es setzt ein Mißtrauen in die Mehrheit unserer
eigenen Bevölkerung voraus . Und es ist , beson¬
ders in bezug auf die deutsche Jugend , kein
Ersatz für die Beistellung einer anziehenden
Konkurrenz zum kommunistischen Lockmittel .“

Tito warnt und dankt
* Brioni (AP ) . Jugoslawien müsse in diesem
Jahre vor einem Angriff der Kominformländer
auf der Hut sein , erklärte der jugoslawische
Staatschef MarschaU Tito am Freitag in seiner
Sommerresidenz Brioni auf einem Bankett , an
dem mehr als 20 amerikanische Diplomaten
und Pressevertreter teilnahmen .

Das Bankett wurde anläßlich des Abschlusses
des amerikanischen Lebensmittelhilfeprogramms
für Jugoslawien veranstaltet , in dessen Rahmen
Jugoslawien Lebensmittel im Werte von
100 000 00b Dollar (420 000 000 DM) erhalten
hatte . Tito dankte den Vereinigten Staaten für
ihre Hilfe „in der Stunde der Not “ .

Ein1 jugoslawisches Gericht hat am Samstag
elf Personen , darunter zehn russische Emi¬
granten oder sowjetische Staatsangehörige ,
wegen Spionage zugunsten der Sowjetunion zu
Strafen zwischen 4 und 16 Jahren Gefängnis
verurteilt .

Geschichtsprognose
eines Nobelpreisträgers

London (AP) . Wenn der Frieden in den kom¬
menden eineinhalb Jahren erhalten bleibe , be¬
stünden berechtigte Aussichten , daß ein drit¬
ter Weltkrieg vermieden werde , waä dann nicht
zuletzt auf die gewaltige ^amerikanische Auf¬
rüstung zurückzuführen sei , erklärte am Mitt¬
woch der britische Philosoph upd Nobelpreis¬
träger Bertrand Russell . Sollte es jedoch zu
einem Kriege komijren , so würde der Westen
wahrscheinlich siegen .

Die Möglichkeit einer kommunistischen Welt¬
herrschaft — die allerdings „schrecklich “ würde
— stellte Rüssel als gering hin , da der Kom¬
munismus in den nächsten 50 Jahren entweder
durch militärische Niederlagen oder an innerer
Auflösung zugrunde gehen werde . Viel gefähr¬licher für die weiße Rasse sei dagegen der in
Asien und Afrika heranwachsende Ehrgeiz .

„Die Tage der Vorherrschaft des weißen
Mannes sind vorbei . Der Weiße wird es in
den nächsten Jahren nie wieder so leicht haben
wie in den vergangenen vier Jahrhunderten .“

Hatte er' recht?-
St . Louis (AP ) . Der Verfasser des Buches

„Hitler is right “ (Hitler hat ' recht ) , Alfred
Heinrich Theodor Hesselbein > ist am Mittwoch
unter Bewachung nach Deutschland abges ho¬
ben worden , nachdem seine Ausweisung wegen
illegaler Einreise in die USA verfügt worden
war . Von Seiten der Behörden wurde erklärt ,daß Hesselbein bereits im Jahre 1938 wegen
unberechtigter Einreise ausgewiesen worden
und 1949 wieder illegal aus Mexiko nach den
Vereinigten Staaten gekommen war .

Bibliothek für Blinde
Marburg (AP ) . In Marburg wird im Herbst

eine Kriegsblinden -Bibliothek gegründet wer¬
den , die für alle Kriegsblinden im Bundesgebiet
zugängig »sein soll . Der Grundstock der neuen
Bibliothek umfaßt 15 000 Bände in Blinden¬
schrift . Es sind die Restbestände der vom
preußischen Kultusministerium unterhaltenen
ehemaligen Berliner Kriegsblindenbibliothek ,die seither in einem Kriegsblinden -Erholungs¬heim in Braunlage im Harz gelagert waren . :

6,2 Millionen deutsche Katholiken in der Diaspora
Die Generalversammlung des Bonifatius-Vereins

■ Von unserem Freiburger Am - Ber ichter statt er

Freiburg . Die diesjährige Generalversamm - ,
lung des Bonifatius -Vereins für das katholische
Deutschland wurde am Sonntag mit einem von
Erzbischof Dr . Rauch zelebrierten Pontifikal¬
amt im Freiburger Münster eröffnet . Der Pro¬
tektor des Bonifatiusvereins , Erzbischof Dr .
Lorenz Jaeger , Paderborn , wies in seiner Fest¬
predigt auf die großen Leistungen des Boni¬
fatiusvereins für die Diaspora Seit dem Jahre
1945 hin . Durch den Zustrom der Heimat¬
vertriebenen seien weite Gebiete , in denen
früher keine Katholiken gelebt hätten , jetzt zu
Diasporagebieten geworden . Mit Unterstützung
des Papstes und namentlich auch der amerika¬
nischen Glaubensbrüder seien bis heute zahl¬
reiche Kirchen und Kapellen in der Diaspora
erbaut worden . Die deutschen Katholiken selbst
hätten durch Spenden rund 6 Mill . Mark auf¬
gebracht , eine Summe , die auf den Kopf der
katholischen Bevölkerung um gerechnet aller¬
dings sehr klein sei . In der Erzdiözese Freiburg
würde jeder Katholik im Jahre 23 Pfennig für
die Diaspora spenden . In andern deutschen
Diözesen seien die geopferten Beträge z . T.
noch geringer . Jeder katholische Geistliche in

Deutschland führe im Jahre 3 Prozent seines
Gehaltes für die Diaspora ab .

„Jeder , der sich katholisch nennt , ist ver¬
pflichtet zu einem Opfer , das seinem Ein¬
kommen angemessen ist “

, sagte der Erzbischof .
500 000 deutsche Katholiken seien heute ein¬
geschriebene Mitglieder im Bonifatiusverein .
der Mitgliederstand müsse aber erhöht werden ,
wenn dem Mangel an Kirchen und Priestern
in der Diaspora wirksam begegnet werden solle .

Im Anschluß an den Festgottesdienst , dem
auch die Weihbischöfe Bolte von Fulda und
Ferche von Köln sowie der päpstliche Beauf¬
tragte für die Seelsorge der Heimatvertriebe¬
nen , Prälat Dr . Hartz , beiwohnten , wurden auf
dem Freiburger Münsterplatz elf Volkswagen
und ein Diaspora -Kapellenwagen geweiht , die
in den nächsten Tagen in die Diasporagebiete
im Norden und Osten Deutschlands gehen .

Der Generalsekretär der Diaspora -Miva ,
Pfarrer Dechamps . sagte in Vertretung ihres
erkrankten Präsidenten , des bekannten „ fliegen¬
den Paters “ Schulte , die Diasjborapriester
müßten motorisiert werden , damit sie die
großen Seelsorgegebiete mit pf^. bis zu 100 Ge¬

meinden besser versorgen könnten . In den
22 Monaten ihres Bestehens habe die -'Diäspora -
Miva 112 Personenwagen , 256 Motorräder , 170
Fahrräder sowie Ersatzteile im Wert von rund
45 000 Mark in die west - und ostdeutschen
Diasporagebiete geschickt . Erstmals wurde bei
dieser Fahrzeugweihe , die der Kölner Weih¬
bischof Ferche vornahm , ein kleiner Diaspora -
Kapellenwagen gezeigt , der nach den Plänen
des „fliegenden Paters “ Schulte aus einem
Volkswagenomnibus konstruiert ist und als
Kapelle , Unterrichtsraum , Sprechzimmer , Wohn -
raum für den Geistlichen , Lastwagen und
Krankentransportwagen benutzt werden kann .

Im Hinblick auf die Generalversammlung
wurde in Nord - und Südbaden in den letzten

Müller : Neugliederungsgesetz ordnungsgemäß
Staatspräsidentvon Südwürttemberg und Wirtsehaftsminister Veit

gegen die Note Staatspräsident Wohiebs
Tübingen (dpa) . Der Staatspräsident von

Südwürttemberg -Hohenzollern , Dr . Gebhard
Müller , erklärte am Samstag zu der Note der
südbadischen Regierung an die Bundes¬
regierung , in der sie die verfassungsrechtliche
Grundlage für die Volksabstimmung über die
Neugliederung im Südwestraum für Südbaden
als nicht gegeben bezeichnete , bevor nicht das
Bundesverfassungsgericht über die südbadische
Klage zu der Neugliederung entschieden hat ,
folgendes : •

Das Neugliederungsgesetz für den Südwest¬
raum sei ordnungsgemäß zustande gekommen .
Bundestag , Bundesrat ,

- Bundesregierung und
Bundespräsident hätten die Frage bejaht , ob
es mit dem Grundgesetz im .Einklang stehe .
Im übrigen bestehe kein Anlaß zu einer Ver¬
schiebung . Es sei möglich , daß die Bildung des
Südweststaats abgelehnt werde . Es sei ebenso
möglich , daß sich dafür eine Mehrheit auch
im Land Baden ergebe .. In beiden Fällen sei
di ^ Klage der badischen Landesregierung illu¬
sorisch .

Sollte die badische Regierung die verhäng¬
nisvolle Drohung wahrmachen , sich der »Ver¬
pflichtung der Mitwirkung bei der Volks¬
abstimmung zu entziehen , so müsse , die
Bundesregierung die erforderlichen Maß¬
nahmen treffen . Wenn Demokratie noch einen
Sinn haben solle , dann müßten von ,der Mehr¬
heit beschlossene Gesetze verwirklicht werden ,
solange sie nicht von den berufenen In¬
stanzen für verfassungswidrig erklärt werden .

Auch der stellvertretende württemberg -
badische Ministerpräsident Dr . Veit , der Lan¬
desvorsitzende , der . nordwürttembergischen .CDU , Simpfendörfer , und der Landesvorsitzen¬
de der DVP , Dr . Hausmann , sprachen sich
gegen die Drohung der süd badischen Re¬
gierung aus , und erklärten , daß sie die Ver¬
wirklichung des Neugliederungsgesetzes für
dringend erforderlich hielten . Es müsse mit
der Neuordnung der Deutschen Bundesrepu¬
blik im Südwesten endlich ernst gemacht
werden und der Termin der gesetzlich fest¬
gelegten Abstimmung eingehalten werden .

Wohieb : Ich wirke nicht mit
Einem Vertreter der BNN gab Staatspräsi¬

dent Wohieb in Bühl ein Interview zur Ableh¬
nung , der Durchführung der Volksabstimmung
im südwestdeutschen Raum durch die badische
Landesregierung . Staatspräsident Wohieb stellte
unmißverständlich fest , daß er bei einem Ge¬
setz nicht mitwirke , das verfassungswidrig sei .
Wenn das Bundesverfassungsgericht feststelle ,daß das Gesetz nicht verfassungswidrig sei ,
werde er sich beugen . Es ginge um das ele¬
mentare Recht , daß man nicht zuerst abstimmen
lassen könne und nachher über die Gültigkeit
der Wahl entscheide . Baden könne sich zwei
informatorische Abstimmungen nicht leisten .
Er nehme an , daß dem Rechtsempfinden Rech¬
nung getragen und die Abstimmung verscho¬
ben werde . Er bestehe darauf , obwohl der Zeit¬
punkt der Abstimmung für Baden sehr günstig
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„Hier “ , erklärte Csatow . „ fast genau an der
Perserbrücke . Der Kopf lag ungefähr zwanzig
Zentimeter von dem Tischbein entfernt neben
dem rechten Arm . Das Gesicht war nicht ganz
zu sehen . Es würde von dem Arm zur Hälfte
verdeckt .“ .

„ Sie haben d ’Argent nicht mehr berührt ? “
„ Nein ! Ein Blick genügte mir , um zu sehen ,daß jede Hilfe hoffnungslos war . -Es war mein

Fehler , aus dem Haus gelaufen zu sein . Aber
es War eine Situation , in der ein solcher Fehler
verständlich erscheint . Ich hatte keinen an¬
deren Gedanken , als den . aus dem Haus zukommen . Ich hätte die Polizei benachrichtigen
müssen , aber Sie dürfen überzeugt sein , ich
habe in dem Augenblick nicht einmal an die
Polizei gedacht . “ *

„Es war jedenfalls eine grobe Fahrlässig¬
keit “

. sagte der Kriminalrat . „eine Sache , die
man von einem Arzt kaum erwartet .“ Er ging
um den Tisch , der in der Mitte des Zimmers
stand , herum und blieb neben dem Stuhl des
Journalisten stehen .

„Sie können mir sagen , was Sie wollen “ ,
knurrte er verärgert , „wenn d ’Argent dort ge¬
standen haben soll , wo Sie jetzt stehen , dann
ist der Schuß aus dem Garten durch das Fen¬
ster gekommen . Sie hätten sich das vorher
überlegen sollen . Besser gesagt , Sie haben das
zu klug ausgetüftelt . Dies ist das zweite Mal ,
daß Sie versuchen , mich an der Nase herum -
zuführea .“

Ungersbach sprang unerwartet auf . Er öff¬
nete die Tür - zu dem Wohnzimmer und ver¬
schwand in der Dunkelheit . Gleich darauf ver¬
nahm der Kriminalrat eine Stimme : „Die
zweite 'Möglichkeit ist . daß der Mörder hier
stand ! “ rief er . „ Vorausgesetzt , daß die An¬
gaben von Herrn Professor Csatow der Wahr -

* heft entsprechen . Kommen Sie doch mal her ,Herr Kriminalrat , Sie können sich dann "selbst
von meinen Worten überzeugen !“ .

Klausen ■folgte der Aufforderung des Jour¬
nalisten . und kürz darauf kam er mit Ungers¬
bach aus dem Wohnzimmer in das Speise¬
zimmer zurück .

„Ja “ , knurrte er . „ theoretisch besteht diese
Möglichkeit . Was ist . das denn da draußen
für ein . Krach ?“

In der Tat hörte man von der Halle aufge¬
regte Stimmen näher kommen . Dann wurde
die Tür geöffnet , und zwei Polizisten tauchten
auf , ln ihrer Mitte , von den Beamten kunst¬
gerecht festgehaltep . stand ein kleiner Mann
mit einem vor Ärger hochroten Gesicht .

„Der Mann hier verlangt . Sie zu sprechen ,
Herr Kriminalrat “ , erklärte einer 4 er Be¬
amten .

Ungersbach zog fragend die Augenbrauen in
die Höhe .

Dr . Bürckler freiwillig hier auftauchen zu
sehen , hatte er nicht erwartet .

„Lassen Sie den Mann lost “ ordnete Klau-

Zur Frage des Kehler Hafens bedauerte der
Staatspräsident , daß man in Bonn die Sache
immer - wieder hinausschiebe . Die Beschlag¬
nahme des Kehler Hafens werde aufgehoben ,
sobald der Vertrag unterzeichnet sei.

• Südbadische CDU
für Abstimmungs-Verschiebung

Der Landesausschuß der CDU Südbadens
empfahl am Samstag auf einer Sitzung in
Freiburg den Parteianhängern , sich bei der
Neugliederung Südwestdeutschlands für die
Wiederherstellung des alten Landes Baden ein¬
zusetzen . In einer Entschließung heißt es , daß
nur das gesamte badische Volk über seinen
staatlichen Fortbestand entscheiden könne . Der
Südweststaat dürfe nur als beschlossen gelten ,
wenn sich für ihn in Gesamtbaden eine Mehr¬
heit bilde . Der Ausschuß forderte die beschleu¬
nigte Errichtung des Bundesverfassungsgerichts ,
damit , entsprechend dem Antrag der süd -
badischen Regierung , die Rechtsgültigkeit des
Neugliederungsgesetzes geprüft werden kann .
Der für den 16 . September festgesetzte Ab¬
stimmungstag solle verschoben werden .

Ein toller Hecht
Oslo (AP ) . Den Weltrekord im Kampf

mit einem Fisch , der keiner war , hält seit
einigen Tagen ein dänischer Angler , der
beim Lachsfang in Nordnorwegen bei Rana
plötzlich einen „ganz kapitalen Burschen “
an der Leine hatte . Spät am Abend „biß “
der Riesenfisch an . Sieben Stunden lang
kämpfte der Angler mit dem Ungetüm .
Eine große Zuschauermenge sammelte sich
noch während der Nacht an , um dem groß¬
artigen Schauspiel zuzusehen . Scheinwerfer
erhellten die nächtliche Szene am Fjord .
Kurz vor Sonnenaufgang gelang es dem
Dänen , das Monstrum an Land zu ziehen .
Es war ein , schwerer Felsbrocken .

Wochen eine Sammlung von Paramenten und
kirchlichen Geräten durchgeführt . Die ge¬
sammelten Gegenstände , rund 400 Meßgewän¬
der , 50 Kelche , Kirchenwäsche , Altargewänder
und Kirchenschmuck , waren am Sonntag in
einer Ausstellung zu sehen . Sie werden dem¬
nächst in die Diaspora verschickt . Nach neuesten
statistischen Erhebungen , die auf der General¬
versammlung bekanntgegeben wurden , leben
heute $ 2 Mill . deutsche Katholiken .in der
Diaspora . Sie werden von 3801 Geistlichen seel -
sorgerlich betreut . Im gesamtdeutschen Raum
finden in 7151 Orten Notgottesdienste statt . Von
den 6,2 Mill . entfallen 2,5 Mill . auf die Ostzone
und Großberiin und 3,6 Mill . auf die Westzone ,

i Erstmals wurden in Freiburg auch die neuen
Diasporakarten der Erzdiözese Freiburg der
Öffentlichkeit gezeigt . Sie geben einen Überblick
über die Diaspora in Nord - und Südbaden , die
sich im wesentlichen auf . die Räume um Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Kehl , Lahr ,
Emmendingen und Lörrach konzentrieren .

FranzösischerStaatssekretär erschossen
Orleans (AP ) . Der am Samstag zum Staats¬

sekretär für die technische Ausbildung in der
neuen französischen Regierung ernannte Ab¬
geordnete Pierre Chevailier ist von seiner
Frau durch fünf Revolversdhüsse getötet
worden , meldet die „Agence France Presse “.

Chevailier war Abgeordneter des Depart¬
ments ' Loiret ' und * gehörte “■der demokratisch -
sozialen Widerstaiidsunion (UDSR ) des Minister¬
präsidenten Rene Pleven an . Er ist am 30. Ja¬
nuar 1909 in Orleans geboren , war Dr . med .
und Bürgermeister seiner Heimatstadt .

Bohrstelle Wolfskehlen zubetoniert
Wolfskehlen (dpa) . Mit einem neuen Eidgas¬

ausbruch in Wolfskehlen ist nach menschlichem
Ermessen jetzt nicht mehr zu rechnen . Die
Bohrstelle ist am Freitag und Samstag mit
einer Zementmischung ausgefüllt worden . Da¬
für wurden 800 Sack Zement benötigt .

Die Trümmer des zusammengestürzteji Bohr¬
turms werden bis Montagabend beseitigt sein .
Dann soll . nach Mitteilung der technischen Lei¬
tung eine neue Bohrung durch den Zementkem
angesetzt werden . Außerdem ist beabsichtigt ,
zur Entlastung der ersten Bohrstelle in etwa
300 Meter Entfernung einen zweiten Bohrturm
zu errichten .

Als Dank für die Marshallplanhilfe
Frankfurt (dpa ) . Die deutschen Pumpen und

Pumpen -Geräte , die dem von Überschwem¬
mungen heimgesuchten amerikanischen Staat
Kansas von der Bundesregierung als Geschenk
des deutschen Volkes zur Verfügung gestellt
worden sind , wurden am Freitag von einer
viermotorigen Transportmaschine der amerika¬
nischen Luftstreitkräfte von Frankfurt nach
den Vereinigten Staaten geflogen . An jeder
Pumpe ist ein Schild in englischer Sprache an -

■scn an . „Wer sind Sie una was wollen sie
hier ? “

Bürckier zupfte seinen Schal zurecht , der aus
dem Mantel hervorsah .

„ Was machen Sie denn hier ? “ erkundigte
Sich Csatow , und der Unwille stand deutlich
in seinen Augen .

„ Ich habe eine Aussage zu machen “ , erklärte
Bürckler . ohne den Chirurgen anzusehen .

Ungersbach zündete interessiert eine Ziga¬
rette an . Es schien eine neue Wendung der
Dinge bevorzustehen .

„ Was haben Sie auf dem Herzen ? “ , erkun¬
digte sich der -Kriminalrat . und seine Zigarre
■begann zu glühen , „ hat es vielleicht etwas mit
dem Fäll d ’Argent zu tun ?““

„Ja “
, sagte der Assistenzarzt , „ es hat etwas

mit dem Fall d ’Argent zu tun .“ Er machte eine
kleine Pause und fügte dann leise hinzu : „ Ich
habe d ’Argent erschossen .“

„Was haben Sie ? “ fragte der Kriminalrat
verblüfft .

„ Du lieber ' Himmel . . warf Ungersbach
ein . „ haben Sie es denn nicht gehört ! Er hat
d ’Argent erschossen . Ich habe es mir doch ge¬
dacht . Warum , Herr Dr . Bürckler . haben Sie
es mir nicht bereits gestern abend gesagt ? Sie
müssen wissen . Herr Kriminalrat , dieser Mann
ist der Assistenzarzt tun Herrn Professor
Csatow .“

„So ! Und was haben Sie sich gedacht ?“
Der Kriminalrat sah Bürckler mißtrauisch an .
„Als ich ihn sah . habe ich mir gedacht , daß

er ein Geständnis ablegen würde “
, erklärte der

Journalist . „Dies taten Sie doch soeben “ ,
wandte er sich daraufhin an den Assistenz¬
arzt .

„Bürckler , reden Sie doch nicht solch einen
Unsinn !“ rief Csatow unvermittelt . „ Sie wissen
ja gar nicht , was Sie tun !“

„Halten Sie Ihren Mund , Professor Csatow “, I

gebracht mit der Aufschrift : „Für die über¬
fluteten Gebiete in Kansas als Dank für die
Marshallplanhilfe für die Bundesrepublik .“

1300 Strandkörbe in Seenot
Westerland (dpa ) . Bei dem seit Freitag morgen

tobenden Weststurm wurden die Nordsee -Hal¬
ligen Groede und Öland überflutet . Auf beiden
Halligen wurde . die gesamte Heuernte in die
See gespült . Das Vieh konnte ' nur mit Mühe
gerettet werden . Auch auf den anderen Hal¬
ligen vor der Westküste Schleswig -Holsteins
richtete der Sturm großen Schaden an . In We¬
sterland mußte die Feuerwehr am Freitag
1300 Strandkörbe bergen . /

Deutsch-englische Wohngemeinschaft
♦

Herford (AP ) . Zwischen deutschen und bri¬
tischen Behörden ist am Freitag in Herford
über das Zusammenwohnen von deutschen und
englischen Familien in einem Haus vollkom¬
mene Übereinstimmung erzielt worden , so daß
in Kürze in Herford vorläufig 70 deutsche Fa¬
milien wieder in ihre beschlagnahmten Ein-
und Mehrfamilienhäuser einziehen können .

Unter eiern neuen Übereinkommen , das deut¬
scherseits auch in anderen Städten der bri¬
tischen Besatzungszone angestrebt wird , wer¬
den die deutschen Hausbesitzer die überschüs¬
sigen Räume oder Wohnungen an britische Be¬
satzungsangehörige und deren Familien ver¬
mieten .
Berlin finanziell möglichst zwölftes Land

Bonn (dpa) . Gegenwärtig finden in Bonn Ver¬
handlungen über die Eingliederung der Stadt
in das Finanzsystem des Bundes satt . Berlin
soll auf finanziellem Gebiet so weit wie mög¬
lich den Status eines 12 . Landes der Bundes¬
republik erhalten .

brauste der Kriminalrat verärgert auf . „ es fiat
Sie kein Mensch um Ihre Meinung gefragt !“

„ Das ist jedenfalls eine ganz neue Situation “ ,
mischte sich Ungersbach wieder ein . „ Das ist
eine Sache für die Mittagszeitungen . Ich werde
diese Mitteilung lieber gleich telefonisch . .

„Sie werden so freundlich sein und warten ,bis ich Ihnen die Erlaubnis hierfür gebe “
, ver¬

warnte Klausen den Journalisten , und ergeben
setzte sich Ungersbach wieder auf seinen
Stuhl . „Sie gönnen mir aber auch gar nichts !“
seufzte er vorwurfsvoll , aber der Kriminalrat
besaß im Augenblick wenig Verständnis für
diesen Kummer .
- Er zog einen Stuhl herbei , und zu Bürckler
gewandt sagte er : „ Setzen Sie sich ! Sie be¬
haupten also . Roger d ’Argent an dem frag¬
lichen Freitagabend erschossen zu naben .“

Bürckler setzte sich behutsam . Er war sicht¬
lich erschöpft .

„Ja !“ bestätigte er .
„Und warum haben Sie Herrn d 'Argent er¬

schossen ?“
Bürckler schwieg .
„Nun reden Sie schon !“ forderte Klausen den

Assistenzarzt auf , „einen Grund müssen Sie
doch gehabt haben . Man erschießt doch nicht
ohne jeden Anlaß einen Menschen .“

Minuten hindurch war es still in dem Zim¬
mer .

Ungersbach rauchte andächtig seine Zigarette .
„Ich möchte darüber keine Erklärungen ab¬

geben “ , sagte Bürckler endlich
„Das ist ja allerhand “ , entgegnete der Kri -

minalrat „Sie wollen uns nicht sagen , aus wel¬
chem Grund Sie Herrn d’Argent erschossen
haben ?“

„Hören Sie nicht auf ihn “, mischte sich Csa¬
tow wieder ein . „Ich fürchte , seine Nerven sind
nicht , ganz in Ordnung .“

„Ich habe soviel wertvollen Menschen das
Leben gerettet “, erklärte Bürckler zynisch,

Südwestdeutsche Umschau
Langenbrücken . Die Kreis - Forum - Aüsschii»Nordbadens hielten hier am 11 . 8. eine Arbeite ,tagung ab. In verschiedenen Referaten wurden-

Sinn und Zweck des Forums behandelt , das Brjjj
Hagen von der Selbstverwaltungsschule Ettlinge *
treffend definierte : „Das Forum bedeutet d«
Brückenschlag von der kommunalen Verwaltungsul
arbeit zur tätigen Mitarbeit des einzelnen Bürgers.^Bruchsal. In der Nacht von Freitag auf Samst̂
überfiel ein 24jähriger junger Mann ein 18jährige
Mädchen, das sich vor wenigen Tagen von ihm g©
trennt hatte , schnitt ihm den Kehlkopf durch un<| §brachte ihm Stichwunden an der Brust und am ]Arm bei. Die Verletzte schwebt in Lebensgefa'
Der flüchtige Täter , Erich Buhler aus Brud
konnte inzwischen festgenommen werden .

Maulbronn . Eine Brieftasche mit 3600 DM verlob
ein Heimatvertriebener auf der Strecke Maud
bronn — Bretten . Mit dem Geld wollte der Flucht-̂
fing in Oberbayern seinen Hausbau finanzieren,^Inzwischen hat ein ehrlicher Finder das Geld bet ?
einer Polizeidienststelle abgegeben . - =

Ladenburg . Pierre de Gaulle , der Bruder Gene-1
rals de Gaulle und Präsident des Stadtrates vubT
Paris , dankte in einem Schreiben dem Bürger- Mmeister von Ladenburg für seine Glückwünsche' ,7zum 2000 . Geburtstag der Stadt Paris , die wjfc,
Ladenburg aus einer keltischen Siedlung zur glejc?
chen Zeit entstand , ,gFeldberg . Erst vor wenigen Tagen verschwanCrJder letzte Schiieefleck vom Feldberg . Im Jahre 1930
wurde dieses Ereignis bereits am 11 . Juli umäj
1949 schon am 12. Juni festgestelit . ..,1L

Lindau . Zum ersten internationalen Bodensee-j|
sängertreflen am 18- und 10. August in Lindau, ?
werden sich 2000 Sänger aus Vorarlberg , der Osi-̂ l
Schweiz und Süddeutschland ein Stelldichein geb

Rottenburg . Die Vorarbeiten für ein groß
Narrentreffen , der vereinigten sehwäbisch-als
mannischen Narrenzünfte haben unter dem Vorsitä
von Bürgermeister Adis begonnen . Der" Ausschuß !
und sieben Unterausschüsse , die das im kommen- ’
den Winter stattfindende Treff« ! vorbereitet !, '!
zählen 50 Mitglieder . |Aalen. Der Weihbischof von Rottenburg , Br."Franz Josef Fischer , wurde aus Anlaß seines 88. '

:'
Geburtstages zum, Ehrenbürger der Gê neindd“f |Aalen ernannt . • !:"

Reutlingen . Am 6. September beginnt vor derjDienststrafkämmer beim Landgericht Tübingen§die Haüptverhandlung gegen den Reutlinger Bür-j~germeister Oskar Kalbfell , der ein Dienststraf -»:
verfahren gegen sich selbst beantragte , um diel
Vorwürfe zu überprüfen, , die im ZusammenhangImit den im April 1945 in Reutlingen erfolgten Gei- (fc r
selerschießungen , gegen ihn erhoben wurden . I

Heilbronn . Der 14 Jahre alte Sohn eines Mar¬
morschleifers wollte einen Brunnenschacht unter- : ,?suchen, der seit mehr als fünf Jahren nicht metträ
benutzt wurde . Von aufsteigenden Gasen wurde I
der Junge -betäubt und stürzte in den Schacht“!
Sein Vater , der ihm zu Hilfe -kommen wollte^wurde ebenfalls bei dem Versuch den Schacht au?
besteigen ohnmächtig und stürzte ebenfalls in den '1
Schacht. Beide konnten nur als Leichen geborgen :
werden .

Heilbronn . Beim Zerlegen eines alten amerika -'
;nischen Schaumlöschgerätes explodierte ' ' die im|Gerät befindliche Preßluft . Einem Schrottarbeiter !

drang dabei ein Splitter direkt ins Herz und führtgpseinen sofortigen Tod herbei .
Stuttgart . Die beiden jugendlichen Straßenräu -M ,ber , die vor einigen Wochen bei Kempten eine -

Amerikanerin überfielen und beraubten , konnten
nun festgenommen werden . Die beiden hatten die
Amerikanerin in Bregenz gebeten , sie in ihrem.»,Auto mitzunehfnen und hatten sie unterwegs :
überfallen .

Das letzte große Lagerfeuer 4
Bad Ischl (AP ) . Das letzte große Lagerfeuer

des 7 . Welt -Pfadfindertreffens in Bad Ischl , uim
das steh die 20 000 ' Teilnehmer versammelten, "
ist am Samstagabend entzündet worden .

Eine Gruppe von 25 griechischen Jungen in
Nationalkostümen eröffnete die Feier mit einet -
Reihe mazedonischer Tänze , dann folgten in
buntem Wechsel Lieder libanesischer , schwei -s
zerischer und chinesischer „Boy Scouts “

, neu¬
seeländische Pfadfinder mit einem Maori -
Kriegstanz , Spielscharen aus der Bundesrepu -5
blik , Frankreich , Venezuela , Indien , Luxem¬
burg , Pakistan und Belgien .

Die Jungen hatten die schweren Regengüsse
der vergangenen Woche , die ihre Zeltstadt in
einen zähen Morast verwandelten, *völlig ver¬
gessen . Lachend riefen sich die Pfadfinder aus
42 Nationen das rasch zum internationalen -
Witzwort gewordene Wortspiel „Jamboree —i
Schlammboree “ zu .
„Monte Klamotte“ heißt nun „Insulaner“

Berlin (AP ) . Ein 75 Meter hoher Trümmer¬
berg , unter dem die Reste des großen Zoo-,
Bunkers liegen , wurde am Samstag von der
Schöneberger Bezdrksbürgermeisterin , Ella Ba-
rowski , auf . den Namen „Insulaner “ getauft --
Der Berg , der bisher allgemein „Monte Kla¬
motte “ genannt wurde , ist in fünfjähriger Ar - ’
beit aus den Trümmern Berlins aufgeschüttet
worden . Er enthält 1,5 Millionen Kubikmeter
Schutt . Auf die Oberfläche wurden 125 000 cbm
Mutterboden gefahren , Rasen gesät und 122 000
Pflanzen gesetzt . i

„daß ich keine Rechenschaft abzulegen für not¬
wendig erachte , wenn ich einem ' Lumpen dasj
Leben nahm .“ '

„Aber nicht ohne die Gewißheit , den Kopf -
dabei zu verlieren “ , erwiderte Klausen bissig ,
„ Sie müssen wohl zugeben , daß Ihre Auffas¬
sung recht frivol ist .“ .

„ Ich streite es nicht ab .“
„ Danach waren Sie also in Begleitung von

Herrn Dr . Bürckler . als Sie d 'Argent aufsuch¬
ten “ . wandte sich der Kriminalrat an den Pro¬
fessor .

„Herr Professor Csatow besaß von meiner
Anwesenheit in diesem Haus an jenem Abend
keine Kenntnis “ erklärte Bürckler , ohne die
Antwort seines Chefs abzuwarten . t

„ Aha . . .“ . meinte nun der Kriminalrat ,
„Sie befanden sich bereits hier im Haus , als
Dr . Csatow erschien .“

„ Allerdings !“
„Waren Sie früher schon einmal hier ? “
„ Ich habe Herrn d ’Argent verschiedentlich

aufgesucht .“
„Und was wollten Sie von ihm ? “
„ Ich sagte Ihnen bereits, ' daß ich darüber

keine Erklärung abgeben werde .“
„Wo befanden Sie sich , als Ihr Chef sich mit

Herrn d'Argent unterhielt ? “ Bürckler zögertenicht mit einer Antwort .
„Drübgn , in dem Vorzimmer .“
Klausen sah den Journalisten verblüfft an .

Dieser nickte ihm jedoch freundlich zu . als be¬
reiteten ihm die Aussagen des Assistenzarztes
viel Vergnügen .

„In dem Wohnzimmer . . wiederholte der i
Kriminalrat kopfschüttelnd , „das ist doch wirk - llieh interessant ! Haben Sie die Auseinander - J
setzung zwischen Ihrem Chef und Herrn d ‘Ar- 5
gent verfolgt ?“

(Fortsetzung folgt.)



Grandiose Kämpfe beim ttleisterschaftstauf in Hockenheim
Roland Schnell distanziert englische Fahrerelite - Kraufj/Huser bezwangen Weltmeister Eric Oliver - Zeller Sieger der Halbliterklasse

Noch mehr Aufschluß über die Leistungsfähig¬
keit _deutscher Fabrikate im Vergleich zu aus¬
ländischen Firmen als der Meisterschaftslauf in
Schotten , vermittelte das Rhein -Pokal -Rennen auf
dem Hockenheim -Ring . Traditionsgemäß blieb das
•Wetterglück den Veranstaltern treu und 150 000
Zuschauer erlebten begeisternde Kämpfe . Es sei
vorweggenommen , daß das zahlreiche Aufgebot
erstklassiger Fahrer aus dem Ausland von Privat¬
fahrern und nicht von Werksfahrern gestellt
wurde . Das heißt also , daß der Vergleich die deut - '
sehe Industrie nicht zu hoffnungsvoll stimmen
darf , denn es war hinsichtlich des Fahrer - und

Walter Zeller, BMW, Sieger der Halbliter¬
klasse, nimmt schneidig die Stadtkurve .

Maschinenmaterials night das Beste , was die
im Motorsport führenden Nationen England und
Italien zu bieten haben . Weltmeister Eric Oliver
beispielsweise fuhr eine Fabrikmaschine der Nor -
tonwenke aus dem Vorjahr . Auch der italienische
Fabrikfahrer Lorenzetti .war mit der Ein -Zyliinder -
Guzzi zur Stelle , während das Werk sein Team
mit der etwa um 25 km schnelleren Zwei -Zylinder -
Guzzi bei Weltmeisterschaftsläufen einsetzt . Da¬
mit seien keineswegs die großen Leistungen der
deutschen Fahrer geschmälert . So vor allem der
glänzende Sieg de » Münchener Gespanns Krauß /
Huser , die buchstäblich auf den letzten Metern
den zweifachen Weltmeister Oliver noch abfingen .
Der Engländer erklärte nach diesem Kampf , daß
es sein schwerstes Rennen gewesen sei und daß
er noch nie so hätte kämpfen müssen . Nicht we¬
niger Anerkennung gebührt dem Karlsruher Ro¬
land Schnell , der in der 350- ccm -Klasse seine Pa¬
rilla prächtig hingebracht hatte und das große
Aufgebot englischer Maschinen mit so bewährten
Fahrern wie den TT -Sieger Tommy Wood und .
Bill Petch klar distanzieren konnte . Wenn seine
Maschine beim letzten Meisterschaftslauf so über¬
zeugend geht , dann müßte ihm der schon so oft
greifbar nahe Meistertitel Zufällen . Auch in der
500er-Klasse gab es einen deutschen Sieg , wobei
Walter Zeller auf BMW ©in ganz hervorragendes
Rennen fuhr . Sein Sieg wurde aber erst vier
Runden vor Schluß gesichert als der unerhört
fahrende Lorenzetti seiner Guzzi in der Ver¬
folgungsjagd doch etwas zu viel zugemutet hatte .
Georg Meier hatte Schwierigkeiten mit der Kup¬
pelung und kam nur auf den dritten Platz . Eric
Oliver revanchierte sich für seine knappe Nieder¬
lage ln der 500er~Klasse durch einen überlegenen
Sieg in der schweren Gespannklasse .

NSU-Remifox vor DKW
Pünktlich wurde das Rennen der 125 ccm Klasse

gestartet und bis auf Daiker kam das Feld ge¬
schlossen weg und tauchte im öldunst in Richtung
Ostkurve unter . Das Rennen wurde zu einem
packenden Dreikampf zwischen dem Fabrikfah¬
rer Dietrich , der übrigens auch der Trainings¬
schnellste war , Otto Daiker , beide auf NSU -Renn -
fox , und dem DKW -Fabrikfahrer H . P . Müller .
Fast noch packender war das Gefecht zwischen
den Privatfahrern Karl Lottes (Marburg ) auf MV
Agusta , dem Puchfahrer Schneeweiß (Österreich ),
Walter Reichert (Ingelheim ) und Hofmann ( Tübin¬
gen ) . Bis zur 6 . Runde konnte Müller die Führung
behaupten , jedoch hart bedrängt von Daiker , der

ihn in der 7. Runde überholte . Auch sein Stall¬
gefährte Dietrich passierte den DKW -Fahrer .
Nochmals kam H . P . Müller vorbei , wurde aber
in der 11 . Runde von Dietrich überholt , der mit
127.9 km/st die schnellste Runde drehte . Daiker
setzte sich an die zweite Stellö . Bis ins Ziel ver¬
größerte Dietrich seinen Vorsprung und siegte
nach einer Gesamtfahrzeit mit 48 :38,2 Minuten =
123.9 km/st . Daiker rettete sich mit 2 m Vorsprung
mit einem Durchschnitt von 123,4 km/st durchs
Ziel vor H . P . Müller . Dietrich gelang sogar die
Überrundung der Privatfahrer . Lottes , Schneeweiß ,
Reichert und Krebs , die in hartem Racf-hn -Rad -
Kampf in dieser Reihenfolge den 4., 5 ., 6. und 7 .
Platz belegten . Mit ganz knappem Abstand be¬
siegte der Österreicher Schneeweiß (114,3 km/st ) im
Kampf um den vierten Platz den Marburger Lot¬
tes auf MV Agusta , wobei für beide ein Durch¬
schnitt von 144,3 km/st errechnet wurde . Dahinter
folgten Reichert (Puch ) und Krebs , ebenfalls auf
MV Agusta .

Glatte Sache für Guzzi
In dem von 21 Fahrern bestrittenen Rennen der

250 ccm Klasse gab es eine Kostprobe des über¬
raschend leistungsfähigen Werkes der Motoguzzi .
Es war das Rennen zweier Fahrer und zwar des
italienischen Spitzenfahrers Lorenzetti und des
englischen TT-Siegers Tommy Wood , die beide
eine Ein -Zylinder -Guzzi fuhren , also nicht die
noch erfolgreichere Zwei -Zylinder -Werkmaschine .
Wie weit die deutsche Industrie zurückliegt , zeigte
dieser Lauf , den nur Thorn -Prikker , ebenfalls auf
Guzzi , als Dritter in der gleichen Runde mit dem
Sieger liegend , beenden »konnte . Überrundet wur¬
den die DKW -Fabrikfahrer , wobei H . P . Müller
den vierten Platz belegte vor Siegfried Wünsche .
Wünsche holte den Rückstand gegenüber Müller in
den letzten Runden auf , stürzte aber ' und kam
dadurch nur auf den 5 . Platz . Tommy Wood und
Lorenzetti lösten sich in der Führung dauernd ab .
Erst in den letzten beiden Runden übernahm der
Italiener endgültig die Führung und ging mit 30 m
Vorsprung durchs Ziel . Der Deutsche Meister Her¬
mann Gablenz schied in der 8. Runde , an fünfter
Stelle liegend , wegen Maschinenschadens aus . Zwi¬
schen dem Sieger Lorenzetti und dem zweitpla - "
eierten Wood , für die beide ein Durchschnitt von
143,2 km/st errechnet wurde , und Hein Thorn -
Prikker (138,0 km/st ) betrug der Abstand rund

einziger eine italienische Maschine und feierte
einen großen Triumph , indem er die besten Pri¬
vatfahrer Englands klar distanzierte . Roland
Schnell erwischte einen guten Start , setzte sich
von Beginn an die Spitze und als sich seine Pa -
rilla nach den ersten Runden warmgelaufen hatte ,
vergrößerte er seinen Vorsprung gegenüber Tommy
Wood und Bill Petch ständig . In weitem Abstand
folgten als nächste Gruppe Rudi Knees . (Braun¬
schweig ) auf AJS , Mathews (Irland ) und Thomas
(England ) , die sich einen ebenso erbitterten Kampf
lieferten wie Baltisberger , Mason und Grösch . Ro¬
land Schnell , der die Hälfte der . Teilnehmer über¬
rundete , siegte nach großem Rennen mit 25 Sekun¬
den Vorsprung in 59 :50,5 Min . mit einem Durch¬
schnitt von 154,9 km/st und wurde für seine präch¬
tige Fahrweise stürmisch gefeiert . Den zweiten
Platz belegte Petch , der sich mit einem winzigen
Vorsprung vor Wood ins Ziel retten konnte , wobei
für beide ein Durchschnitt von 153,9 km/st ermit¬
telt werden konnte . Den vierten Platz belegten
weit abgeschlagen Rudi Knees vor Mathews (Ir¬
land ) , Robert Zeller (Offenbach ), Thomas (Eng¬
land ) , Mason (England ) und Baltisberger (Reut¬
lingen ) , der mit dem neunten Platz vorlieb neh¬
men mußte . Diese Placierung gefiel dem Reutlin -
ger anscheinend nicht und deshalb legte er bei der
Sportleitung Protest ein , weil Schnell angeblich
den Hubraum seiner Maschine erweitert haben
sollte . Bei der Untersuchung stellte sich heraus ,
daß Baltisberger dazu keinen Grund habe jmd
verwarf den Protest . Mit welcher Präzision die
Parilla von Roland Schnell lief , bringt die Tat¬
sache am besten zum Ausdruck , daß der Zweite ,
Tommy Wood , mit der gleichen Maschine beim
Weltmeisterschaftslauf in Barcelona alle Teilneh¬
mer klar distanzierte .
Nicht Georg Meier, sondern Walter Zeller

In der Halbliterklasse gab es einen unerhörten
Kampf zwischen den BMW -Fahrern Walter Zeller ,
Georg Meier und dem Italiener Lorenzetti , der
mit seiner Gambalunghino nicht abzuschütteln
war . Ab der 13. Runde war es nur noch ein Zwei¬
kampf , da Meier wegen Kuppelungsschwierig¬
keiten am Ersatzteillager halten mußte und dabei
wertvolle Sekunden verlor . Inzwischen jagte der
Italiener den an der Spitze liegenden Zeller , über¬
drehte aber dabei seine Maschine in der 16 . Runde .
Damit war der Sieg frei für den hervorragenden

. ^ •jjgggjgg;

Das war das atemberaubende Finish zwischen Weltmeister Oliver (rechts) und dem BWM-
Fahrer Krauß, der nach bravouröser Fahrt seinen Gegner auf den letzten Metern abfing.

2 Minuten , der wiederum weit vor H . P . Müller
lag . Damit kommt am besten die Überlegenheit
der italienischen Maschinen zum Ausdruck .

Großartiger Sieg von Roland Schnell
32 Fahrer bestritten das Rennen der 350 ccm

Klasse , an dem sich mit Tommy Wood , Bill Petch ,
Sidney Mason und Roland Pike hervorragende
Privatfahrer aus England beteiligten . Gegen das
große Aufgebot der schnellen Velocettes , AJS und
Norton fuhr der Karlsruher Roland Schnell als

Sturm bei den Deutschen Xudemeisterschaffen
Nur RC Hannover konnte seinen Meistertitel mit Erfolg verteidigen

Bel den Deutschen Rudermeisterschaften 1951 in
Mainz hatte es sich die Regattaleitung wieder zu¬
nutze gemacht , einen Schienenstrang im Floß¬
hafen zur Regattatribüne auszubauen . Ein Züglein
mit zehn Wagen beförderte dem Hafen entlang
interessierte Zuschauer und die Lokomotive be¬
gleitete mit Schnaufen das Schlagen der Ruder¬
blätter im Wasser des Rheinarms . Wenn dann am
Ziel die Anhänger der siegreichen Mannschaft das
Hipphurra ausbrachten , begleitete der Lokomotiv¬
führer die Siegeskundgebung ‘mit ianganhaltendem
Pfeifen . Die Meisterschaftsregatta brachte unge¬
ahnte Überraschungen , gelang es doch nur einem
Vorjahrsmeister , dem DRC 1884 Hannover , sich
beim Vierer mit Steuermann auch 1951 erfolgreich
durchzusetzen . Die Hannoveraner gewannen auch
noch den Vierer ohne Steuermann . Unerwartet
konnte die von Olympiasieger Bauer bestens trai¬
nierte Vierermannschaft des RV Amicitia Mann¬
heim im Steuermannsvierer den 2 . Platz belegen .
Ist ihre Mannschaft weiter so beisammen , so ver¬
spricht sie Überraschungen . Im Hinblick auf Hel¬
sinki jetzt schon Prognosen zu stellen , wäre ver¬
früht , denn die durch den Sturm ungewohnten
Wasserverhältnisse stellten die Teilnehmer vor
schwere Aufgaben . Ungewöhnlich dramatisch ver¬
lief das Einerrennen . Nachdem bei der ersten Aus¬
tragung der Hannoveraner Wilke Skullbruch er¬
litten hatte und sich alle Teilnehmer auf einen
neuen Start einigten , kam es bei der Wiederauf¬
nahme zu einem sensationellen Erfolg des Saar¬
brückers Schütt vom SC Undine Saarbrücken . Den
Achter sicherte sich die Opel -Mannschaft der Ru¬
dergemeinschaft Flörsheim in 6 :17,3 Min ., die den
Vorjahrsmeister Kölner RV 1877 (der 6 :21,1 be¬
nötigte ) auf den zweiten Platz verwies .

Ergebnisse : Männer : Einer : Schütt , Saar¬
brücken , 7 :31,2» Min ., 2 . Lange , Frankfurter Ger¬
mania , 7 :34,1 Min ., 3 . Beck , Kitzingen (der Titel¬
verteidiger ) , 7 :43,1 Min . Zweier ohne Steuermann :
1 . RV Gelsenkirchen 7 :29,1 , 2 . Spindelersfelder RV
Berlin 7 :37,2 , 3. Mannheimer RG Baden 7:47,0 Min .
(Titelverteidiger ) . Zweier mit Steuermann : X. Duis¬
burger RV 7 :50,0 , 2 . RV Gelsenkirchen 8 :05,1 ,
3. Mannheimer RG Baden 8 :18,3 (Titelverteidiger ) .
Doppelzweier : 1 . RG F ] örsheim -Rüsselsheim/Un -
dine Offenbach 7 :22,0 , 2 . RV Münster 7 :22,4, 3 . RC
Wilhelmshaven 7 :22,5 Min . (Titelverteidiger RC

Worms ) . Vierer ohne Steuermann : 1. DRC Hanno¬
ver 1884 6 :46,8 , 2. Etuf Essen 6 :46,0 , 3 . RG Mann -
heim/Amicitia Ludwigshafen RV 6 :54,6 Min . (Ti¬
telverteidiger RG Mannheim Baden ) . Vieler mit
Steuermann : 1 . DRC Hannover 1884 6 :45,3 (Titel¬
verteidiger ) , 2. Amicitia Mannheim (Bauernmann¬
schaft ) 6:51,2 , 3. Wiking Berlin 6 :51,4 Min . Achter :
1 . Flörsheim -Rüsselsheim 8 :17,3 , 2 . Kölner RV 1877
6 :21,1 (Titelverteidiger ) , 3 . Berliner RC 6 :28,1 Min .

Frauen : Einer : 1 . Scholz , RV Duisburg , 4 :12,1 ,
2 . Kaidel , Schweinfurt , 4 :22,2 , 3 . Rissmüller (Wit¬
ten ) 4 :26,4 Min . Doppelzweier : 1 . Bremer RC
Hansa 3 :51,0 , 2 . Kölner RV 3 :55,3 . Stilrudern :
1. Post , Bremen 90 Punkte , 2. RV Bochum und
VRC Hannover je 84 Punkte . Doppelzweier mit
Steuermann : 1 . Hamburger Ruderclub 3 :44,0, 2.
Bremer Ruderclub Hansa 3 :44,2 , 3. RG Bochum -
Münster ohne Zeit .

Die Sieger im Leichtgewichtsrennen der Männer
waren : Einer : Bullmann , Etuf Essen , 7 :51,3 ; Vierer
ohne Steuermann : Emdener RV . 6 :25,1 ; Vierer mit
Steuermann : Mainzer RV 7 :18,1 Min . ; Achter : RV
Kassel 6 :25,0 Min .

Geister schlug Kraus und Zandt
Beim Essener Start der deutschen Leichtathletik -

Nationalmannschaft traten Fütterer , Haas und
Kluge wegen Verletzung nicht an . Die Leistungen
der 35köpfigen Expedition waren trotz der über¬
standenen Anstrengungen ansprechend . Über 100
Meter hatte sich Geister schon auf der halben
Strecke einen Vorsprung erkämpft und siegte klar
vor Kraus und Zandt . Sieben Läufer bestritten
einen 2000 -Meter -Lauf , den Schade in 5 :43,4 Mm .
gewann . Ergebnisse : 200 Meter : Krauß 22,2 Sek . ,
Zandt (22,6) . 800 Meter : Bonach 1 :56,3 Min ., Biebahn
(1 :58,4 ) . 110-Meter -Hürden : Troßbach 15,0 Sek . ,
Zepernick (15,1) . Kugelstoßen : Hipp 14,70 Meter ,
Theurer (14,30) .

*
Unter 15 Startern mit Rennwagen der Formel 2

kam im Preis der Ostschweiz in Erlen der Deutsche
Fritz Rieß auf AFM als sechster ins Ziel . Achter
wurde Hans Stuck (AFM Küchenmotor ) . Das Ren¬
nen beendete Peter Whitehead (England ) auf Fer¬
rari nach 168 km in 1 :26 :41,3 Stunden als Sieger .
Die Deutschen Toni Ulmen und Paul Pietsch , beide
auf Veritas , mußten aufgeben .

Nachwuchsfahrer der BMW -Werke , der nach einer
Fahrzeit von 55 :40 .9 Min . = 166,6 km/st das

•Rennen unangefochten beendete . Der nun an
zweiter Stelle liegende Meier mußte noch den
englischen Nortonfahrer Pike passieren lassen , der
einen Durchschnitt von 158,5 km/st erreichte und
den zweiten Platz belegte vor dem um 1 km lang¬
sameren Münchener . Den vierten Platz belegte
Eric Oliver , der mit der gleichen Maschine , mit
der er das Seitenwagenrennsn bestritten hatte ,
auch noch am Lauf der Solomaschinen teilnahm .

Krauß schlug WeltmeisterOliver
Mit einer Riesensensation endete das Rennen

der 500 ccm Gespanne . Dem zweifachen Weltmei¬
ster von 1949/50 Eric Oliver erwuchs in Krauß ein
unerwartet starker Gegner . Nach den Trainings¬
zeiten stand nur in Frage , mit welchem 'Vorsprung
Oliver dieses Rennen für sich entscheiden würde .

Das Bild änderte sich beim
Meisterschaftslauf aber
sehr wesentlich . Krauß
blieb mit seiner BMW dem
englischen Norton -Fahrer
dicht auf den Fersen und
so jagten beide weit vor
dem Feld , dicht aufge¬
schlossen , Rad an Rad . In
der 6. Runde löste Krauß
Oliver in der Führung ab ,
mußte sie aber wenig spä¬
ter wieder abgeben . In
der 9 . Runde hatten die
beiden Führenden das ge¬
samte J ’eld passiert und
nun setzte ein erbitterter
Endkampf zwischen Krauß
und Oliver ein . Zu Be¬

ginn der vorletzten Runde passierte Krauß den
Weltmeister erneut , der jedoch die Stadtkurve vor
dem Deutschen nahm . In einem grandiosen Finish
schlug der Münchner den Weltmeister auf den
letzten Metern . Das Publikum sprang in der Be¬
geisterung von den Sitzen und feierte den Sieger
lebhaft , dem man einen solch großen Erfolg trotz
anerkannter Qualitäten nicht zugetraut hatte . Für
den Sieger Krauß wie für Oliver wurde eine Ge¬
samtzeit von 42 :44,2 Min . und ein Durchschnitt
von 140,9 km/st errechnet . Im Schatten dieser bei¬
den überragenden Fahrer stand der Kampf der
Privatfahrer . Noll/Cron auf BMW belegten , eine
Runde zurück , den dritten Platz mit 40 m Vor¬

sprung - vor Vogel/Schneeweiß (Österreich ) und
Wille/Haase , Neustadt , auf BMW . Der Deutsche
Meister Böhm , dessen NSU das schnelle Tempo
nicht mithalten konnte , mußte das Rennen wegen
Maschinenschadens bereits in der 2. Runde - auf¬
stecken .

Oliver revanchierte sich
Bei dem mit 23 Gespannfahrzeugen gestarteten

Rennen der schweren Seitenwagenklasse wurde
der von Beginn an führende Engländer Eric Oliver
nur in der ersten Hälfte von den deutschen
Fahrern bedrängt . Ab der 7. Runde vergrößerte
er zwischen sich und den BMW-Fahrern Hille -

•brandt/Bahrt (Amberg ) und Ebersberger/Strauß

! (Nürnberg ) den Abstand immer mehr und siegte
nach einer Fahrzeit von 42 :41,8 Min . mit einem
Durchschnitt von 141,1 km 'st unangefochten .
Hillebrandt Bahrt und Ebersberger/Strauß , für die
ein Durchschnitt von je 138,1 km/st errechnet
wurde , lieferten sich einen packenden Endkampf ,
wobei die Amberger ihre Markengefährten ganz
knapp hinter sich lassen konnten .

Deutsche Motorradmeisterschaft
Der vorletzte Lauf ziur deutschen Motorradmei¬

sterschaft hat auf dem Hockenheimring bereits die
ersten Meisterschaftsentscheidungen gebracht . In
der 125- ccm -Klasse ist H . P . Müller (Ingolstadt )
auf DKW der Sieg nicht mehr zu nehmen . Heiner
Dietrich (Frankfurt ) auf NSU folgt mit neun Punk¬
ten auf dem zweiten Platz . In Hein Thorn -Prikker
(Bad Godesberg ) auf Moto Guzzi steht auch in der
250- ccm -Klasse der Titelträger für 1951 bereits fest .
Thorn -Prikker führt mit 30 Punkten vor Hermann
Gablenz (Karlsruhe ) auf Parilla mit 12 Punkten .
Kraus/Huser (München ) haben sich mit ihrem Sieg
gegen Weltmeister Oliver in der 500- ccm-Seiten -
wagenklasse nicht nur in die europäische Spitzen¬
klasse geschoben , sondern auch mit 30 Punkten
verdient den deutschen Meistertitel erobert . Noll '
Cron ( Kirchhain ) folgen mit ihrer BMW mit 14
Punkten auf dem zweiten Platz . In der 350- ccm -
Klasse liegt nach dem vorletzten Lauf Hans Bal¬
tisberger (Betzingen ) auf AJS mit 18 Punkten in
Front vor Roland Schnell (Karlsruhe ) auf Parilla
mit 16 Punkten , der sich noch Aussichten auf den
Titel machen kann . In der Halbliterklasse fällt die
Entscheidung zwischen Walter Zeller (26 Punkte )
und Georg Meier (24 Punkte ) erst beim letzten
Lauf in Nürnberg . Auch in der Seitenwagenklasse
bis 750 ccm wird die Entscheidung erst in Nürnberg I

Roland Schnell hat allen Grund zur Freude.
Er gewann nicht nur das Rennen gegen die
Spitzenklasse der europäischen Privatfahrer ,
sondern auch den Protest des Reutlingers
Baltisberger wegen angeblich zu großen Hub¬
raums.

fallen . Zur Zeit liegen Müller/Huber (München )
auf BMW mit 15 Punkten vor Seppenhauser/Wenz -
hofer (München ) auf BMW mit elf Punkten an
erster Stelle .

Glanzvolle deutsche Schmmm-titeistenchaften
Braunschweig bei den Herren — Düsseldorfbei den Damen führend

Die westfälische Bergstadt Lüdenscheid stand
vier Tage lang im Zeichen der Deutschen
Schwimm - und Spring -Meisterschaften . Nach den
Rennen der Jugend - und
Altersklassen wurden am
Freitag bei einer Wasser¬
temperatur von nur 17
Grad die ersten Meister¬
schaften der Herren in
der olympischen 4X200-m-
Kraul -Staffel vergeben .

Der TSV Braunschweig
wurde vor allem durch
Ditzingens großes Können
in 1 : 10 Min . neuer Deut¬
scher Meister vor HSV
Hannover in 10 :14,2 Min .

In der 4X400-m - Rücken -
staffel der Damen gab es' den erwarteten Sieg von
Blauweiß Pirmasens . Mit _
den Geschwistern Jarling ,
Wolf und Herrbruck schwammen die Pfälzer Mä¬
dels mit 5 :40,6 Min . einen neuen deutschen Rekord .
Zweiter wurde SSC Berlin in 6 :05,6 Min . vor Düs¬
seldorf 98 . Einen weiteren deutschen Rekord gab
6s in der 4X200-m -Damen -Bruststaffel durch den
neuen Meister SSC Berlin mit 13 :12,6 Min . SSF
Bonn (13 :21 Min .) und Westfalen -Dortmund (13 :28
Min .) landeten auf den Plätzen . Den Erwin -Sietas -
Wanderpreis für die Meisterschaft in der 4X 200-m-
Bruststaffel der Herren erkämpfte sich zum zwei¬
tenmal Olympia Gladbeck in 12 :05 Min . Walter
Klinge schaffte als Schlußmann für MTV Braun¬
schweig (12 :05,6 Min .) noch den zweiten Platz vor
HSV Hannover .

Eine Überraschung gab es beim 400-m-Kraul der
Damen . Die» ewige Zweite , Elisabeth Rechlin ,
Blauweiß Bochum , ging vom Start weg in Füh¬
rung und siegte unangefochten vor der Düssel¬
dorferin Vera Schäferkordt , die in 6 :08,7 Min .
knapp den zweiten Platz gegen die jugendliche
Kathi Jansen , Kempen , 6 :11 Min ., verteidigte .

Europameister Heinz Günther Lehmann , Aachen
06, war bei den 400-m -Kraul nie gefährdet . In
einem begeisternden Stil zog er seine Bahn und
wurde in 5 :04,8 Min . wieder Meister vor dem jun¬
gen Uwe Dahlström , Hannover (5 :24,5 Min .), den
man in den mittleren Kraulstrecken als die größte
Hoffnung des deutschen Schwimmsportes bezeich¬
nen kann .

Am Samstag regnete es nicht , so daß vor allem
die Springer bessere Voraussetzungen vorfanden .
Zunächst wurden die 200-m-Kraul entschieden , die
dem Aachener Lehmann in 2 : 17,3 Min . einen wei¬
teren Meistertitel einbrachten . Ditzinger -Eintracht
Braunschweig hielt nur bis 10Ö m mit , fiel dann
ab und wurde in 2 =23,2 Min . Zweiter vor Dahl¬
ström mit 2 :25,5 Min .

Im 100-Meter -Rückenendlauf der Damen kam
die Titelverteidigerin Gertrud Herbruck -Pirma -
sens , in 1 :19 Minuten wieder zu Meisterehren vor
Mafia Neukirchen -Aachen , und Geil -Hamburg .

Bei den 100-Meter -Brust ging Herbert Klein dem
Feld auf und davon , wendete mit 32,4 Sekunden
und wurde in 1 :09,8 Minuten Meister . Hart war der
Kampf um die Plätze , wobei der vielseitige Han¬
noveraner Laskowski in 1,14 Minuten zweiter
wurde vor Korte -Wuppertal .

Ausgezeichnete Zeiten gab es im 100-Meter -
Brust Entscheidungslauf der Damen . Die Titelver -
teidigerin Ria Lingen -Lörper , Kempen , war in
1 :24,6 Minuten die schnellste vor der Hamburger
Exmeisterin Inge Schmidt , 1 :26,2. Die 4X100-Meter -
Kraulstaffel gewann SSS Bonn in 5:09,5 Minuten
vor Düsseldorf 98 in 5 :16,6 Min . und SSC Berlin .

Die 4X100-Meter -Rückenstaffel entschied Ditziri -
ger als Schlußmann für Braunschweig in 5 :09,7
Minuten vor Gelsenkirchen (5 :13,8 Min .) .

Die 4X 100-Meter -Kraulstaffel sah Eintracht
Braunschweig mit Ditzinger in 4,21 Min . siegreich

vor Hannover mit gleicher Zeit und Duisburg mit
4 :23,5 Minuten .

Großartiges Können bot unsere Springergarde .
Paula Haase -Tatarek wurde mit 90,76 Punkten
überlegen neue Meisterin vor Olga Eeksteip , Er -
kenschwik , 78,57 Punkte , und Susanne von Ortun¬
gen , Gummersbach , 75,25 Punkte . Europameister
Hans Aderhold , Kronau 1910 , dominierte im Kunst¬
springen mit 198,64 Punkten vor Werner Sobeck ,
Spandau , mit 185,13 Punkten und dem Oberschen¬
kelamputierten Berliner Fritz Haster mit 183,87
Punkten .

Bei der 100-Meter -Kraulstrecke galt der Braun¬
schweiger Ditzinger mit der besten Vorlaufzeit als
Favorit , aber Hitziger , Wasserratten Berlin , ent¬
schied das Rennen in 1 :01,2 Minuten klar zu seinen
Gunsten vor Ditzinger , 1 :02,3 und Kühnei , Bremer¬
haven 1 :03,1 . ln begeisterndem Stil zog der Mün¬
chener Herbert Klein bei den 200 -Meter -Brust dem
Feld davon und wurde in 2 :36,4 Min , Deutscher
Meister vor Kling -Braynschweig in 2 :48,1 Min .
und Deueriein -Hannover .

Die 100-m-Kraul für Damen gewann Fräulein
Rechling in 1 :10,8 Min . vor Vera Schäferkordt in
1 : 12 Minuten .

Das 100-m-Rückenschwimmen der Herren ent¬
schied Schuster , Poseidon Berlin , in 1 :10,7 für sich
vor Kristen in 1 :11,4 Min .

Nach ihrem Erfolg auf der Kurzstrecke gewann
Ria Lingen -Lörper auch die 200-m -Brust in 3 :02,7
Min ., einer neuen deutschen Jahresbestzeit . Inge
Schmidt , Hamburg , erkämpfte sich auf der letzen
Bahn in 3 :06,4 Min . den zweiten Platz .

In Abwesenheit von Paula Haase kam im Da-
men -Kunstspringen Susanne von Hartungen mit
127,96 Punkten zu Titelehren vor Schloßnagel ,
Bayern 07 Nürnberg , 125,36 Punkten , und Warga
VSVS München 123 Punkte .

Eine Überraschung brachte die 3mal 100-m-La -
genstaffel der Herren . Auf dem letzten Teil der
Strecke ging der Münchener Klein vor und
schwamm die Meisterschaft für den VSVS Mün¬
chen in 3 :34,7 Minuten nach Hause . Zweiter wurde
Ruhrort in 3 :35,8 , Dritter HSV Hannover in 3 :39
Minuten . «e

Einen Trost für ihre beiden Niederlagen gegen
Elisabeth Rechling fand Vera Schäferkordt , die
für Düsseldorf 98 die 3mal 100-m -Lagenstaffer in
4 :13,2 Min . gegen SSS Bonn 4 :14,9 und SSC Ber¬
lin 4 :15,6 Min . gewann .

Wahre Beifallsstürme ernteten wieder die Turm¬
springer für die ausgezeichneten Leistungen vom
10 -m-Turm . Europameister Günther Haase , Nep¬
tun Lüdenscheid , setzte sich mit 169,99 Punkten
sicher an die Spitze vor dem stark verbesserten
Spandauer Sobeck , 161,76 Punkte , und Fritz Geyer ,
VSVS München , 155,92 Punkte .

Das Marathon der Schwimmer , die 1500-m-
Kraul , sicherte sich erneut Europameister Heinz
Günther Lehmann , Aachen 06 , in der guten Zeit
von 20 : 16,6 Min . vor dem deutschen Strommeister
Koch , Ruhrort , 21 :11,4 Min . und dem Hamburger
Dahlström in 22 :23,4 Min . ,

In der Gesamtwertung der Damen führt Düssel¬
dorf 98 mit 79 Punkten vor SSC Berlin , 74 Pkt .,
SSS Bonn mit 63 und Blauweiß Pirmasens mit 42
Punkten . Bei den Herren hat der Vorjahrsbeste
MTV Braunschweig seine Vormachtstellung an den
Lokalrivalen TSV Eintracht abgetreten , der mit
103 Punkten in der Mannschaftswertung an der
Spitze liegt , vor VSVS München und HSV Han¬
nover die mit jeweils 62 Punkten auf dem zweiten
Platz landeten .

Als Gesamteindruck dieser Titelkämpfe steht
fest , daß der deutsche Schwimmsport mit berech¬
tigten Hoffnungen den Olympischen Spielen ent¬
gegensehen kann . Neben den Europameistern
Klein , Lehmann , Aderhold und Haase sowie den
weiteren großen Könnern unter den Springern ist
es vor allem der Nachwuchs , der zu großen Hoff¬
nungen berechtigt .

flusländersiege bei den internationalen Tennismeisterschaften
Die Hamburger „Tennisgilde “ wurde anläßlich

ihrer 50- Jahr -Feier mit der Durchführung der In¬
ternationalen Deutschen Tennismeisterschaften be¬
auftragt . 7000 Zuschauer wohnten dem schwedi¬
schen Finale im Herreneinzel zwischen dem Schwe¬
den Bergelin und seinem Landsmann Davidsson
bei , das von Bergelin mit 4 :6, 6 :3, 4 :6 6 :4 , 7 :5 ge¬
wonnen wurde . Es war eine dramatische Ausein¬
andersetzung , in der der dunkelhaarige Davidsson
sich schon als Sieger wähnte . Im entscheidenden
fünften Satz konnte er beim Stand yon 5 :4 einen
Matchball nicht verwerten . Nicht weniger hart um¬
kämpft waren die Semi -Finalbegegnungen . Gott¬
fried von Cramm glückte fast die Davispokal¬
revanche gegen Bergelin Erst nach dem fünften
Satz und 58 Spielen trat er den Sieg an Bergelin
mit 6 : 1 , 3 :6, 8 :10 , 6 :4 , 8 :6 ab .

Die Hoffnung , das es in dem Doppelspiel wenig¬
stens noch einen deutschen Sieg geben würde , ging
nicht in Erfüllung . Das deutsche Davispokal -Doppel
lieferte im Endspiel den Dänen Nielsen/Ulrich , die
vorher Bergelin/Davidsson ausgeschaltet hatten ,
einen großartigen Fünfsatzkampf , den sie knapp
mit 6 :3 , 4 :6, 7 :5, 3 :6, 4 :6 verloren . Dreifache Siege¬
rin und Internationale Meisterin von Deutschland
wurde die Australierin Bolton . Sie gewann das
Einzel gegen die Argentinierin Weiss mij 6:3, 6 :3.
Das Damendoppel mit ihrer Landsmännin Procter
gegen Bartlett - Weiss (Südafrika - Argentinien ) mit
6 : 1, 6 :4 und schließlich auch das Mixed mit dem

Franzosen Jean Borotra als Partner mit 6 :0, 6 :3
gegen Frau von Ladiges -Huber (Österreich ) .

Deutsche Kanumeisterschaften
Karlsruher Ertolg im Frauen - Vierer

Auf dem Tegeler See in Berlin wurden bei stür¬
mischem Wetter die deutschen Langstreeken -
meisterschaften • über 10 000 m für Einer - und
Zweier -Kanadier , -Faltboote und -Kajaks sowie
den Kajakvierer entschieden , durch Böen und Wel¬
len für die Teilnehmer besonders schwierig . Vör -
jahrsmeister Johansen , Hamburg , übernahm sofort
die Führung und siegte mit 64 : 18,2 Minuten vor
Kober . Einen weiteren Erfolg errang Hamburg im
Zweier -Kanadier durch Witt/Krämer . Überlegen
wurde im Rennen der Einer - Faltboote Paar (Düs¬
seldorf ) deutscher Meister . Zu einem harten Kampf
kam es in der Zweier - Faltbootklasse zwischen dem
Siegerpaar Esser/Schlupp (Holzheim ) - und dem
Coburger Paar Geus/Reinlein . Im Einer -Kajak
siegte Miltenberger (Herdecke ) überlegen vor
Schauer (Kaiserswerth ) . Knapp , mit nur s/w Sek .
Vorsprung , wurden im Zweier - Kajak Knepper '
Kleine (Lünen ) deutsche Meister über 10 000 m.
Auch das letzte Rennen brachte harte Kämpfe .
Deutscher Meister im Vierer - Kajak wurde die
Mannschaft des VKC Köln vor Hamburg .

Vierer -Kajak -Frauen (500 Meter ) : 1 . ACC Ham¬
burg 2 :07,2 Min . ; 2. Rheinbriider Karlsruhe 2 :07,5 :
3. HSG Holzheim 2 :08,4. —
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In Zahlen
Freundschaftsspiele :

Borussia Dortmund — VfB Mühlburg
Borussia M .-Gladbach — VfB Mühlburg
Alemannia Aachen — ASV Durlach
1 FC Pforzheim — KFV
SV Blankenloch — KFV
Union Bückingen — VfR Pforzheim
Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe
VfL Sindelfingen — FV Daxlanden
Kessen Kassel — Preußen Münster
Kidcers Stuttgart — Admira Wien
BC Augsburg — 1. FC Kaiserslautern
Bayern München — Hamburger SV
TuS Neuendorf — Olympique Lille
SV 98 Dgrmstädt — FSV Frankfurt
Eintracht Trier — Vienna Wien
Phönix Ludwrgshafen — 1 . FC Saarbrücken
1860. München — 1. FC Kaiserslautern
VfR .Mannheim — SV Waldhof
Bayern Hof — FSV Frankfurt
SV 98 Darmstadt — Vienna Wien
VfL Benrath — 1. FC Köln
Hamborn 07 — VfL Osnabrück
St . Pahli — Bremer SV
TSV Eimsbüttel — FC Basel
VfB Oldenburg — Werder Bremen
Rheydter SV — VfL Osnabrück
Arminia Hannover — 1860 Bremen
TSV Eimsbüttel — Rheydter SV
St . Gallen - Spvgg Fürth
SC Schwenningen — Wadcer 04 Berlin
TuS Iserlohn — Grashoppers Zürich
TSV Detmold — Viktoria Aschaffenburg
1 . FC Köln — FV Engere

Kunkel -Tore , Fischer -Paraden . . .

. . . aber ßorussia Dortmund glückte die Ueoandhe

sH 1trip j !

| P
’ P

BOR«*

Maben Sie richtig getippt1
West -Siid -Bloek : 101221211
Nord block : 1122111012 2.
Bayern : 011 — 21111102 2.
Internationale Zehn : 0 1222221

112 1.

2 0.

Eintr . Gelsenkirchen — Spvgg Erkenschwick
VfL Neckarau — VfB Neunkirchen
FV Engere — FC Antwerpen
Eintracht Braunschweig — FQ Basel
TSG Ulm 46 — VfB Stuttgart
Wacker Wien — Schalke 04
RW Essen — Olympique Lille
Preußen Dellbrüdc — Olympique Charleroi
SK Lüneburg — Viktoria Hamburg
VfB Kiel — Holstein Kiel
Bayer Leverkusen — Eintracht Kreuznach
TSG Vohwinkel — Preußen Münster
Alemannia 90 Berlin — Minerva Berlin
Spvgg Erkenschwick — Hannover 96
FV Bonn — Meidericher SV
Arminia Bielefeld — Viktoria Aschaffenburg
Turtüne Halle — AC Floridsdorf
Jahn Regensburg — Hamburger SV
SSV Reutlingen — Kidcers Stu ’«gart
Kidcers Offenbach — Horst Emscher
Turbine Erfurt — Eintracht Frankfurt' FC Zürich — Spvgg Fürth
TSV Straubing — ASV Cham

Berliner Pokalrunde :
Tennis -Borussia — Hertha -BSC
Union 96 — Hertha Zehlendorf

<K- 2

Handball
Hassee Winterbek — Polizei Hamburg
Auswahlelf Bremen — RSV Mülheim
TuS Rheinhausen — Altturm Wien
Auswahlelf Bremerhaven — RSV Mülheim 12 :22
Städtespiel : Hannover — Berlin 7 :17

12 :6
5 :12

11 :7

Keine zweite Division im Norden
Der Beirat des Nordd . Fußballverbandes be¬

schloß am Samstag in der Sportschule Barsing -
. hausen 'Hannover für die kommen de Spielzeit keine

zweite Division in Norddeutschland einzuführen .
In einer einstimmig angenommenen \ Resolution
wendet sich der Beirat gegen die Entscheidung
des Kontrollausschusses des DFB und bestätigt
seinen eigenen Beschluß vom 14. Juni , nach dem
die zweite Division nicht eingeführt , werden kann ,
weil nur sechs Vereine die dafür erforderlichen
Voraussetzungen erfüllen . .

Die Revanche der 0 :3-Niederlage der Dortmunder
Borussen von Ostern 1949 ließ lange auf sich war¬
ten . Daß sie den Dortmundern glückte , ist keines¬
wegs auf eine er...täuschende Mannschaftsleistung
der Mühlburger zurückzuführen . Entscheidend für
den Sieg der Westdeutschen war das harmonischere
Mannschai tsgei lige , die
überragende Mittelfeld¬
rolle eines Sehar .ko und
der große Aktionsradius
eines Michallek , der lang¬
sam wieder an seine frü¬
here Form anzuknüpfen
beginrit .

Vor 14 000 Zuschauerc
ha 1te es der VfB in der
ersten Viertelstunde ln der
Hand , die Führung heraus¬
zuarbeiten . Adamkiewicz ,
erstmals bei Mühlburg
spielend , aber lenkte die
Buhtz - Vorlage über die
Latte und Minuten später
blieb eine präzise Kunkel -
Vorlage vom zurück .-
hängenden Innensturm
unverwertet . Endlich in
der 23 . Minute fand d3S spielerische Übergewicht
des VfB zahlenmäßig Ausdruck . Eine Ecke , von
Traub schön getreten , verwandelte Kunkel mit
unhal barem Schuß für Rau . Das Tor gab den
Süddeutschen zwar starken Auftrieb , aber mit
fortschreitender Spieldauer inszenierten die Bo¬
russenläufer Michallek und Schanko ihre Mittel¬
feldkreise , in denen sich das teilweise zu eng¬
maschige Spiel des Mühlburger Innensturms ver¬
fing , Die -Rasanz des zuvor so präzisen und durch¬
schlagskräftigen Sturms der Süddeutschen verlor
mit jenem Moment an Wirkung , als Borussias
Läuferreihe konsequent auf Offensive umschaltete .
Eine Flügelvorlage brachte Schlebrowki in Schuß¬
position . Sein im Fallen bei prächtiger Körper¬
haltung placierter Schuß war auch für den sich
immer als ruhenden Po .1 erweisenden Rudi Fischer
nicht zu halten . Bereits vier Minuten später , in
der 38. Minute , erspurtete sich der Ex -Schalker
Sandmann einen Schanko -Paß , lenkte zu dem
mitgela .ufenen Flügel , gegen dessen halbhohen
Schuß aus zehn Metern auch der robinsonierende
Fischer rnaebdos war .

Auch nach Wiederanspiel konnte der VfB nicht
an die Leistungefl der ersten Viertelstunde an¬
knüpfen . Eine Ausnahme bildeten die letzten zehn
Spielminuten , als Schlebrowski und Linnewehfer
mit leichten Verletzungen ersetzt wurden . In die¬
ser Phase zeigten die Mî ilburger überleg e Korn -
binationszüge , dank der Aufbaustärke eines Buhtz
und eines Fastetter , der sich mehrfach der konse¬
quenten Deckung Schankos entzog . Zuvor aller¬
dings hatten die Borussen den Sieg bereits mit
einem dritten Tor in der 75 . Minute sichergestellt ,
als Linoeweber , nach schöner Vorarbeit von Sand¬
mann . . Fischer durch elegante Täuschung schlug .
Dem zweiten VfB -Treffer von Kunkel ging ein
kra -ser Stellungsfehler des sonst guten Rau voraus .

Borussia : Rau ; Koschmider , Mikuda ; Michal¬
lek , Wieding , Schanlco ; Sandmann , Linneweber
CBurgmüller ) , Niepiclo , Schlebrowski (Erdmann ) ,
Flügel .

VfB : R . Fischer ; Bechtpl (iM . Fischer ) , Roth ;
M . Fischer (Lehmann ) , Öles , Schäfer (Dannen¬
maier ) ; Kunkel , Rastetter , Adamkiewicz , Buhtz ,
Traub .

Der VfB erfüllte die ln ihn gesetzten Hoffnungen
durchaus . In Fischer stellte sich in Dortmund ein
Torhüter vor , der verdientermaßen durch seine
Reaktionsschnelligkeit und sein frappierendes
Stellungsspiel mehrfachen Sonderbeifall erhielt .
In der Abwehr übertraf Roth seinen Nebenmann
Bechtel . Der Angriff hatte in dem technisch fast
vol ’ endet wirkenden , manchmal aber zu weichen
Buhtz . und Rartet ’er . die Spielmacher . . Adarrf-
kiewicz wirkte noch etwas steif , seine Schußkraft
unterstrich der Ex -Hamburger mit zwei Kraft -
schüssen , die der gewandte Rau nur mit letzter
Entschlossenheit zur Ecke lenken konnte .
München -Gladbach — VfB Mühlburg 4 : 1

Unter recht 'unglücklichen Umständen kam die
zweite Niederlage des VfB im Rahmen seiner

ßadische ttieistenchaften im hehHlnngen
Dieringer , Freund , Reibold , Mayer , Böhm , Martus , Rupp und Litters Meister

Der Germania -Sportplatz in Karlsruhe war
Schauplatz der Badischen Meisterschaften im Rin¬
gen im Freistil .

“’Freistilkampf oder griechisch -
römischer Kampf , über dieses Thema wird schon
zwei Jahre lang irn deutschen Ringerlager dis¬
kutiert . Von den insgesamt 120 Ringern , die auf
drei Matten kämpften , waren fast 100 Junioren ,
d . h . , daß Senioren den klassischen Stil bevor¬
zugen . Außer Maslack , Sandhofen , der verletzt ist ,
und Spatz , waren auch alle Badischen Meister im
gr .-römischen Stil anwesend . Die Federgewichts¬
klasse war mit 18 Teilnehmern am stärksten be¬
setzt . Hier war die große Überraschung der Sieg
des Feudenheimers Reibold . Reibold beziegte Zeh ,
Rohrbach , Malthaner , Brötzingen , Weber , Mann¬
heim , Gänzler , Heidelberg , Weiß , Weingarten , ent¬
scheidend und Kirchner , Heidelberg , nach Punkten .
Von Hock , Kirrlach , mußte Reibold eine Nieder¬
lage einstecken , die aber seinen Gesamtsieg nicht
gefährdete , denn Hock bekam Niederlagen von
Kirchner , Heidelberg , und Weiß , Weingarten . Hock ,
Kirrlach , der Badische Meister im gr .-römischen
Kampf , konnte nur 4. Sieger werden . Außer Weiß ,
Weingarten , sind die ersten Sieger in dieser Ge¬
wichtsklasse Junioren unter 20 Jahren .

In der Leichtgewichtsklasse wurde Willi Mayer ,
Viernheim '

, Sieger . Mayer wurde damit badischer
Doppelmeister , denn in St . Georgen gewann er
auch die Meisterschaft im gr .-römischen Stil . Heß ,
Triberg , war die stärkste Waffe des südbadischen
Verbandes und nach den ersten Kämpfen sah es
fast so aus , ais ob Heß Sieger werden würde , aber
Schweiß , Ladenburg , und Seeburger , Bruchsal ,
warfen den Triberger aus dem Rennen . Mayer
zählt zu den größten Hoffnungen im bad . Schwer¬
athletik -Lager . Auch im Halbschwergewicht wurde
der Sandhofener Helmut Rupp badischer Doppel¬
meister . Rupp konnte über Schönberger , Freiburg ,
Keßler , Lahr , Schahn , Rohrbach , Benz , Feuden¬
heim und Brugger , Feudenheim , Siege erringen .
Rupp ist der Sohn des früheren Europameisters
Robert Rupp .

Im Bantamgewicht war leider der Deutsche Meir
Ster 1950, Manfred Spatz , Feudenheim , nicht am
Start , Mit Franz Freund , Ladenburg , hat aber
ein Ringer die Meisterschaft erkämpft , der über
außerordentliche Qualitäten verfügt . Sämtliche
Kämpfe gewann Freund mit Schulterwurf . Man
darf auf einen Qualifikationskampf zwischen
Freund , Maslack und Spatz . gespannt sein .

Die Fliegengewichtsklasse war gegenüber den
anderen Gewichtsklassen schwach besetzt . Hier
konnte sich der Südbadische Schwerathletik -Ver -
band mit Dieringer , St . Georgen , die einzige Mei¬
sterschaft erkämpfen . Im Mittelgewicht dominierte
der Heidelberger Alfred Böhm , Seine Gegner We¬
ber , Sandhofen , Viertel , Mannheim , Schweikert ,
Weingarten , Mürle , Brötzingen , und Mierke , Ep¬
pelheim , besiegte er meist nach kurzem Kampf .

FSir eine saftige Überraschung sorgte Altmeister
Josef Litters aus Sandhofen . Litters , der schon
längst zur Altersklasse zählt , wurde Badischer Mei¬
ster im Schwergewicht . Nacheinander besiegte er
Harfcmarm , Weingarten , Broß , Brötzingen , Zeller ,
Freiburg , und Krämer , Lampertheim . Der Bad .
Meister im gr .-röm . Stil , Fritz Krämer , konnte nur
zweiter Sieger werden .

In der stark besetzten Weltergewichtsklasse gab
es ebenfalls eine Überraschung . Hier siegte nicht
der favorisierte Held , Brötzingen , sondern der aus
dem Leichtgewicht aufgerückte Lothar Martus ,
Kirrlach . Von Fischer , Freiburg , erhielt Martus

zwar im ersten Kampf eine Niederlage , gewann
aber dafür die übrigen Kämpfe .

Siegerliste
Fliegengewicht : Badischer Meister : Dieringer ,

St . Georgen ; 2 . Lehmann , Feudenheim . Bantam¬
gewicht ; Badischer Meister : _Freund , Ladenburg ;
2 . Faulhaber , Eppelheim ; 3 . Knoch , Bruchsal .
Federgewicht : Badischer Meister : Reibold , Mhm .-
Feudenheim ; 2 . Weiß , Weingarten ; 3 . Kirchner ,
Heidelberg ; 4. Hock , Kirrlach ; 5, Michel , Brötzin¬
gen . Leichtgewicht : Badischer Meister : Mayer ,
Viernheim ; 2 . Schweiß , Ladenburg ; 3 . Heipel , Frei -
burg ; 4 . Seeburger , Bruchsal . Mittelgewicht : Bad .
Meister : Böhm . Heidelberg ; 2 . Mierke , Eppelheim ;
3 . Mürle , Brötzingen ; 4 . Schwaiger , Weingarten .
Halbschwergewicht : Bad . Meister : Rupp , Sand¬
hofen ; 2 . Brugger , Feudenheim ; 3 . Benz , Feuden¬
heim . Schwergewicht : Badischer Meister : Litters ,
Sandhofen ; 2 . Krämer , Lampertheim ; 3. Zeller ,
Freiburg ; 4 . Broß , Brötzingen ; 5 . Wittmer , Kirr¬
lach . Weltergewicht : Badischer Meister : Martus L .,
Kirrlach ; 2 . Fischer , Freiburg ; 3 . Held , Brötzingen ;
4. Mayl A ., Wiesental .

Wiesental rang gegen Weingarten 4 :4
Nach einer längeren Kampfpause trat der KSV

Wiesental erstmalig wieder an die Öffentlichkeit
und hatte sich zu einem Mannschaftskampf im
Ringen den Oberliganeuling TSV Weingarten ein¬
geladen . Die Weingarteper Mannschaft trat mit
Ersatz an , konnte aber dennoch ein beachtliches
4 :4 gegen Wiesental erringen . Durch einen Schul¬
tersieg von Dörr über Schäfer ging Weingarten in
Führung . Moderi , der Kurzenhäuser besiegte , er¬
höhte zum 2 :0 für Weingarten . Im Federgewicht
gewann Klink , Wiesental , über Fabry entscheidend ,
aber im Leichtgewicht stellte Weiß durch einen
Punktsieg über Gentner das Ergebnis auf 3 : 1 für 1
die Gäste . In den folgenden drei Gewichtsklassen
dominierten die Gebrüder Mayl für Wiesental .
Hubert Mayl schulterte Link , Helmut Mayl ge¬
wann in 30 Sekunden über Gröbel und Adolf Mayl
blieb in der 11 . Minute über Scheib siegreich . In
der Schwergewichtsklasse gewann Schwaiger ,
Weingarten , über Theo Maier , Wiesental , und
stellte das 4 :4 her .

Doppelerfolg
der Mühlburger Schwerathleten

Zu einem schönen Erfolg kam der KSV Einig¬
keit Mühlburg am Samstagabend im Kampf gegen
Landau . Mühlburg trat , verstärkt durch den Dur¬
lacher Hüttich , zunächst gegen Landau im Ge¬
wichtheben an und erreichte mit 2805 Pfd . eine
respektable Dreikampfleistung , der Landau nur
2610 Pfd . entgegensetzen konnte . Mühlburg hob in
der Aufstellung : Westermann (400) , Steudle (440),
Huber (420 ) , Hüttich (575) , Heil (465) und Hornung
(510 ) . Bester Heber des Abends war Wolfgang Hüt¬
tich mit 575 Pfd . , was eine persönliche Bestleistung
des Durlachers darstellt . Auch im Ringen konnte
Mühlburg die Landauer Staffel mit 6 :2 überlegen
abfertigen . Durchweg schnelle Schultersiege von
Kiesenbauer über Frey , Westermann über Maier ,
Theinert über Stuck und Hofer über Jäger stand
es nach dem Leichtgewichtskampf 4 :0 für Mühl¬
burg . Im Weiter - und Mittelgewicht holten Müller
und Mörschel über H . Lichtblau und Ernst Licht¬
blau die Punkte für Landau . In den beiden schwe¬
ren Klassen gewannen die Mühlburger Heil und
Hornung entscheidend .

Gastspielreise nach Westdeutschland zustande . Die
Elf fand sich auf dem schweren unebenen Platz in
M .-Giadbach vor 8000 Zuschauern nicht zurecht
und gegen den kämpferisch so ausgezeichneten
Zweitligisten keine Einstellung . Bei aller Technik ,
die Mühlburg dem Platzbesitzer voraus hatte ,
fehlte doch im Angriff der entsprechende Zusam¬
menhang , zumal der Halbstürmer Rastetter auf
dem linken Läuferposten nicht wie gewohnt sein
wirkungsvolles Aufbauspiel inszenieren konnte .
Mittelstürmer Adamkiewicz ' zeigte sich im Ver¬
gleich zum Samstagspiel bei Borussia Dortmund
wesentlich verbessert . Allerdings hatte er es
äußerst schwer , sich gegen einen so versierten
und harten Abwehrspieler wie Lewandowski und
die ihm gut assistierenden Verteidiger Schicks und
Jedanowski durchzusetzen . Die große Über¬
raschung war zweifelsohne die kämpferische Lei¬
stung der Borussen , die sich in ihrer 'Wirkung
dem technisch ausgeklügelten Spiel der Mühl¬
burger dennoch etwas überlegen zeigten . Die
Mühlburger hatten zwar in der ersten Spielhälfte
ganz offensichtlich Vorteile in technischer und
taktischer Hinsicht und gestalteten auch das Spiel
bis zum Wechsel noch spielerisch klar überlegen ,
um dann nach Wiederanspiel als die Borussen
Ihre Leistung noch steigerten , etwas ' abzufalleh .
Rudi Fischer im Mühlburger Tor sowie sein
Namensvetter Max als rechter Läufer waren bei
Mühlburg mit Abstand die herausragenden Kräfte .

Mühlburgs Führungstor kurz nach Spielbeginn
durch Adamkiewicz wurde in der 17. Minute durch
einen Bombenschuß von Meulenberg ausgeglichen .
In der 35 . Minute brachte Hallwas I die Gast¬
geber in Führung . Der gleiche Spieler erhöhte in
der 54. Minute auf Flanke von rechts , durch
Kopfstoß zum 3 :1 und bereits 3 Minuten später
erzielte Wicken im Anschluß an einen Freistoß
den Endstand . Fünf Minuten vor Spielschluß schied
Max Fischer infolge einer Verletzung arts.

Rux und Müller siegreich

Alemannia Aachen — ASV Durlach 1 :0
4000 Zuschauer erlebten eine prächtige Kampf¬

leistung des ASV Durlach , der beim westdeut¬
schen Erstligisten mit 0 :1 (0 : 0) unterlag . Der Sieg
der Aachener ist zwar durchaus verdient , kam
allerdings doch etwas glücklich zustande , obwohl
die Westdeutschen fast während der gesamten
Spielzeit ein leichtes spielerisches Übergewicht
hatten . Der ASV Durlach hinterließ mit einer ge¬
fälligen Mannschaftsleistung einen guten Eindruck .
Im Angriff allerdings vermißte man jene letzte
Entschlossenheit , die gegen einen so fest gefügten
Abwehrblock , wie jenen der Alemannen , zum
Erfolg hätte führen können . Eine großartige Ab -

I Vor 15 000 Zuschauern besiegte in Köln Conny
j Rux (Berlin ) den italienischen Halbschwergewichts -
| meister im Berufsboxen , Renato Tontini hoch nach
l Punkten . Der deutsche Mittelgewichtsmeister p e_

'

j ter Müller (Köln ) verteidigte seinen Titel mit
i einem knappen Punktsieg nach zwölf Runden

gegen den Bremer Franz Szuezina erfolgreich . Die
Zuschauer waren begeistert von dem gut vor¬
bereiteten Rux , der sich die Sympathien der
Sportfreunde in Köln eroberte und sich mit einer
meisterlichen Leistung für seinen bevorstehenden
Titelkampf gegen Europameister Don Cockell be-

i stens empfahl . Italiens Meister Tontini zeigte , wie
! schon bei seinem Kampf gegen Sachs in Betriin, -

daß er wirkliph etwas vom Faustkampf versteht .
Mit Geschick , Selbstvertrauen und beispielhaftem
Einsatz wußte er dem Berliner zu begegnen . Kux
ließ sich aber durch mehrere Treffer nicht beun¬
ruhigen . In der siebenten Runde war es so weit
Der Berliner hatte sich vollkommen auf die Art
seines Gegners eingestellt , startete zum Angriff
und durchschüttelte mit einigen pfeilschnellen
Leberhaken den Italiener , der Tiefschlag rekla¬
mierte . In . den nächsten Runden landete Rux
mehrfach schwere Schläge und trieb den Italiener
pausenlos durch den Ring . Tontini überließ dem
Berliner aber nur einen Punktsieg , der allerdings
deutlich ausfiel .
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Gegen diesen Kopfball des Pforzheimer Mit¬
telstürmers Schleicher war der hervorragende
Torhüter des KFV, Ratzel, machtlos

Grupe ging gegen Jones k,o .
Den einzigen K .o .-Sieg der Kölner Beirufsbox -

veranstaltung erzielte „ Tiger “ Jones gegen Ri¬
chard Grupe (Hamburg ) , der den wirbelnden und
überlegten beidhändigen Schlägen von Jones
kaum etwas gleichwertiges entgegenzusetzen hatte .
Der Hamburger mußte in der dritten Runde vier¬
mal und in der vierten Runde dreimal zu Boden . :
Dann wurde er endgültig ausgezählt .
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wehrleistung in der Aachener Deckung zeigte , der
frühere Mühlburger Gärtner , dessen weite Ab¬
schläge stets Luft schafften . Aachen hatte erst¬
mals den früheren holländischen Nationalspieler
Collombos eingesetzt , der sich sehr gut und viel¬
versprechend einfügte . Der Aachener Sturm mit
dem schnellen Außen Schütt , dem flinken Derwaü
als Mittelstürmer und dem technisch vorzüglichen
Linksaußen Kircher stellte die Durlacher Abwehr
mehrfach vor problematische Aufgaben . Hier
zeichnete sich vor allen Dingen Torhüter Baiser
durch seihe Reaktionsschnelligkeit und seine Fang¬
sicherheit aus . Er war der weitaus beste Spieler
seiner Mannschaft , die außerdem in dem schnellen
Rechtsaußen Sommerlatt einen weiteren heraus¬
ragenden Spieler hatte . Das Siegestor der Aache¬
ner fiel 10 Minuten vor Schluß durch Linksaußen
Kircher .

Schopp gab gegen Romero auf
Zum erstenmal nach dem Kriege stand ein deut¬

scher Berufsboxer gegen einen Europameister im
Ring . In einem Nichttitelkampf in Madrid über
zehn Rundem hatte der Speyerer Walter Schopp
einen harten Stand gegen den Spanier Luis Ro-
mero , der von Beginn an den Kampf machte .
Schopp mußte m der dritten Runde bis Acht und
einmal bis Sieben zu Boden . Nachdem der Deutsche
in der fünften Runde sogar bis Neun auf die Bret¬
ter gegangen war , warf seine Ecke das Handtuch
zum Zeichen der Aufgabe .
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Club konnte den KJV nicht bedingen
1 . FC Pforzheim — FV Karlsruhe 3 :3 ( 1 :0)

Die samstägliche Begegnung des Clubs gegen den
deutschen Vize -Ajnateurmeister auf dem „Holz¬
hof “ hielt im ganzen betrachtet nicht das , was man
sich allseits von ihr versprochen hatte . Es mögen
gut 2000 Zuschauer gewesen sein , die mit Interesse
dem Probegalopp der Club -Elf , entgegensahen .
Dies um so mehr , als die beiden ersten Spielresul¬
tate der jüngsten Österreich -Reise alles andere als
verheißungsvoll waren . Der Altmeister aus Karls¬
ruhe war diesmal wieder der richtige Prüfstein ,
zumal die Elf einen solch ausgeprägten Mann¬
schaftsgeist zeigte , der sie gepaart mit ihrem
spielerischen Können durchaus befähigen würde ,
eine gewiß hießt untergeordnete Rolle in den
Reihen der Zweit -Divisionäre zu spielen . Man war
in den Abwehrreihen der Gäste mit den Mitteln
nicht immer wählerisch , doch muß neidlos aner¬
kannt werden , daß die Elf aus einem 3 :0- Rück -
stand im letzten Drittel ein zwar glückliches aber
dennoch nicht . unverdientes Remis erzwang .

Dem „Club “ können bei kritischer Betrachtung
zum nachstsonntäglichen ersten Punktetreffen in
Ulm nur geringe Aussichten ’eingeräumt werden .
Vergeblich suchte man eine auch nur einigermaßen
abgerundete Mannschaftsleistung . Es sind eine
Reihe wirklich gut veranlagter und talentierter
Spieler beisammen , aber das Verständnis unter¬
einander läßt noch viel zu wünschen übrig . Müller
stand in der ersten , Bischoff während der zweiten .
Halbzeit zwischen den Pfosten . Nach diesem Spiel
gegen den KFV müßte man Müller den Vorzug
geben . Die überragende Torwart -Erscheinung auf
dem Felde war aber der Gästetorhüter Ratzel , der
wesentlichen Anteil am Erfolg seiner Mannschaft
hat . Von den Neuerwerbungen zeigte sich der
frühere Villinger Kuolt als linker Verteidiger als
wertvolle Verstärkung . Was ihm zeitweise noch
fehlt , ist der sichere befreiende Abschlag . Ganz¬
horn , diesmal auf der rechten Seite , war zuver¬
lässig wie immer . In der Läuferreihe gefielen
Butghardt und auch Neßmann ausgezeichnet ,
der zwar seine Form gegen Schluß der ver¬
gangenen Saison noch nicht ganz erreicht hat . Als
Stopper hatte Fix mit Ott seine «liebe Not . Gerade
hier zeigte es sich wieder deutlich genug , welche
Lücke der noch nicht einsatzfähige Biedenbach
hinterlassen hat . Der Sturm mit Bethge , Rau ,
Schleicher , Schöller , Schradi war der Papierlörm
nach als recht spielstark zu bezeichnen . Wie sah
es aber in Wirklichkeit aus ? Bethge am rechten
Flügel hatte eine Reihe ausgezeichneter Momente
und riskierte auch einige herzhafte Schüsse . Da¬
gegen . spielte Rau unter seiner gewohnten Form ,
wirkte mitunter zu langsam und fand selten den
richtigen Kontakt mit Schleicher , der meist ver¬
geblich auf Vorlagen wartete . Daß er nach wie vor
ein gefürchteter Torjäger ist , bewies er . Neben
Kuolt war es der »auf halblinks stürmende Ex -
Reutlinger Schöller , der einen nachhaltigen Ein¬
druck vermittelte . Am linken Flügel stürmte
Schradi , der sich auf diesem Posten sichtlich nicht
wohl fühlte . In den kommenden Wochen wird es
nun an Erich Fischer und Max - Müller liegen , aus
dem ihnen zur Verfügung stehenden Spieler¬
material die schlagkräftigste und kampfstarkste
Mannschaft zu formen . Der KFV überraschte spie¬
lerisch äußerst angenehm . Stabil die rückwärtigen
Reihen , mit dem Strafstoßspezialisten Ehrmann
und vorne ein quicklebendiger Sturm , der in
Kittlitz II und öhlbach zwei famose Verbinder
besitzt .

unermüdlichen Einsatz in der letzten Viertelstunde
auch das Ergebnis ’ in erträglichem Rahmen halten
konnte . Müller und Fischer erzielten in der ersten
halben Stunde zwei Treffer für den KFV , doch
gelang der einheimischen Elf durch Elfmeter
kurz vor der Pause das erste Gegentor . Nach dem

Kronau Turniersieger in Rintheim
Das bereits am Samstag begonnene Handball¬

turnier nach Hallenregeln stand über das Wochen¬
ende im Zeichen der Jugend . Ein recht ansehn¬
liches Zeltlager verwandelte Gelände des TuS
Rintheim in eine Zeltstadt . Hart und verbissen
wurde am Samstag nachmittag um den Turnier -
sieg der Jugend gekämpft . Von den - zahlreichen
Teilnehmern kamen Neuthard und Beiertheim in
das Endspiel . Die körperliche Überlegenheit und
auch das bessere Können des Bruchsaler Kreis¬
meisters setzten sich schließlich erfolgreich durch
und Beiertheim mußte sjch mit 10 :3 Toren ge¬
schlagen bekennen . Bei den Senioren setzten sich
Kronau und Neuthard in Finale durch . Nach guter
Mannschaftsleitung konnte sich Kronau mit 6 :3
Toren gegen Neuthard behaupten .
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VfB Mühlburg Turniersieger in Bulach

Wechsel blieb der KFV auf Grund der technischen
Überlegenheit weiterhin im Vorteil , Ott erhöhte
auf Vorlage yon Seitei auf 3 : 1 und bis zur 72. Mi¬
nute schraub en Scheürer und Müller den Stand
auf 5 : 1 . In den letzten 12 Minuten zeigte die KFV -
Abwehr einige Schwächen , die in Anbetracht -des
schweren Kampfes am Vortag in Pforzheim ver¬
ständlich erschienen . Blankenlochs Stürmer nütz¬
ten zwei Deckungsfehler in der 78 . und 85. Minute
erfolgreich aus .

Zum Spiel selbst wäre zu sagen , daß die erste
halbe Stunde der beste Teil der Begegnung war .
Allerdings wurde auf seiten der Gastgeber meist
zu hoch gespielt . In der 40. Minute , als die Gäste
gegen Ende der ersten Hälfte recht gut .aufgekom¬
men waren , fiel durch Schöller der erste Treffer ,
als er auf Zuspiel von Rau ein Mißverständnis in
der gegnerischen Abwehr prompt ausnützte und
das 1 :0 herstellte . Die zweite Hälfte begann der
Club insofern vielversprechend , der in der 51 . Mi¬
nute zum zweiten Treffer kam . Diesmal hatte sich
der rechte Club -Flügel unwiderstehlich durchge¬
spielt , der Ball war zu Schleicher gekommen , des¬
sen Schuß zwar von Ratzel zuerst abgewehrt wer¬
den konnte , doch gegen den folgenden Kopfball
war ’ der KFV -Torhüter machtlos . Nun schien es,
als ob die Gastgeber einem sicheren Sieg zu¬
steuern würden , zumal da in der 57 . Minute an
dem in die Sturmmitte gewechselten Schradi ein
Elfmeter verwirkt wurde , den Neßmann ins Netz
bombte . Es zeigte sich aber doch , daß die Elf des
KFV auch beim 3 :0-Rückstand die Flinte nicht jns
Korn warf . Als Fix und Ott in der 65. Minute
einen Strafstoß verwirkten , knallte Ehrmann das
Leder aus etwa 30 m Entfernung in die äußerste
Torecke . Dieser plötzliche Erfolg gab den Karls¬
ruhern mächtig Auftrieb . Schon in der 68 . Min .
war es abermals ein Abwehrfehler der den Gäste¬
rechtsaußen Müller in , den Besitz des Leders kom¬
men ließ und schon hieß es 3 :2 . Als Ott in der 73.
Minute allein durchlief , war das 3 :3 fertig .

SV Blankenloch — KFV 3 : 5
Ohne Ratzel , Koch und die beiden Kittlitz setzte

sich der KFV m Blankenloch sicher durch , obwohl
sich der Platzvenein energisch wehrte und durch

Bückingen — VfR Pforzheim 2 :2 (0 : 1)
Vor rund 500 Zuschauern hinterließen die Rasen¬

spieler durch ihre flüssigen Kombinationen in
Böckingen einen sehr guten Eindruck und erreich¬
ten ein beachtenswertes Unentschieden . Bereit * in
der fünften Minute mußte Pilz eine Nonnenmann
-Bombe über die Latte lenken . Der VfR spielte über
eine Viertelstunde lang überlegen ^ ohne zu Erfol¬
gen zu kommen . Dann war der Gastgeber an der
Reihe . In der 20. Minute brauchte Waibel nach
einem Mißverständnis der VfR - Hintermannschaft
den Ball nur noch zum 1 :0 über die Linie zu
drücken . Mit 8 Stürmern kämpften die Gäste um
den Ausgleich . Nach dem Wechsel verteidigte
Steffens für Schaible . Zwei Ecken brachten nichts
ein . Dagegen wurde der Gastgeber sehr gefährlich
und .Federmann klärte einige Male bravourös . Ge¬
gen einen von R . Gann verursachten und von Küh¬
ner vollstrecktfen Strafstoß war er allerdings
machtlos (2 :0) . In der 65. Minute ergab eine feine
Kombination zwischen Birkle und Böhmler durch
letzteren den Anschlußtreffer . Bereits nach zwei
Minuten glückte . Birkle auf Rechtsaußen nach
famosem Alleingang der Ausgleich . Das Unent¬
schieden war gerecht . Im Pforzheimer Angriff
spielten Böhmler und Diebold überraschend , gut
zusammen . Auch die Läuferreihe leistete wertvolle
Zerstörungs - und Aufbauarbeit . Von den beiden
Verteidigern war Bromann mit Abstand der
bessere .

■FV Daxlanden 3 : 7VfL Sindelfingen
Der FV Daxlanden stellte sich beim Tabellen -

zweiter , der wärt : cmPersischen Amateurliga in
ausgezeichneter Verfassung vor und siegte durch¬
aus verdient 7 :3. Während beim VfL Sindelfingen
die Neuerwerbung .̂ nicht einschlugen und vor
allem in der Abwehr deutliche Schwächen erkenn¬
bar waflen , zeigten die Daxlander eine gediegene
Mannschaftsleistung . Die Elf kombinierte ver¬
ständnisvoll und beherrschte durch das kluge Auf¬
bauspiel der Läuferreihe das Feld ; da der Angriff
in vorzüglicher Manier immer wieder die gegne¬
rische Manier überspielte , war die Frage nach
dem Sieger , bald geklärt . Bei der Pause führten
die Gäste 3 :1 , wobei Beck (2 ) und Gallus die
Treffer erzielten . Mit vier weiteren Toren im
zweiten Abschnitt wurde Beck zum erfolgreichsten
Schützen des Treffens . Unter den drei Gegentref¬
fern Sindelfingens befand , sich ein Eigentor der
Daxlander Verteidigung .

Zu einem recht eindeutigen Erfolg für den
VfB Mühlburg gestaltete sich das Turnier in
Bulach . Durch Siege über Knielingen , Ettlingen ,
Durmersheim , Mühlacker und gegen den End¬
spielpartner TSV Bulach , der mit 12 :2 Toren ge¬
schlagen wurde , kam der VfB bei einem Torver¬
hältnis von 48 :7 zum Turniersieg .

Sportfeste in Herrenalb und Blankenloch
Im Rahmen des Herrenalber Sportfestes wurden

neben leichtathletischen Wettbewerben und tur¬
nerischen Darbietungen die Ausscheidungskämpfe
des Fußballturniers fortgesetzt . Mit Reichenbach ,
Pfaffenrot , Loffer .au und Hörden s 'anden schließ¬
lich die ’ letzten vier Vereine fest . Reichenbach
qualifizierte sich durch einen 3 :0-Sieg gegen Pfaf¬
fenrot für das Endspiel und traf auf Loffenau , da
Hörden in , der Vorschlußrunde nicht antrat . Mit '
einem sicheren 4 :0-Erfolg wurde Reichenhach
Turniersieger .

In Blankenloch setzten sich aus elf teilnehmenden
Mannschaften Alemannia . Eggenstein und Fried -
richstal in die Endrunde , durch . Die Eggensteiner
Alemannen erwiesen sich als die technisch bessere
Partei und kamen nach einer 2 :0 -Pauseführung
zu einem 4 :2-Enderfolg .
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TC Weißenhof -Stuttgart — KETV 12 :7
Der KETV spielte am Sonntag in Stuttgart ge¬

gen den Tennisclub Weißenhof . Die erste Herren¬
mannschaft gewann ihre Einzel - und Doppelspiele
mit 7 :4 Punkten . Besonders erwähnenswert ist der
Sieg von Pflaumer -Karlsruhe über Walter -Stutt¬
gart der bei 0 :5 und 5 :4 Rückstand im dritten Satz
den Punkt für Karlsruhe noch durch einen 9 :7-Sieg
retten konnte . Leider konnten die Karls¬
ruher Damen durch das Fehlen einiger Kräfte
den Punktvorsprung nicht vergrößern . Auch die
gemischten Doppel -Spiele gingen dadurch verlo¬
ren . Weißendorf siegte damit im Gesamtresultat
mit 12 :7 Punkten , 26 :17 Sätzen und 226-198 Spielen .

Tischtennisturnier mit feinen Leistungen

Phönix — Frankonia 1 : 1 (0 :0)
Der Probegalopp der beiden Mannschaften für

die kommenden Verbandsspiele hatte am Samstag¬
abend rund 800 Zuschauer ins Wildparkstadion ge¬
lockt . Überraschenderweise spielten keineswegs die
favorisierten Blauen , sondern die Grünen den bes¬
seren Fußball . Während Phönix viel zu engmaschig
un,d verschnörkelt spielte , zeigten die Frankonen
einen nüchternen Zweckfußball , der mit zwei , drei
überraschenden Zügen die Phönix -Hintermann¬
schaft häufig in Verwirrung brachte . Eine Lei¬
stung , die um so beachtlicher ist , als Frankonia
seinen linken Verteidiger Grokatzki und seinen
bis dahin besten Mann , Mittelstürmer Eisenbeißer ,
wegen Verletzungen verlor .

Nach ausgeglichener , im ganzen farbloser erster
Hälfte wehrte Pallmer einen scharfen Böttgerschuß
zur Ecke . Dann rettete Rohrer auf der Gegenseite
kaltblütig vor dem durchgebrochenen Eisenibeißer .
In der 63 . Minute unterlief Motzer ein krasser
Fehler . Stutz angelte sdj das Leder und spitzelte
es am herauslaufenden Rohrer vorbei zum 1 :0.
Mehrmals mußte Rohrer bei Steildurchbrüchen
eingreifen . 2 Minuten vor Schluß beförderte der
linke Verteidiger von Frankonia , von Böttger . be¬
drängt , eine Flanke von Lichter ins eigene Tor .

Bei Frankonia konnten neben Eisenbeißer , Stutz ,
Pallmer und Furtwängler am besten gefallen , bei
Phönix überragten Sommerlatt und Held . Vielver¬
sprechend eingeführt haben sich Fabry und Man¬
gold .

Einen Blitz -k .o. -Sieg holte sich der 19jährige
Teuschre -Karlsruhe bei einer Frankfurter Berufs¬
boxveranstaltung im Mittelgewicht nach nur 45
Sekunden Kampfzeit durch einen Magen ’nken
gegen den Saarlandmeister Weber (Saarbrücken ).

Am Sonntag wurde in der Durlacher Festhalle
ein großes Tischtennisturnier . von der - Tisch¬
tennisabteilung der Eisenbahn -Sportgemeftisehaft
Karlsruhe durchgeführt . Das bundesoffene Tur¬
nier brachte in allen Klassen spannende Kämpfe ,
die eine besondere Note dadurch erhielten , daß
das Turnier vom Bad . Tischtennisverband als
'Ranglistenturnier in der A-Klasse gewertet wird .
Über 120 Teilnehmer aus Baden , Württemberg und
Bayern kämpften in zwölf Klassen um Sieg und
Preise . Wie erwartet , setzte sich im Dameneinzel
die süddeutsche Meisterin , Frau Schmidt vorn MTV
München , durch , die die südbadische Meisterin ,
Frl . Müller vom SV Gaggenau , und Frl . Fereehing
vom ESG Karlsruhe auf die Plätze verwies . Eine
ungemCin dramatische Auseinandersetzung wurde
das Endspiel im Doppel der Damen , bei dem Frau
Schmitt vom MTV München und Frl . Müller vom
SV Gaggenau als Favoriten von Frau Gloede und
Frl . Fersching vom ESG Karlsruhe nach wech¬
selnden Vorteilen mit 2 :3 geschlagen wurden .

Weitere Ergebnisse des vorbildlich durchgeführ¬
ten Turniers : Jugendeinzel : Funk -Weinheim ; Ju¬
genddoppel : Christmann -Neureut , Funk -Wein¬
heim ; Herreneinzel Klasse C : Peterka -ESG Karls¬
ruhe ; Herrendoppel Klasse C : Kirchhofer -FrSSV
Karlsruhe , Merk -FrSSV Karlsruhe ; Herreneinzel
Klasse B : Haas -Neureut ; Herrendoppel Klasse B:
Görlich/Grätzel -Kön igsbach .

Herren -Einzel Klasse A ; Nock -Biblis , Tyroller -
Mannheim , Herrmann -Karlsruhe . Herren -Doppel, ,
Klasse A : Jäck —Nellmann , ESG Karlsruhe , Nold —
Plössel , Friedrichsfeld , Ransenberg Herrmann ,
ESG Karlsruhe . Mixed : Schmitt -München , Bier -
brauer -Stgt ., Gloede —Roth , Karlsruhe , Fersching —
Ransenberg , ESC Karlsruhe .

Zwischen dem deutschen Fußballbnnd unter Lei¬
tung von Dr . Peco Bauwens und dem Fußballver -
band der Niederlande sind Verhandlungen im
Gange , die der Normalisierung der Sportverhalt¬
nisse zwischen beiden Ländern dienen sollen . Es
ist geplant , zwischen Deutschland und Holland ein
Fußball -Länderspiel auszutragen . Falls die Verhand¬
lungen erfolgreich enden , soll der Kampf am 14.
Oktober im Preußen -Stadion in Münster stattfin¬
den .

Europa-Handball -Tumier . Das seit einer Woche
in Flensburg laufende Europa -Handball -Tumier ,
an dem Nachwuchsmannschaften aus acht Ländern
Europas sowie fünf aus der Bundesrepublik tealge -
nommen hatten , wurde mit einem Handballkampf
Europa -Auswahl gegen Deutschland , beendet . Die
Auswahlelf siegte mit J0 :9 Toren , Ungeschlagener
Turniersieger wurde Wesrt -ut - ' ' n 1 das Flens¬
burg am Samstag mit 6 :4 Toren besiegte .
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Ruhiges Wodienende?
Wir stecken ganz tief drin in der herrlichen

ferien- und Urlaubszeit . Wie tief , wurde dep
bedauernswerten Zuhause -Gebliebenen übers
Gtzte Wochenende bewußt . Die sonst so beleb -
Jp Straßen waren selbst während der ver -

^tdirs reic^sten Stunden recht spärlich bevöl¬
kert Nur der Werbeumzug mit den bunten
wagen der Brauereien und Getränkefirmen
wjete für kurze Zeit die „letzten Reserven “
juf die Straße . Wer nicht in Urlaub war , hatte
jgn Augustsonntag doch wenigstens zu einer
wjrt nach Bühl oder nach Hockenheim aus -
jenützt — was Wunder also , daß die ganze
itadt zu manchen Tageszeiten wie ausgestor -
5® wirkte ? .

per Lokalredakteur — von dem der ge -
„eigte Leser Erfahrungsgemäß erwartet , daß er
.allwissend“ sei — hätte dies schon am Frei -

■
‘
Jjg Voraussagen können . Denn er verfügt über
ejji herrliches Hilfsmittel und untrügliches
^ jUQtneter für die jeweüs herrschende Ver -
anstaltungsfreudigkeit — den liebevoll „Fahr¬
plan

“ genannten Terminkalender . Das ist na¬
türlich weder ein richtiger Fahrplan noch ein

-gewöhnlicher Terminkalender ! In ihm spiegelt
sich jahraus jahrein das wechselvolle Leben
unserer Stadt . Jeden Pulsschlag zeichnet er

l auf, kein wichtiges Ereignis entgeht ihm —
and wehe dem , der , mit der Registrierung be¬
auftragt , ihm mal eines aus Vergeßlichkeit
„vorenthält “ ! In den Wintermonaten und in

Jen Wochen vor den großen Ferien pflegt er
idenn auch Blatt für Blatt mit Ankündigungen
- aller erdenklichen Veranstaltungen bedeckt
: ju sein. Dann ist,er der heimliche Schrecken

sämtlicher Redaktionen , vor allem , wenn der
. jpkalredakteur gegen das Wochenende zu aus
•'

„Not am Manne “ mit dem „Fahrplan “ bewaff¬
net in einer anderen Redaktion erscheint , um
! sich dort seine „Opfer “ zu angeln . Denn über
Jede Veranstaltung soll ja berichtet werden —
, so wünscht es der geneigte Leser !
•' Dieser ebenso vielgeliebte wie vielgefürchtete
Jahrplan “ leistete sich nun in den letzten Ta -

J |P gen etwas ganz Unerhörtes , seit langer Zeit
l aicht mehr Dagewesenes : Er registrierte nichts
r.mehr . In jungfräulicher Unberührtheit leuchtete

er den Redaktionsmitgliedern entgegen : Frei -
' tag nichts , Samstag nichts , Sonntag nichts , Mon¬
tag nichts usw . Die Redaktion strahlte . Endlich

■an freier Sonntag ! Nur der gerade „Dienst -
1habende “

, für . den der Sommersonntag sowieso
beim Teufel ist . stand mit gemischten Gefüh¬

rten vor dem weißen Blatt Papier . Womit soll
er die Spalten der Montagnummer füllen , wenn
nichts, aber auch gar nichts geschieht ?

Ganz so schlimm war es indessen auch wie -
■der nicht . Geschieht schon nichts — oder nicht

viel — in Karlsruhe , so kommt die „Rettung “
Jäj eben von auswärts , und sei es von den Ba-

bama-Inseln , wovon sie sich in dem neben -
■ stehenden Bericht über das vermißte Karls -
s ruher Ehepaar Paul selbst überzeugen können .
I:Und ist dies , etwa - kein Ereignis , wenn hun¬

derte Karlsruher das „Fest der blauen Köni -
: gin “ oder das Hockenheimer Rennen erleben ?
Ist es nichts , wenn 9000 Menschen die , Südwest¬
deutsche Getränkemesse besuchen und die aus -

; stellenden Firmen einen Umzug durch die Stadt
veranstalten ? Kann ' man , ohne tief erschüttert
zu sein, den Bericht über den Unfall des klei -

c nen Heinz Reisser lesen , der gesund von daheim
r fortfuhr und nicht mehr zurückkehrte ?

So war unsere Stadt trotz aller äußeren Rühe
, doch voller Ereignisse — auch wenn es das

weiße Blatt im „Fahrplan “ nicht wghrhaben
; wollte . Denn das Lebensrad dreht sich unbe¬
irrt weiter . . . - ik .

Segler -Ehepaar Paul noch immer vermißt
Abenteurer oder Idealisten ? - In einer „Nußsdiale ” über den Atlantik

Das Karlsruher Segler-Ehepaar, Bruno und Margit Paul , von dem wir vor zehn Tagen
meldeten , es sei in Miami (Fiorida) überfällig , ist nach neuesten Berichten aus USA spurlos
verschwunden . Die Gewässer vor Florida und den Bahama -Inseln sind außerordentlich ge¬
fährlich und schon vielen zum Verhängnis geworden . Allein seit Kriegsende sind über diesem
Gebiet neun Flugzeuge verschwunden . Obschon von den beiden in den vergangenen zehn
Tagen keine Spur mehr entdeckt werden konnte , besteht noch immer die Möglichkeit, daß
die Pauls auf einer der zahlreichen kleinen Bahama -Inseln Zuflucht gesucht haben.

Bruno und Margit Paul waren , wie bereits
mitgeteilt , vor zwei Jahren von Hamburg aus
mit einem 9-m-Schoner nach USA aufgebro¬
chen . Zuletzt war das Ehepaar von einem ame¬
rikanischen Zerstörer auf hoher See hilflos auf¬
gefunden und in den Hafen von Guantanamo
(Kuba ) eingeschleppt worden . Dort setzten die
Pauls die Takelage instand und traten die Wei¬
terreise nach Miami an . wo sie am 29 . Juli er¬
wartet wrftrden. Das Segelboot ist also schon
seit 14 Tagen überfällig .

Karlsruher Bekannte des Ehepaars Paul sind
durch gelegentlichen Briefwechsel 'mit den
„Weltenbummlern “ in Verbindung geblieben .

i

1
%

Das Ehepaar Bruno und Margit Paul

Von ihnen erfahren wir interessante Einzelhei¬
ten über den bisherigen Verlauf des waghalsi¬
gen Unternehmens .

Im August 1949 stach die „ Thalia “ , eine Stahl¬
jacht für , Hochseefahrten , von Hamburg aus in
See , ausgerüstet mit einem 3000 kg schweren
Bleikiel , einem sog . Schwert , das ein Kentern
des 9 m langen und 3 m breiten 'Bootes ver¬
hindern und Brechern von der Breitseite her
keine Möglichkeit ' geben soll , das Boot einzu¬
drücken . Die Fahrt war sorgfältig vorbereitet ,
die Route unter . Berücksichtigung der zu be¬
stimmten Jahreszeiten in gewisesn Gewässern
auftretenden Stürme festgelegt .

Die „Thalia “ passierte den Kanal und nahm
Kurs auf Tlie Biskaya . Entgegen den Berech¬
nungen kamen unerwartet heftige Stürme auf ,
die das Boot wild hin - und herrissen . Die Pauls
waren gezwungen , sich anzuseilen , wollten sie
nicht über Bord geworfen werden , obwohl das
die Arbeit an Deck ungemein erschwerte . So¬
lange der Sturm anhielt , war an Schlaf nicht zu
denken . Frau Paul manövrierte das Boot von
der Pflicht aus , der Vertiefung im Vorderschiff, -
während ihr Mann stundenlang damit beschäf¬
tigt war , die Takelage auszubessern , Segel zu
raffen und zu setzen .

Das schlechte Wetter hielt auch an , als sie in
Vigo an c|,er spanischen Küste an Land gingen .
Die Presse interessierte sich sehr für die „ Wel-
tenbummler “ und man überschüttete die Pauls
mit “Einladungen . Das Boot, wurde ausgebessert
und seefester Proviant an Bord genommen ; al -

I Verkehrsunfall — 6 Schwerverletzte
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich

gestern kurz nach 17 Uhr - zwischen Mühlburg
und Knielingen . Ein amerikanischer , mit fünf
Personen besetzter Jeep fuhr mit erheblicher
Geschwindigkeit in südlicher Richtung , geriet
aus bisher ungeklärter Ursache plötzlich ins
Schleudern und erfaßte dabei einen Radfahrer
— den 13jährigen Heinz Reisser aus Dax¬
landen —, der beim Sturz lebensgefährliche
Verletzungen erlitt . Der Jeep fuhr weiter , stieß
gegen den Bordstein und überschlug sich , wo¬
bei sämtliche Insassen herausgeschleudert und
ebenfalls schwer verletzt wurden . Während
der verunglückte Junge ins Städtische Kranken¬
haus überführt und noch am selben Abend
operiert wurde , wurden die Insassen des
Jeeps — fünf Amerikaner — ins amerikanische
Hospital eingeliefert .

'

Sechsjähriger in der Pfinz ertrunken
Am Samstagabend fiel der sechsjährige Rein¬

hold Oeder aus Durlach beim Spielen in der
Nähe des Sonnenbades in die Pfinz . Der Kleine
konnte zwar sofort wieder aus dem „ Wasser
gezogen werden , dennoch blieben alle .ÄVieder-
belebungsversuche ohne Erfolg . Ein Verschul¬
den Dritter liegt nicht , vor .

’

Morgen Sondcrauslosungder Serie B
Die Sonderauslosung von fünf Prämien mit

dem Ardie -Motorrad an 1. Stelle findet morgen, .
Dienstag, um P8 Uhr , unter notarieller Aufsicht
vor dem Mittelportal der Hauptpost statt , Teil¬
nahmeberechtigt sind alle Inhaber von Prämien -
.scheinen aus der Serie B . Großen Anklang -fand
auch die Firmenwerbung ,

1 die für alle Käufer
eines Loses eine vierte Gewinnmöglichkeit ohne
Nachzahlung schafft . Zwei Firmen haben durch
zusätzliche Spenden (Warengutscheine } den Los¬
absatz zu bestimmten Tageszeiten wesentlich
belebt. Wie wir hören , soll diese Firmenwer¬
bung noch weiter ausgebaut werden .

Die ersten 9000 bei der Getränkemesse
Die Südwestdeutsche Getränkemesse wurde

an den beiden ersten Tagen (Samstag/Sonn¬
tag ) von 9000 Interessenten besucht . Am Sonn¬
tag führten 30 Karlsruher Firmen , die auf der
Ausstellung mit Ständen vertreten sind , —
vor allem die Brauereien und Getränkefirmen
— einen farbenfreudigen Werbeumzug durch ,
der sich von der Kaiserallee aus durch die '“
Kaiser- und Kapellenstraße zur Südstadt und

von dort über die Ettlinger Straße zum Fest¬
platz bewegte . Im Ausstellungsgelände selbst
konnte man zahlreiche Reiselustige beim
„Orakeln “ über die Preisaufgabe ertappen , die
im Katalog an jeden Ausstellungsbesucher ge¬
stellt wird . Für die richtige Lösung stehen
in ' Aussicht : Ein 10 -Tage -Ferienaufenthalt ,
fünf Wochenendfahrten , zehn Fahrten mit dem
Sonntagsbummler und zehn Tagesfahrten mit
Omnibussen .

Kindererholungauf dem Turmberg
Wie in den vergangenen Jahren führt die

evangelische Kirchengemeinde Durlach Orts¬
stelle der Inneren Mission , auf dem Turmberg
eine Erholung für schulpflichtige Kinder durch .
Viele Mütter können dadurch ihren Kindern zu
einem erschwinglichen Tagessatz eine Ferien¬
erholung bieten . Nach Wochen fröhlichen Spiels
in gesunder Luft bei guter Betreuung ist als
Höhepunkt für Freitag , den 17 . 8 . , 16 Uhr , im
Schützenhaus Durlach ein Abschlußfest geplant ,
bei dem die Kinder Eltern und Freunden -einen
Einblick geben werden in das , was sie in diesen
Sommerwochen gemeinsam erlebt haben .

- Ziehung bei der „Süddeutschen “
In der Ziehung der 5 . Klasse der 9 . Süd¬

deutschen Klasseniotterie wurden in der Zeit
vom 8 . 8. mit 10 . 8 . 1951 planmäßig 7500 Ge¬
winne gezogen , darunter folgende größere Ge¬
winne : 50 000 DM auf die Nr . 108 696 . 25 000 DM
auf die Nr . 16 570 , 10 000 DM auf die Nr . 182 663
und je 5000, DM auf die Nr . 13 421 , 21 446 , 32 052 ,
32 645 , 68 091 , 69 343 . 72 502 , 81 887 , 87 921 , 95 049 ,
138 884, 188 763 , 194 857 .

les war klar zur Weiterfahrt . Als das Wetter
endlich besser ‘wurde , erkrankte Bruno Paul ,
und *die Abfahrt mußte weiter hinausgeschoben
werden .

Im Spätjahr 1950 verließ die „Thalia “ Vigo
mit Kurs auf die kanarischen Inseln . „Nichts als
Himmel und Wasser und wir und das Boot !“
schreiben die Pauls von diesem Reiseabschnitt ,
der ohne die gefürchteten Stürme relativ ruhig
verlief und „nur Wellenberge bis an die 10 m
hoch“ brachte . Auf den kanarischen Inseln er¬
gaben sich unerwartete Schwierigkeiten , insbe¬
sondere , finanzieller Art , so daß sich die Wei¬
terreise um Monate verzögerte . Im Frühjahr
1951 starteten die Pauls den 2. Abschnitt ihrer
Fahrt . Sie überquerten den Atlantik in 60 Ta¬
gen und wurden zuletzt von einem amerikani¬
schen Zerstörer in den Hafen von Guantanamo
(Kuba ) eingeschleppt .

Von dort schrieben die Pauls ihren Karlsru¬
her Bekannten : „Wir sind hier in Kuba in
einem herrlichen Land .“ Die letzte Nachricht
nach Karlsruße , eine Postkarte , trägt den Post¬
stempel vom 27 . Juli . Unmittelbar darauf stach
der Schoner in Richtung Florida in See . Seitdem
ist die „Thalia “ spurlos verschwunden . In
Miami wollten die Pauls die „Thalia “ verkaufen
und nach Colorado reisen , wo reiche Verwandte
von ihnen leben .

M-

Von den Karlsruher Bekannten der Familie
Paul erhalten wir,auch aufschlußreiche Mittei¬
lungen über das bisherige Leben von Bruno
Paul . Es handle sieh bei ihm keinesfalls um
einen Abenteurer oder Globetrotter im landläu¬
figen Sinne ; Paul , der sehr wohl die Mittel zum
Flug nach den USA besessen habe , sei nur aus
sportlicher Begeisterung und Liebe zum Segel¬
sport auf diese waghalsige Idee gekommen . Er
habe beabsichtigt , über seine Erlebnisse wäh¬

rend der Fahrt ein Buch zu schreiben und all
die Eindrücke darin Sestzühalten , die auf zwei
Menschen , allein auf Hoher See und abgeschnit¬
ten von jeder Zuflucht , einstürmen .

Bruno Paul , ein blonder Hüne dänischer Ab¬
stammung , um 1908 geboren , sei bereits mit
16 Jahren nach Amerika gefahren , habe dort in
einem Antiquitätengeschäft als Lehrling und
Gehilfe gearbeitet und sei ums Jahr 1930 nach
Deutschland zurückgekehrt . Bis Kriegsausbruch
habe er in Berlin eine Antiquitätenhandlung
betrieben , dann sei er mit seiner Frau nach
Spanien später nach Dalmatien gezogen , wo in
beiden die Liebe zum Segelsport erwacht sei.
Einmal sei Bruno bei Windstärke 11 über Bord
gegangen ^ doch seine tapfere Frau habe das
Steuer festgebunden und das Unwahrschein¬
liche fertiggebracht : sie habe trotz des stürmi¬
schen Seegangs mehr als zwanzigmal versucht ,
ihrem Mann ein Tau zuzuwerfen , während ein
in Marseille angeheuerter Matrose seekrank in
der Kajüte gelegen habe . Endlich sei es geglückt .
Das Tauende sei in der Nähe des verzweifelt
um sein Leben Schwimmenden niedergegangen ,
und bevor noch Schwimmer und Tau vom näch¬
sten Wellenberg verschlungen worden seien ,
habe er zugegriffen und das Boot erreicht .

Nach dem Zusammenbruch habe sich Familie
Paul in Karlsruhe niedergelassen und den Bau
eines hochmodernen Hotels nach amerikani¬
schem Muster geplant (mit finanzieller Unter¬
stützung ihrer in Colorado lebenden Verwand¬
ten ) . Trotz der umfangreichen Vorbesprechun¬
gen und Vorbereitungen hätten sich beide bei
der Gleichförmigkeit ihres Lebens in Karlsruhe
nicht wohlgefühlt , und so sei plötzlich der Plan
einer Segelfahrt über den Atlantik entstanden ,
deren Vorbereitung beide dann enthusiastisch
betrieben hätten .

Den Unkenrufen aller , die eine derartige
Nußschalen -Fahrt verächtlich als unsteten Trieb
nach sensationellen Abenteuern abgetan hätten ,
habe Paul immer wieder schwärmerisch ent¬
gegengehalten , welch erhebendes Erlebnis eine
solche Fahrt auf sturmgepeitschter See dar¬
stelle . Eine Fahrt , bei der sie beide aufeinander
angewiesen seien , zwei Menschen , mit Himmel
und Wasser und ihrem Boot allein . E . K.

700 Karlsruher beim Zwetschgenfest
Mit dem BNN-Sonderzug zum großen Bühler Volks- und Heimatfest

An die 700 Karlsruher — darunter viel jun¬
ges , lebensfrohes Volk — fuhren am Sonntag
mit dem von den BNN als Sonderzug gecharter¬
ten „ Fidelen Sonntagsbummler “ zum Bühler
Zwetschgenfest oder , wie es offiziell hieß , zum
„ Tag der Blauen Königin “ . Kein Wölkchen
trübte den zwetschgenblauen Sommerhimmel ,
als der 15 Wagen lange Sonderzug im Karls¬
ruher Hauptbahnhof um 9 Uhr mit Musik zu
seinem gemütlichen Sonntagsbummel durch das
sonnenüberflutete und von Gott gesegnete
Land zwischen Karlsruhe und Bühl startete .
Man hatte es nicht eilig und konnte sich Zeit
und von Seppl Sonntag (senior ) Karlsruher Hu¬
mor , der so saftig wie Bühler Zwetschgen war ,
über die Lautsprecher in den einzelnen Zugs¬
wagen servieren lassen . Dazwischen .begrüßte
Dr . Zaclrmann vom Bühler „Menticlub “ die
Zwetschgenfestfahrer aus Karlsruhe und ließ
durch seine Clubfreunde in der alten schmucken
Tracht der badischen Zwetschgenmetropole
durch alle Wagen hindurch den echten Bühler
„Zwetschgengeist “ kredenzen . Im roten Tanz¬
wagen drehten sich die Paare nach den stim¬
mungsvollen Weisen aus der Übertaagungs -
kabine , während den Fahrgästen in den übri¬
gen Wagen bunte Unterhaltungsmusik geboten
würde . Ein Interview Beger (Eisenbahn -Ver¬
kehrsamt ) — Dr . Zachmann beseitigte schließ¬
lich noch jede Unklarheit über den Ablauf des
Festtages in Bühl . ’

Als gegen 11 Uhr der Sonderzug im Bühler
Bahnhof eingelaufen war , da scholl ihm vom
Bahnsteig ein kräftiger musikalischer Will¬
kommensgruß der Stadtkapelle entgegen , und
setzte Bürgermeister Dr . K i s t in kühnem
Sprung über die Geleise hinweg , um im Über¬
tragungswagen die Gäste aus Karlsruhe zu
begrüßen : Ein Heimat - und Volksfest , wie es
Bühl an diesem Tage feiere , sei ohne Karls¬
ruher nicht denkbar , und wie diese nach Bühl
gekommen seien , so wolle Bühl wieder zu sei¬
ner alten Residenz . Der Herausgeber der BNN.
Chefredakteur W. Baur , entbot den Fahr¬
gästen die Grüße seiner Zeitung , dankte Bür¬
germeister Dr . Kist und der Stadt Bühl für den
herzlichen Empfang und wünschte einen er¬
folgreichen Verlauf des Tages und eine Festi¬
gung der Freundschaftsbande zwischen Bühl
und Karlsruhe . »

Dann rückten die Karlsruher ins Zwetschgen¬
städtchen ein , das in einem einzigartigen , far¬
benfrohen Festschmuck prangte und am frühen
Nachmittag einen Festzug von über einer
Stunde Länge an Zehntausenden von Menschen
vorbeiziehen ließ . In Aufmachung und Viel-
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gestaltigkeit seiner Trachten - , historischen und
gewerblichen Gruppen ließ dieser Festzug nichts
zu wünschen übrig . Die reizende „ Zwetschgen¬
königin “ hatte das blumige Füllhorn ihres
Früchtesegens ausgeschüttet und grüßte huld¬
voll von ihrem mit allen Feinheiten einer
vollendeten Dekorationskunst ausgestatteten
Gefährt . Fünfzehn Musikkapellen , die meisten
in heimatlicher Tracht , bestimmten den flotten
Rhythmus des Zuges . Bis in die Nacht hinein
konnten die Karlsruher Festbummler mitfeiern
und als eindrucksvolles Finale die märchen¬
hafte Illumination der Kirchen upd Häuser
der Stadt upd der Burgruinen und Türme in
der Umgebung von Bühl erleben .

*
Die Heimfahrt des „Fidelen Sonnfagsbumm -

lers “ verlief in einer Stimmung , die dem Namen
des Zuges alle Ehre machte . Die Reiseleiter
Beger vom EVA und Merkel von den BNN
brachten ihre zwetschgenselige Fracht glücklich
und ohne Zwischenfälle über die Strecke ; kein
Wunder auch , hatte doch ein Fahrtteilnehmer
mit der Festabzeichen -Nummer 507 eine rich¬
tige Glücksgans gewonnen . L . A.

Der 45 000 . Besucher— eine Karlsruherin’
Frau Gertrud Schäfer aus Karlsruhe , die ge¬

stern die Bühler Ausstellung besuchte , war
gewiß nicht wenig überrascht , als ihr zwei von
der Gardinenfabrik Spichale -Nußbach gespen¬
dete Stores mit Übergardinen ausgehändigt
wurden -'— ein freundlicher Zufall hatte sie
als 45 000 . Besucher das Ausstellungsgelände
betreten lassen .

Ein teurer Spaß
Zwei Fahrräder kosteten eineinhalb Jahre
Der 32jährige Fritz Kiefer stand nicht auf

der Sonnenseite des Lebens . Mit 12 Jahren
hat er den Vater verloren , in der Schule blieb
er wegen eines Sprachfehlers zurück . Die Geld¬
beutel und Fahrräder seiner Arbeitskameraden
waren nicht vor ihm sicher . In seiner Straf¬
liste häuften sich die Einträge . 1949 schickte
ihn das Schöffengericht für zwei Jahre ins
Gefängnis , weil er u . a . einem Kriegsblinden
dessen Akkordeon im Wert von 1000 Mark ab -
geschwindelt hatte . Nach seiner Entlassung aus
dem Gefängnis fand der Elternlose wegen sei¬
ner Vorstrafen keine Arbeit . Ein Verwandter
nahm ihn bei sich auf . Arbeitslos geworden ,
konnte er die 20 Mark für Kost und Logis nicht
mehr bezahlen . . . .

So nahm er seine Praxis als Fahrradmarder
wieder auf . Eines Vormittags wartete er vier
Stunden vor der Hauptpost auf ein geeignetes
Objekt : ein neuwertiges Herrerfrad mit Gang¬
schaltung im Wert von 200 DM . Er versuchte
den „Bello“ in Bulach zu verkaufen , verlangte
30—40 DM dafür und behauptete kühn , Eigen¬
tümer des Rades zu sein . Aber beim Versilbern
gabs eine Panne . Ein hübsches Mädchen kam
hinzu , erkannte das Sportrad als Eigentum
ihres Bräutigams und bemühte die Polizei . Er¬
gebnis : Ihr Verlobter kam wieder zu seinem
Rade , während !Fritz das Nachsehen hatte . —
Ein anderer Fall : Eines Nachmittags beobachtete
Fritz ein Mädchen , das sein Fahrrad vor einem
Kaufhaus in der Adlerstr . unverschlossen ab¬
stellte . Während die Radlerin einkaufte , ent¬
führte Fritz das Rad und setzte , es für ganze
10 DM ab . Mit dem Gelde beschaffte er sich
Lebensmittel . Die Polizei konnte später der
Bestohlenen das Rad wieder zustellen .

Vor dem Schöffengericht beichtete Fritz die
beiden Rückfalldiebstähle . Dem Staatsanwalt
fiel es schwer , auf mildernde Umstände zu
plädieren und stellte dem durch seine Vor - ,
strafen wenig beeindruckten Missetäter die
pessimistische Prognose auf Zuchthaus und
Sicherungsverwahrung . Das Gericht entsprach
dem Antrag und verurteilte den Angeklagten
zu eineinhalb Jahren ' Gefängnis . fm .

Lächelnde Justitia
Es gibt so manchmal vor Gericht Überra¬

schungen . Ein bekannter Strafverteidiger er¬
lebte deren zwei kurz hintereinander . Der
Staatsanwalt hatte gegen seinen Mandanten
eine Gefängnisstrafe von neun Monaten be¬
antragt . Der Verteidiger trat , unter Berücksich¬
tigung der Milderungsgründe für eine Gefäng¬
nisstrafe von fünf Monaten als ausreichende
Sühne ein .

Das Gericht sprach den Angeklagten frei -
Noch mehr aber war der Anwalt überrascht ,

als ihm sein Klient begeistert gratulierte : „Herr
Rat , das haben Sie großartig gemacht , daß Sie
fünf Monate beantragt haben . Hätten Sie Frei¬
spruch beantragt , dann wäre ich bestimmt ver¬
urteilt worden . . ."

Der erfahrene Anwalt hatte nichts weniger
als ein Kompliment erwartet .

. Kurze Stadtnotizen
Geschäftsstenographenprüfung . Die Industrie-

und Handelskammer Karlsruhe führt Ende Okto¬
ber eine Geschäftsstenographenprüfung in den
Silbengruppen 120, 150, 180 , 200 und darüber durch .
Anmeldeformulare sind bei der Industrie- und
Handelskammer , Karlstraße 8, erhältlich. An -
meldesehluß 15. 10.

Karlsruher Hausfrauenverband. Rheinfahrt auf
der „Beethoven “

, Mittwoch , 15 . 8 . , Treffpunkt 14.3Ö
Uhr auf dem Schiff , Nordbecken.

Pali . Heute letztmals „Sudan “, ab morgen
„Schicksal in Ketten“ mit Maria Andergast, Rudolf
Prack , Hans Holt u . a.

Rondell . Heute letztmals „Gefährliche Begeg¬
nung “

, ab Mienstag „Morphium “ mit Sonja Wigert,
Gunnar Lauring u . a.

Rheingold . Nur noch heute „Sudan“ , ab mor¬
gen „Liebesiegende“ mit Hans Nielsen , Llda
Baarova , Dieter Borscbe u. a . -

Skala Durlach . Nur noch heute „Endstation
Mond“, ab morgen „Camorra “ (Schatten über Nea¬
pel ) , ein Abenteurerfilm mit Maria Montez , Hans
Söhnker u. a.

Geburtstage . Frau Margarete Jäger, Sternberg-
straße 9, wird heute 85 Jahre alt. Lokomotivführer
i . R . Jakob Sieber , Sgubertstraße 6, feiert heute
seinen 80. Geburtstag .

Karlsruher Sportlernachwuchserfolgreich
Ehrung der siegreichen Jugend mannschaft des KSV Neptun

„Jupiter lacht" in der „Insel "
Erfolgreiche deutsche Erstaufführung des Schauspiels von A . J. Cronin

Unbeständig, verhältnismäßig kühl
Vorhersage des WetteramtesKarlsruhe für Nord-

, baden, gültig bis Dienstag früh : Wechselnd, zeit¬
weise auch stärker bewölkt und einzelne Regen¬
schauer. Höchsttemperatur wenig über 20 Grad ,
mäßige bis frische südwestlicheWinde . In der Nacht
zum Dienstag teils klar mit Tiefsttemperatur nahe
W Grad.

t Kheinwasserstände
11. August. Konstanz 458 ( + 2), Breisach 290 (—8),

Straßburg 350 (—1), Karlsruhe-Maxau 529 (—1),
Mannheim 401 (+ 11 ), Caub 270 ( + 11).

Genau besehen : Jupiter lacht gar nicht . Al¬
lenfalls das Publikum . Und wenn es lacht ,
dann nicht über den alten Göttervater , der
überhaupt nicht erscheint , dessen Namen nicht
einmal erwähnt wird . Es geht nämlich in
Wirklichkeit um den Christengott , um den am
menschlichen Schicksal demonstrierten Beweis ,
daß die , opferwillige Liebe letztlich größer ist
als kalte Berechnung , gewaltiger als alle Wis¬
senschaft , Forschung . Erfolge und Ruhm . Der
Titel ist also mißverständlich , unmotiviert , so
daß sich der Übersetzer Wilfried Scheitlin
gedrängt fühlte , in den Bühnenblättern der
„Insel “ den Versuch einer Rechtfertigung zu
machen . Aber dafür können die Insulaner
nichts . Sie haben durch die Erstaufführung
des dramaturgich gut gebauten Stückes zu¬
nächst erreicht , die Blicke; der literarisch in¬
teressierten Kreise und auch der auswärtigen
Presse aus sich "zu lenken . Auch sonst hatte sich
ein gutes Publikum eingefunden , das den Munz -
saal bis auf den letzten Platz füllte . Ein Publi¬
kum wäre also bereits gewonnen und damit
eine der wichtigsten Voraussetzungen für die
Existenz des Theaters gesichert .

Die Aufführung selbst erfüllte weitgehend
die Erwartungen , die man in sie gesetzt hatte .
Erich Schudde hielt sich in seiner , von dem
sachlich klar gegliederten ■ästhetisch anspre¬

chenden ' Bühnenbild Axel Torsten Hechts
kraftvoll unterstützten Inszenierung auf einer
gesunden komödiantischen Ebene . Das Schwer¬
gewicht lag auf der Ausdeutung der Rollen ,
nicht im Problematischen , das sich aus der
dramatischen Entwicklung unaufdringlich und
wie von selbst ergab .

Neben dem eleganten , geschäftstüchtigen
Chefarzt Erich Schuddes und dem etwas
zu dünn konturierten Thorogood Joachim
Binkowskis fiel der Dr . Venner von Erich
Meines durch seine ' ebenso markante wie
überlegene Darstellung angenehm auf . Uns
scheint , daß dieser zu .Ironie und Weltverach¬
tung neigende , im Tiefsten aber empfindsame ,
ehrliche Sucher kaum besser gedeutet werden
kann , als es hier geschah . Solche ernsten , her¬
ben Rollen scheinen Meines besonders zu lie¬
gen . und man wird ihn immer mit Erfolg
dort einsetzen , wo es um eine geistige Ausein¬
andersetzung mit letzten Lebens - und Seins¬
fragen geht .

Daß Christian Lennbach , der im letzten
Augenblick für den verunglückten Friedrich
Prüter einsprang • seine Aufgabe meistern
würde , war bei der überragenden schauspie¬
lerischen Qualität dieses Künstlers zu vermu¬
ten : daß er aber die Rolle des alten Arztes
Drewett so gültig in der Anlage , so erfüllt in

Die großen Erfolge der Jugendmannschaft des
ersten Karlsruher Schwimmvtereins Neptun bei
den deutschen Schwimme ist erschaffen in Lü¬
denscheid , über die wir in der Samstag -Aus¬
gabe ausführlich berichtet haben , veranlaßten
den KSV Neptun , die siegreiche Mannschaft
besonders zu ehren . In der Nowackgaststätte
waren zu dieser Ehrung außer den Vereinsmit¬
gliedern Stadtrat Franz Müller als Vertreter
der Stadt und des Badischen Sportbundes
und der Leiter der Städtischen Bäder Doering ,
erschienen . Der Ehrenvorsitzende des Vereins .
Hans Gundiach , wies auf die Bedeutung der
Erfolge der Jugendmannschaft hin ; ihre Lei¬
stungen “ seien , nur durch ein gewissenhaftes
Training möglich gewesen , nicht zuletzt aoer

der seelischen Aussage , so reich an sprach¬
lichem und mimischem Ausdruck spielte , war
bewundernswert .

Jossy Neubauer gelang die Verwandlung
in die feine , stille Ärztin und Liebende in so
hohem Maße , daß man auf ihre schauspiele¬
rische Zukunft große Hoffnungen setzen darf .
Wenn auch ihre Möglichkeiten offenbar be¬
grenzt sind , so wird man kaum viele Darstel¬
lerinnen finden . die so vollendet den
Solveigh - Tvp verkörpern , wie sie . War
ihr von einer ausgesprochen naturhaften
Begabung getragenes Spiel von beglük -
kender Gelöstheit und Selbstverständlichkeit
so gab sich Eva Schumacher als die von
Eifersucht bis zur Raserei getriebene Mrs .
Bragg etwas zu gewollt . Auch gelangweilte

•mondäne Frauen wissen ihre Hysterie geschickt
zu verbergen und hüten sich , ihre hektischen
Gefühle allzu oft explodieren zu lassen . Auch
der Oberschwester von Gisela Lohr haftete
noch zu viel Bewußtheit an . wenn sie auch der
im Leben wie in der Liebe schlecht Weggekom¬
menen manche psychologisch fein beobachtete
Seiten abzugewinnen verstand . In kleineren
Rollen gefielen Giselhaid L e s e h und Win¬
fried Müller .

Wenn die Aufführung auch darstellerisch
noch einige Lücken und Unzulänglichkeiten
aufwies , so hinterließ sie , wie auch das Stück
im ganzen doch einen sehr günstigen Eindruck ,
den der reiche Beifall am Schluß eindeutig und
kräftig bestätigte .

' Dr . G.

auch durch eine beispielhafte Kameradschaft ,
die immer Voraussetzung für einen sportlichen
Erfolg sei . . Stadtrat Müller beglückwünschte
den Verein und die Schwimmer Herbert Pfeif¬
fer , Kurt Koch und Peter Katzorke zu ihrem
großen Erfolg , der sich würdig den letzten Er¬
folgen Karlsruher Sportler anreibe . Gerade die
Erfolge des Nachwuchses — Herbert Pfeiffer
wurde 100-Meter -BrustrJugendmeister , außer¬
dem gewann Neptun die 3-mal -100-Meter -La -
genstaffel — seien für den Verein besonders
wertvoll . Im Namen der Städtischen Badver¬
waltung überb rechte J . Döring herzliche Glück¬
wünsche und gab unter Beifall _ die Stiftung
einer Jahreskarte für die Sieger bekannt . Für die
Stadtverwaltung hatte Stadtrat Müller Blumen
und einen Maioüka -Teller überreicht . Auch die
badische Mcjterin Margot Bornhäußer wurde
mit Blumen bedacht . Der Vertreter der Jugend¬
mannschaft , Merzic , gab einen Bericht über die
Kämpfe in Lüdenscheid und sprach den
Schwimmwarten Wunsch und Scheidegg den
Dank für ihre Mühe bei der Vorbereitung der
Jugendlichen für die deutschen Schwimm -
i-' '- : ~+e’' jchaften aus . ,

Rundfunkprogramm
Montag , 13 . August

Sfidd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik, 6 .40 Südwest-
'deutsche Heimatpost , 7.00 Evang. Morgenfeier, 8 .00
Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgen, 9 .05 Kla¬
viermusik , 10.45 Die- Krankenvisite, 12 .00 Musik am
Mittag , 13 .00 Echo aus Baden, 16.00 Nachmittags-
konzert , 17.00 Konzertstunde. 17.45 Südwestdeut-
sehe Heimatpost , 18 .00 ; Orchester Kurt Rehfeld,
19.00 Stuttgarter Kammerorchester, 19 .30 Von Tag
zu Tag , 20.05 Musik für jedermann, 21 .00 Dichter
parodieren Dichter , 21.30 Musik an zwei Klavie¬
ren , 22,10 ZeitgenössischeMusik , 23.05 Anette Kolb
liest, 23.30 Kleines Konzert.

Herausgeber u Chefredakteur : W Baur :
Chef vom Dienst : Dr O Raendie : Wirt¬
schaft : Dr A .NoU ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur und
Feuilleton : Dr O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerr Schuck ;
Lokales : J Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Am « .
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe .
Drude : Badendruck GmbH Karlsruhe Lamrostr lb -t
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Starkes französisches fltifgefaf in Jffezheim
Zur Eröffnung der Großen Baden - Badener Rennwoche 1951

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem be¬
deutsamsten rennsportlichen Ereignis Deutsch¬
lands , der „ Großen Baden -Badener Rennwoche
196! “ (19. 8 . , 24. 8. , 26. 8 .) , die nach dem letzten
Nennungsschluß für die klassischen Prüfungen und
die kleineren Rennen eine so hervorragende Be¬
setzung aufweist , daß qualitativ und quantitativ
während der drei Renntage ausgezeichnete Felder
gesichert sind . Besonders die Franzosen , die schon
immer seit Jahrzehnten ihre besten Vertreter ms
Oostal schickten , erscheinen in Iffezheim mit einem
starken Aufgebot aus 16 französischen Ställen , eine
Zahl , die in besten Friedenszeiten nie erreicht
wurde .

Unter den französischen Vertretern fehlt zwar
der in Iffezheim immer so erfolgreiche und be¬
liebte Stall Boussac , aber dafür ist der Stall
Franceis Dupre in allen klassischen Rennen , im
„ Großen Preis von Baden “

, der mit 40 000 Mark
an Geldpreisen ausgestattet ist , mit 4 Klassepfer¬
den Prince d 'Ouoilly , der in England trainiert
wird und im Vorjahr zu den besten Zweijährigen
zählte , Corsair , dem Gewinner des Grand Prix von
Lyon , Norseking und Telegram , der im Englischen
Derby Vierter war , vertreten .

Von weiteren französischen Ställen sind nicht
nur in den klassischen Prüfungen , sondern auch in
den kleineren Rennen zahlreiche Nennungen abge¬
geben worden . Aus der Schweiz sind 4 Rennställe
in Iffezheim mit ihren besten Pferden anwesend
u . a . Stall Uetli im „Großen 1 Preis von Baden “ mit
Katmandu .

Von deutschen Pferden wird bei der Großen
Baden -Badener Rennwoche , die dank dem Zusam¬
menarbeiten vom Internationalen Club , Kurver¬
waltung und Spielbank ermöglicht wurde , alles

vertreten sein , was einen Namen im deutschen
Rennsport hat . Sehr stark marschiert das Gestüt
Erlenhof mit den beiden Derby -Siegern Nieder¬
länder und Neckar auf , das erfoTgsmäßig immer
mehr die Nachfolge so populärer deutscher Ställe
wie Schlenderhan , Gesti ® Waldfried und Gestüt
Graditz , das dem Krieg zum Opfer fiel , anzutreten
scheint . Wer denkt beim Gestüt Schlenderhan nicht
an die Erfolge eines Oleander , der neben der Wun¬
derstute Kinczem das Unwahrscheinliche fertig¬
brachte , den „Großen Preis von Baden “ dreimal
hintereinander in den Jahren 1927/29 zu gewinnen .

Der Reiz dieses Treffens der besten Vollblüter
auf dem grünen Rasen in der Nachkriegszeit .
Deutschlands Hoffnung im „Großen Preis von
Baden “ tragen Niederländer , der Denby -Sdeger
1950 und Neckar , der Derby -Sieger 1951 aus dem
Gestüt Erlenhof , das außerdem Imperator und
Güldensöller satteln läßt und damit vierfach
vertreten ist . Mit Arteriös aus dem Gestüt
Schlenderhan ist ein Oleander -Sohn am Start
und mit Heliotrop aus dem Gestüt Niederrhein
versucht ein Sohn von Trollius dem Gewinner des
„Großen Preises 1939“ , den Erfolg des Vaters zu
wiederholen . Das Gestüt Waldfried , das im Oostal
immer große Sympathien besaß , besonders , als
der volkstümlichste deutsche Jockei Otto Schmidt
für die blauweißen Farben der Herren von Wein¬
berg im Sattel saß , nannte Grande von Ticono ,
einem Erlenhofer Produkt Mit Wacholdis aus dem
Gestüt Röttgen , der Zweiten im deutschen Derby
1951 , ist die beste Stute ihres Jahrganges am
Start .

Der Internationale Club, , als Veranstalter , hat
Sorge getragen , daß die Besucher des Rennplatzes
Iffezheim durch stark ermäßigte Sonderzüge bis
nach Rastatt und Oos und von dort aus mit

Sonderomnibussen zum Rennplatz Iffezheim ge¬
bracht werden . Die Bundesbahn bat in verständ¬
nisvoller Weise an den beiden Sonntagen Sonder¬
züge aus Richtung Mannheim , Heidelberg , Karls¬
ruhe und Offenburg eingelegt und am Freitag ,
24 . August , an dem das Zukunftsrennen gelaufen
wird , werden Sonntagsrückfahrkarten von allen
Stationen im Umkreis von 35 km nach Rastatt
und Oos ausgegeben .

ttackklänge zum £ eichtarthletik-Jßänderkamp (

Das internationale 100-Kilometer -Rennen der
Berufsstraßenfahrer das auf der Nordschleife der
Avus in der zweiten Hälfte unter Schrittmacher -
Führung ausgetragen wurde gewann Hermann
Schild in 2 :14 :20 überlegen mit 250 Metern Vor¬
sprung gegen Alfred Kutza (Berlin ) . Der Belgier
Roger Decorte besetzte 800 Meter zurück den drit¬
ten Platz .

Norbert Kiefer (ASV Landauf gewann den zum
erstenmal ausgeschriebenen Zwölfkampf mit je
fünf leichtathletischen und Geräteübungen mit
111,95 P . vor Gaumann (Niederschelten ) mit 110,65
und März (Kempten ) mit 107,45 P.

Das „Goldene “ Rad von Stuttgart , ein Nachtren¬
nen der Steher , gewann der französische Welt¬
meister Lesueur vor dem deutschen Meister Walter
Lohmann , 33 m zurück , dem Nürnberger Kittstei¬
ner , 6a m zurück , dem Stuttgarter Steinhilb und
dem Italiener Mutti . Lesueur fuhr in allen drei
Läufen über insgesamt 85 km jeweils die Spitze
und ließ ' sich nicht verdrängen .

Die USA gewannen im Daviscup der Nord¬
amerika -Zone in Montreal nach den beiden Einzeln
auch das Doppel und sicherten sich damit die 3 :0-
Führung und damit den Endsieg gegen Kanada .

Frankreich ging bei den internationalen Spielen
um den Galea -Pokal nach dem Gewinn des Dop¬
pels mit 3 :0 gegen Deutschland in Führung und
steht damit bereits als Sieger fest . In dem ent¬
scheidenden Spiel unterlagen die Deutschen Feld -
bausch/Pöttinger gegen die Franzosen Haillet /
Lemyze mit 1 :0 , 3 :6, 1 :6.

Das schwedische Publikum ist nach Abschluß des
Leichtathletxk -Länderkampfes gegen Deutschland
der Meinung , daß die beiden Tage im Stockholmer
Stadion trotz des eigenen Mißerfolges als ein glän¬
zendes und anspornendes Fest des Sportes zu wer¬
ten seien . Dem ehrlichen Beifall , den die vollbe¬
setzten Tribünen den Siegern spendeten , schließt
sich auch die Presse ohne Einschränkung an . „Die
Stimmung im Stadion war gehoben wie in guten
alten Tagen “ , berichtet „ Svenska Dagbladet “.
„Deutsche und Schweden wurden mit gleicher
Herzlichkeit gefeiert .“ „Stockholms Tidningen “
versichert , „daß der schwedische Sport sich in der
Ebbe befindet , wußten wir vorher , aber daß wir
gegen eine große Sportnation , deren Läufer besser
sind als je zuvor , einen ebenbürtigen Kampf lei¬
sten konnten , läßt uns hoffen , daß unsere Kraft
sich wieder erhebt .“

Herbert Schade , Helmut Gude und Karl Storch
werden ih den Zeitungsüberschriften als Welt¬
klasseleute gefeiert . „Svenska Dagbladet “ schreibt :
„Deutschland ist mit einem Male eine zu fürch¬
tende Läufernation geworden . Nur die USA kön¬
nen auf der Olympiade möglicherweise konkur¬
rieren . Schade hat die Anwartschaft auf zwei Gold¬
medaillen . Gude nimmt die zweite trotz dem Rus¬

sen Kazantzew . Die Viermal - 100-m-Staffel wird
wohl nur von den USA übertroffen . Geister , Cleve '
und Ulzheimer haben eine gute Chance für 400 und
800 m .“

werden , denn Deutschland ist in jedem Sporim Kommen .“
Ein Zwischenfall , der leicht verhängnisvoll 3

den konnte , ereignete sich bei einem von
1

Storch mit besonderer Wucht angesetztem
merwurf . Er verlor das Gleichgewicht , die
sauste seitwärts , durchschlug das Drahtnc
fiel mitten unter einer Gruppe Fotografen
die dahinter Aufstellung genommen hatten .licherweise geschah kein Unglück . Dieser
hätte für 61 m gereicht , wenn er richtig
gekommen wäre , meinte man hinterher ,
selbst erklärte nach seinem Doppelsieg :
sehr glücklich , daß ich auf derselben Bahn k
durfte wie Nurmi , Wide , Arne Andersson
Gründer Haegg und vor einem so sachverstäqj
und objektiven Publikum . Sowohl 5000 wie ltfc
und die Olympischen Spiele sind selbstverstä _mein großes Ziel , aber Zatopek auf 10 OOfl
Reiff auf 5000 m sind für mich zu schwer .

„Die beiden herrlichen Tage in Stockholm ^den zum größten Sieg , den die deutsche Le2
athletik seit ihrem Bestehen errungen hat ‘* ^
DLV -Präsident Dr .^Max Danz (Kassel ) bei der12
kunft der deutschen Ländermannschaft auf -
Flughafen Düsseldorf -Lohausen , wo Vertreter
Stadt Düsseldorf , des westdeutschen Leichtathlet

sich -?

Der im voraus für das nächste Jahr vereinbarte
Revanche -Kampf wird voraussichtlich vom 13. bis
14. September 1952 in Düsseldorf stattfinden , teilte
der schwedische Verbandsvorsitzende Tage Erics¬
son mit . „Wir wollen versuchen , mit frischen Kräf¬
ten wieder anzutreten “

, fügte der Mannschafts¬
kapitän Rune Larsson hinzu , „es wird aber schwer

Verbandes und zahlreiche Zuschauer sich
Empfang eingefunden hatten . Am meisten
nierte den Schweden die fast amerikanische ^bekümmertheit unserer jungen Athleten . *

Dieter Hucks und der Belgier Eli Elandon
ten sich unentschieden . Hucks konnte seinen
ner , der ihm technisch überlegen war , wohl
Male schultern , es fehlte ihm jedoch das ener ]
Nachsetzen .

Familien -Nachrichten Dentist Bornemann !Schnaken - frei auch im Freigelände

Schwester,Unsere liebe , treusorgende Mutter, Tochter
Oma und Schwiegermutter

Lina Jäger
geb . Geberth

schwerer KrankheitIst am Sonntagfrüh nach langer ,
immer von uns gegangen .

•In tiefer Trauer:
WoHgang Jäger
Manfred Jäger
Lisa u. Theo Jäekle nebst Kind Theofe
Vater Philipp Geberth u. Frau Eise
Bruder Philipp Geberth u. Frau Meta «

für

Karlsruhe. Richard-Wagner -Str . 8 Hamburg
Beerdigung : Dienstag , 14 8. 51, 10 Uhr , Haoptfriedhof Karlsr.

Für die uns in so überaus großem Maße erwiesene auf¬
richtige Anteilnahme, für die vielen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang meines lieben Mannes , unseres Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters *

Adolf Höllein
Kriminalrat

sogen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Unsern besonderen Dank übermitteln wir Herrn Dekan

Seufert für seine trostreichen Worte, der Stadtverwaltung
Karlsruhe, an deren Spitze Herrn Oberbürgermeister Topper
für seine Anteilnahme und für seine durch Herrn Stadtrechts¬
rat Dr . Scholz am Grabe erwiesene Ehre , den Beamten und
Angestellten der Stadt . Kriminalpolizei und des Städt . Am¬
tes für öffentl . Ordnung und Sicherheit, dem Kommando der
Schutzpolizei für die Ehrenwache am Sarge und dos Ehren¬
geleit , dem Vertreter der Karlsruher Justizbehörden , Herrn
I. Staatsanwalt Dr . Nerz , der weibliChen Polizei, der Lan¬
deskriminalhauptstelle und dem Landesamt für Erkennungs¬
dienst und Polizeistdtistik , der Fachgruppe Polizei des
Deutschen Gewerkschaftsbundes , der Sozialdemokratischen
Partei und der Arbeiterwohlfahrt für ihre ehrenden Nachrufe.
Nicht zuletzt auch danken wir besonders dem Polizeigesang¬verein für seine letzten Grüße, den Vertretern der staati .und städt . Behörden, seinen ehern . Vorgesetzten und allen
Freunden und Bekannten, die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .
Karlsruhe, den 10. August 1951 .
Sofienstraße 186 und Feierabendweg 56

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Meta Höllein geb . Probst
Erich Höllein « Regierungsrat
Gertrud Höllein geb . Seiler und
Ursula Höllein

Konr .-Kreutzer-Str . 10 (Albsieöig .) j
Telefon 1616

zurück i

Heilpraktikerin M. Faas
Karltruhe , KurflirtlentlraSe II

vom 15 8. bis 31. 8. 51
kain « Sprechstunde .

I Merke Dir : Ruf 1-2 -3 -41

Volbs waJVen
Export, neuwertig

Opel -Kadett 1,1 Ltr .
Ccrbrioi . Io Zustand

Anton Springer |t Sitz . Cabriol ., prsw . i . Auftr . z . vk .
durch neues vollkommen geruchloses Spezialverfahren

Karlsruhe Ettllnger Strafe St GRASSINGER
ScheMelstraße 33 , Telefon 6125 .

Erna Stidcel
Fufjpflege

von der Reise zurück.ßismorckstraße 79, Telefon 5225 .

Unterricht

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Maschinensdirb . - Buchführung

Eintritt jederzeit .
Halbj .- u . Jahresklassen für

Schulentlassene
Keine Sommerferien !

o « o
' Antenrietli g

°
p | ' -

Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr 1
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Ausbildungsmöglichkeit zu
überdurchschniftl .

Leistungen

Diesel 3 To
- stets bedenKe -Wohlschlegel - GesclienKe Borgward , guter Zustand , fahr¬

bereit , zu verkaufen .
Schiff!« Marienstraße 58 .

Mietgesuche Qui gebeitet . . ,
GARAGE gesucht , möglichst West¬

stadt . EÜi unter 7211 an die BNN .
Leerzimmer z . m . ges . S3 7199 BNN

alleinstehende ältere Dame ges
S > unter 71$1 an BNN .

Zimmer für jungen Mann , Nähe
Draisstraße , sof . ges . Mögi . m .
Abendessen . iS u . 7182 an BNN

Leerzimmer« mit Kochgeiegenh . , für

\

Buchdruck
Offsetdrude
Kleindruck

Stellen -Angebote

| WERBER gegen gute Provision für
Vervielfältigung »- und Noten
druckaufträge gesucht . 53 unter
7204 an die BNN .

Erfahrener, seriöser
Vertreter

zum Verkauf v . Foto -Gedenktafeln
gegen hohe Provision gesucht .
E3 unter 7217 cm die BNN .

Gott der Allmächtige er¬
löste heute meinen lieben
Mann, unseren guten Va¬
ter . Bruder , Schwager und
Onkel

Oskar Sommer
Elekfremeister

v . seinem schwerem Kriegs¬
leiden i. Alter v . 47 Jahren .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emmy Sommer.

Grötzingen , Pfinzstr . 6 .
Beerdigung : 14. 8. 1951, um
16 Uhr, Friedh . Grötzingen .

Für die uns aus Anlaß unserer
Hochzeit

übermittelten Glückwünsche und
Geschenke sprechen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichen
Dank aus .
Heinz Mangold und Frau Gitola

geb . Feininger
Khe-Mühkburg , Hardtstraße 25 .

Vertreterfinnen )
, f. d . Verkauf an Privat, in allen
I Orten ges . Gute Verdienstmöglichk.
ES unter 7195 an BNN .

Büfettanfängerin
sofort gesucht !
Passage -Palast
Passoge 20—26 .

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentl . Ausschreibung
Vergebung v. Bauarbeiten

Für die herzl. Anteilnahme
beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen
Heinrich Margstein

StroBenb .-Oberschaffner
herzl. Dank . Bes . Dank
dem Gesangverein der
Straßenbahner , für die
Kranzniederlegung .
Wilhelmine Margstein Ww.
Karlsruhe, 10. 8. 1951

Das Eisenbahnbetriebsamt Karls¬
ruhe vergibt die Erd*, Beton* und
Stahlbetonarbeiten fOr einen Hei-
zungskanal im Eisenbahn -Ausbee -
serungswerk Karlsruhe Hbf. Die
yergebungsunterlagen werden in
aer Kanzlei des Eisenbahnbetriebs -
amt£ Karlsruhe, Bahnhofplatz 1,
ii . Obergeschoß , gegen einen Un¬
kostenbeitrag von 1.— DM solange
Vorrat reicht abgegeben . Ange¬
botseröffnung Montag , den 20. Au¬
gust 1951 . 10.00 Uhr , im Eisenbahn -
betriebsamt Karlsruhe.

Deutsche Bundesbahn
Der Vorstand des Eb .-Betriebsamts

Karlsruhe.

Junge Bedienung meiden bei Herrn
Hauser , Bundesgerichtshof.

Ehrl . Mödchen für Geschäftshaus -
halt , bei. guter Bezahlung und
freier Kost und Wohnung, per sof .
gesucht . K3 unt . 7174 an BNN .

Ord-, fl . Mädch. f . Hh. ges . 1. Bälle ,Khe . ,Yorckst.25,ll, vorzst .nach17U.

pflegen wir

als Wertarbeit

BMW , R 51/2 , Sport , zu tauschen
gegen Sportwagen oder kleines
Auto i53 unt 7176 an BNN .

BMW , 500 ccni R 47, Sportmotor ,
DM 450 , zu verk . Kl 7173 BNN .

Automarkt : Gesuche

Suche Pkw
zu mieten auf 2—3 Wochen t . Ge- i
schäftsfahrt . Ei *K 7200 BNN . j

Gesucht wird auf 1. September
ds . 7s . für berufstätigen Herrn
ein geräumiges , gut möbliertes

Zimmer
zentral gelegen , möglichst mit
Telefonbenutzung, bei pünktlich.
Zahlung. K K 41? K an die BNN .

gesund geschlafen.
Ein Drittel seines Lebens vep>
bringt der Mensch im Bett«
am Bett zu sparen wäre
grundverkehrt- Legen Sie
deshalb größten Wert auf j
bestes Inlett, gute Füllung^

^ Gut berate* .
X®! gut bediente

werden Sie statt:
im bekanntei
Fadigeschäl

Verkauf
Küche, Herd, Radio , Wäsche u . an - jder es zu verk . Päch, Hirschstr. 79 . «
2 neuwertige Federbetten billig zu j

2-Zimmer-Wohnung gegen Baudar¬
lehen ges . ISJ unt. 7184 an BNN .

2*Ziminerwohnung m . Küche u. evtl .
Bad , geg . Baukostenzusch, zu m .
ges . E3 unt . 7189 cm BNN ,

verkaufen . Zu erfragen
Rinyieim, Sommer, Weinweg 2.

Neue Laufgewichtswaage , 1000 kg j
Tragkr., m . Kartendruck, Brücken -
gr 1250X1000 mm, unter Preis zu ’
verk. Mild , Khe ., Sofienstraße 54. ;

Gute Geige bili . z . vkf . iS )7207 BNN .

Beschlagnahmfreie
2—5 Zimmer-Wohnung

gegen Baukostenzuschuß od . Miet -
vorausz . bis 2000DMges .ISl 7208 BNN

2-3 Zim .-Wohnung

Qualität ,
abevpreiswen B<

KARLSRUHE

Guterh . BOroschreibmaschine j
Olympia (8) zu verkaufen . I

Karlsruhe, Gartenstraße 64 . i

in Karlsruhe oder Durlach gegenBaukostenzuschuß von ca .
; 1000 b .

1500 DM gesucht . ESI 7215 BNN .
KÄISERSTRASSE 231
ZWISCHEN HAUPTPOST U. KAISERN «

20 Fenster
2,00 X 2,50 m komplett , 4 Schiebe¬
türen , 3,20 X3,50 m , mit Laufschie¬
nen, gebraucht , jedoch noch in
gutem Zustand , preisw . z . verk .
Franz Grötz K. G-, Bauuntemehmg .,
Gaggenau Baden , Merfcurstr . 14.

4 - 5-Zimmerwohnung
gute Wohnlage von Karlsruhe
oder Durlach gesucht . Baukosten¬
zuschuß kann gewährt werden .
Angebote erbeten

Allg . BankgesellschottKarlsruhe, Kaiserstraße 76 .

Zeitschriften ein - und mehrfarbig ■ ReklamearbeitenjederArt
Druckarbeiten für Wandet. Industrie . Kunst und Wissenschaft
Kleindruck • Kino - undEintrittskarten, einzeln undvon derRolle

Badendrack GmbH . Karlsrahe
Lammstraße l-b - 5 • Fernsprecher 4051 - 53

(fflejaboiL froHwSck (ffigäbonj

Stellen -Gesuche

Bilanzbuchhalter
best« Steverkenntnisse , große Er¬
fahrungen in Industrie , Bank und
Handwerk, sucht sich zu verändern .
EilKJ unter 7.171 an BNN .

PELZE
Nur nodi kurze Zeit

Sommerpreise
Benutzen Sie diese Gelegenheit

- Teilzeit ! un g I -
d .Kaufabk-d .B.Beamtenbk.angeschl.

Lösche KG. pelzeun dmoden
Karlsruhe , Kaiserstr .58 -60 , Tel . 6752

Kontorist und Lagerist , 22 Oahre, m.Führerschein, sucht sof . Stellung.
IS3 unter 7128 an BNN .

Mas«h.-Ingenieur , 38 2., sucht Stei¬
lung . K unter 7201 an BNN ,

KARLSRUHER
Uhrmachermeister

'
Jii ™ - THEATE

Arzte / Dentisten / Heilprakt .
u. Remontevr, 28 3., sucht Steilung.
(S unter 7210 an BNN .

Dr. med . A . Braun
Homöopath . Arzt
Leopofdstfaße 49

bis 9. September verreist .

j Tüchtiger Mann, 58 Jahre , Kriegs¬
beschädigter , sucht Vertrauens¬
stellung . 5—4000 DM sind vorh.

i S3 unter 7186 on BNN .

Für die zahlreichen Be¬
weise aufrichtiger Anteil¬
nahme beim Heimgange
meines Heben Mannes

Ludwig Geil |
sage ich ein herzliches
Vergelt's Gott. Besonders
Herrn Stadtpfarrer Feßler,
für die trostreichen Worte,dem Evangei . . Kirchenge¬meinderat , Herrn Dekan
Seufert, dem Inhaber und
den Mitarbeitern der Fa .
Roth , dem Kirchenchor und
Kantorei, , den Kirchenälte¬
sten . Nicht zuletzt den Ärz¬
ten und Schwestern des
Vincentioshauses , für ihre
oufopfernde Pflege.
Karlsruhe, 10. 8. 1951.

Im Namen oller
Hinterbliebenen :
E. Geiß .

Dr. med . Lorscheid

Küchenhilfe und Beiköchin sucht
sofort Stelle . Zeugnisse Vorhand.":-C mit Gehaitsangabe unter 7202
on die BNN .

Beteiligungen
Facharzt für Chirurgie

Leibnlzstraße 6

j verreist vom 12. 8 . — 9. 9.
I♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

SM DM f. stille Beteiligung an gut¬
geh . Geschäft geb . !3 7215 BNN .

S

Nahmaschine , gebraucht , zu ver - |koufen . ESI 7205 an die BNN . i
Nähmaschine (Pfaff ) z . v.erk . Fr.

Kempermann, Kh« ., Durl.-Allee 103
NSU Molar 250 ccm gekapselt , zu

verk. od . gegen 4-Gang -Getr . zu
tausch . Khe, Kreuzeibergstraße 69

Wohn ungs -Tausch
Schöne 4-Zimmerwohnung mit Bad ,- ebensolche 2-Zimmerwohn‘.,in ruh . Lage u . gepflegtem Hause

zu tausch . IHJ unt . 7197 on BNN .

Transporte

Transparentkasten
100/45/17 m . Glosscheiben , preisw .
zu verkaufen . Anfragen Tel. 8987.

1 Dllransformalor
20 kVA Leistung, Oberspannung
4000 Volt , Unterspannung 123 Volt ,
zu verkaufen . iS K 422 K «on BNN .

Kauf- und leihgeswehe
Ledermantel f. 1,80, grofi , nur guterh . , zu kaufen gesucht . Preis-Ei]

unter K 426 K an die BNN .Photo - u. Vergr.-App . kauft Rausch
4 Pester , Karlsr., Erbpcinzenstr. 3

Gut erh. R.-Schreibmasch . zu miet .od . zu kauf. ges . CS 7214 BNN .

KURBEL
. . Jb_

„DR. HOLL“ mit Maria Schell , Dief . Borsche ,Heidemarie Hafheyer . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
PALI Heute letztmals GroBfarbfilm „SUDAN "

, ab
morgen „Schicksal in Ketten-, 13, IS , 17, 19, 21.

RONDELL „GEFÄHRLICHE BEGEGNUNG " m. Edw. G . Ro¬
binson . 13, 15, 17, 19 u . 21, heute letzt. Tag.

Schduburg mKONIG DER BETTLER* . . für Karlsruhe der
Publikumserfolg . . BNN . 15, 17. 19, 21 Uhr.

Rheingold Heule letztmals : „SUDAN " der gr . Farbfilm .
Ab Die . : „ liebesiegende ". 15, 17p- 19, 21 Uhr .

Atlantik „ZUR STRECKE GEBRACHT*. Der erste weibl .Tarzanfilm. Heute letzt. Tag . 13, 15, 17, 19, 21 .
M T Durlach Ab heute : 15 , 17, 19 u . 21 die qt . TotYfifmop. :

«IMMER NUR DU* mit Johannes Heesters .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jeck

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , KaiserstraBe 179

Seltne I ltr a n Sporte
Umzüge , Klaviere

Zöhringerstr . 71 (h . Kfh. Hölscher )
Telefon 5063 .

Verschiedenes
Wer arbeitet Roßhaarmatratze im

Hause um? ist unt. 7192 an BNN .

Heiraten
Städt . Arbeiter , Ww., 56 7. oh . Anh.,ev ., wünscht sich wieder zu ver¬

heiraten . Kl 7209 an die BNN .

Werbung

Teilzahlungsbank jp | l

^ *td fa ? SyM

für Gehalts - oder Lohnempfän¬
ger . Kein Risiko da Lieferung
Umtausch Rücksendung spesat
frei . Qualitäisgarantie , zeitgr
mäße Preise . Lieferung an Samt
melbestellergruppen . Zehnfaä -
sende zufriedene Dauerkunded
seit 20 Jahren . Fordern äs
Biidkataiog Nr . 3 mit Bezugs¬
anleitung kostenlos von

Schuh Hager
© Schwarzenbach/Saale 201

Haupt - und nebenberuf¬
liche Vertreter an allen

Orten gesucht .

_ Auto - Verleih §
Neue Borgward, Olympia m . Radio,Baujahr 1951/-D .
W. Speck . Karlsruhe , Hirschstr. 158 ,

mOBEL

Telefon 7647

Gebr.« abschlagbare Blech* od . Holz-
barocke und gebr . Faß, gegenKasse zu kaufen gesucht . iS uni ,Nr. 7170 an die BNN .

! Hobelbank , gebr . u . Schreinerwerkz .
z . k . ges . C33 unt . 7188 on BNN .

;Nähmaschine bar ges . 53 7055 BNN .

Schweißen von Aluminium
und GrauguSteilonSchweißbetrieb Herrn. Ungeheuer , ,

Neureuter Straße IS - Telefon 5155 . |Früher : F. L. Dinges._ j

1 Einsamkeit ist keine Last
jweftn du Ehrfeld - Möbel hast !

Viellieber 's
I Auto -Verleih I

Kaufmann
iige’irku

Zurück
Dr. med . Henkes

GebhardstraBe St .

51 Jt , verh ., sucht
geng od . entspr . Wirkungskreis j
im Innen - oder Außendienst 53 junter 7216 on BNN .

Alarm !

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber In jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad. Edelmetallverwerteng ,Karlsruhe, Kaiserstraße 32,

1 Treppe hoch,bei der Kronenstraße .

j empfiehlt Wagen von 1951
| Mercedes , Porsche , VW ExportBissel mit Betriebsstoff , km —.28 .
Ruf 4776 , Riippurrer Straße 116.

Alle

Sprengarbeiten
J. P. Herre , Pforzheia

Sachsenstraße 48
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Nähmaschinen -
Jedesmal zu

'
RodentJfcd !

OPTiK - FOTO Kriegsstr. U

Spezialhaus
Nebben & Co ., Kaiserpassage

Auto -Verleih

Immobilien l|

Praxis bis 26 . 8. geschlossen
Arthur Butz , Dentist

GerwigstraSeKarlsruhe , 12.

Hausruine mit Bauplatz in Karls- i
ruhe, Brahmsstr. 27, zu verkaufen .Interessent , woll . steh wenden an
Brouerei Friedrich Wild in Steins-
furt bei Sinsheim (Elsenz) . i

Tiermarkt

Karlsruher Hausfrauen !
5. Woche verlängert . Nochmals fünf Tage im
„Weißen Rößl “ , Riippurrer Straße 2 beim
Rüppurrer -Tor -Platz . Ab heute , Montag , 13. 8.,
bis einschließlich Freitag , 17. 8., täglich um
11 Ubr und IS Uhr , sowie abends 20 Uhr

Verblüffendes

Abschmierpresse
11 fUr Lastwagen , in gut . Zustande ,

I zu kaufen gesucht . Preis-53 unter
i K 425 K on die BNN ;

Borgward, mit Radio , ab 20 Dpfg.
DKW , Cabrio , pro km ab 17 Dptg.
K. Hock , NockarstraBe 67, Tel . 5111 .

fo |

Vermietungen

Autoverfeih u. Vermietung
F. Adler EisenlohrstraBe 49

Telefon 4865

: Lagerraum od . Werkst . , 40 qm , hell ,sof, z . vm ; (Westst .) Sl 7185 BNN

KISSEL
. KAFFEE ,
töfKcfcfrisch g#rösttf

Unser Klaus hat ein
Brüderchen bekommen i unnmimE von LOHnRösrunGEn |

4
in dankbarer Freude :

' KISSEL - KAFFEE
Werner Fischinger GROSSROSTER El

Else Fischinger
geb . Zwergei

. KARLSRUHE, GEGEnÜB. HAUPTPOST

X Zt, Privatklinik Dr . Schönig
V ’ - 8- 51 J ’’- — - - - ' - = - J

MHchschwein z . verk . 3. Kunz , Dur - ;
lach , Bienleinstorstraße 22. j

5 schottische Schäferhunde
Schau - Zuschneiden

4 männlich, 1 weiblich, bis in 6
Wochen zu verk . (Junge) Amerika-

nisch registriert . Abzuholen
Karlsruhe-Durlach, PosselttfraSe 5.

Auto markt : Angebote
A | | Trt , * varkauft und kauft

« W » laufand

In 1 Stunde können Sie garantiert alle Modelte
jeder Größe - aus Jedem Modeheft
erstklassige Maßsehnitto selbst arbeiten
Spielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert. Apparat
Kein Ausrädeln Keine Sorgen mehr b . Selbstschneidern

Jeder kenn es
Neue Modelle , modern und praktisch , Hegen
Auch Sie sind eingeladen Der weiteste Weg

AUTOHAUS WIPFLER
i Karlsruhe , Ettlingei ttr . *7. Tel. 14,

Einmaliger TJnkostenbeitrag 0.50 DM

Ite in
- als

i I
lohntW0

Laden
geräumig , in sehr guter Lage der
Kaiserstr . , auf sofort oder später
zu vermieten . ISJ unter 7193 an BNN

Garage
Seideneckstraße , per sofort zu
vermieten . O u . K 421 K an BNN .

Brautausstattung -Verleih
Di .u .Fr .6—8, Gr .-Rhena-Str . 2, T.7097 .

Auto - Verleih
V. W. Export

E, Held , Weltzienstra &e 28
Telefon 3028

Leeres Zimmer, sep . Eingang , in
gut . Hause , an Vertreter (Herrn )als Büroraum oder Mustertager
zu vorm. IH) 7203 an die BNN .

Zimmer, Wintergarten , leer , Telefon ,Heiz ., Waschraum, Garage , Einfa¬
milienhaus , beste Westsfadtlage
1. 9. z . verm. Kl unt. 7175 an BNN ,3 Z.-Wehnung (Neubau ) mit Küche ,
einger . Bad u sonst . Zub ., r. Alb-
tal , sonn Lage, Nähe Bahnstat . !
geg . Abst . sof . zu « . K72Q6 BNM .J

[ijäcu]
Zahlungserleichterung

Generalvertretung
W . Müller
Karlsruhe «

Waldstr . 11 Ruf 260 *
-23 *
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